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33. — — _ Nr. 934. 
Näditen Montag. 


Tann wird Abordnung der Zinn u 
zur Londoner Konferenz abreiien. R 
Dublin, 3. Oktober. Die Vertre- i% 

Iter der Eimn Feiner gelegentlich der 
auf den 11. Ditober vom Premier: | 
minifter Llcyd George anderaumteit | 

Konferenz, werben, mie heute hier be= 

fanntgegeben wurde, am fommenten 


Kilian. Montag, * 3, Oftober 1921. — kb Ihe Ausgabe, 


nn 


Oberſchleſien. 


Ernfles Hroblem. 


Te —— —— —— — — 


| Fu Klux Brawall, 


Rußland macht ſcharf. 
Kein Amerikaner ohne Reiſepaß darf 
nach Rußland hinein. 
Riga, 3. Oklt. Maxim Litwinoff, 
der Chef der Somietgefandifihaften 
im Auslande, hat der biefigen ruffi- 


925 


935,⸗ Rremierminifter den Vor- 
den Interhbandlungen mit 
den Feinern, deren Beginn 
auf den 14. Oktober anberaumt iſt, 
inem anderen Mitglied des Kabi— 
netts übertragen und nach Waſh— 
ington reiſen. ſchen Geſandtſchaft telegraphiſch die 
General Perſhing ehrt unbelannten Weiſung zugehen laſſen, daß von 
zn. Rriegühelen, nun an audnahmslos alle Amerifa: 
Paris, 3. Oft. General Sohn S. | ner, die nach Rußland hinein wollen, Montag, dem 10. Oktober, von hier 
Perſhing legte geſtern in Gegenwart | einen Reifepaß der Neaierung der ER nach London abreiſen. 
einer ungeheuren Menſchenmenge Vereinigten Staaten haben müffen. ! | Camonn de Vulera wird nicht zu 
auf dem Grabe de3 unbekannten | Ha feitend des Staatäbepartements Hatte verfiicht, einen Mınzug mastierter | de; nach London reifenden Deleaaten ı 
franzöſiſchen Kriegshelden die die— in Waſhington verfügt worden iſt, Mitglieder des Geheimordens in gehören, und wird ſich überhaupt nicht 
ſein vom Kongreß der Vereinigten daß jeder Ämerikaner, der nach Ruß⸗ Lorena, Tex., zu verhindern. — Groß— u der Konferenz in London begeben. | 
Staaten  verlichene Ebrenmedaille Yand hinein till, vor der Einreife fei geſchworene werden den Krawali un- So erklärte Desmond Fitzgerald, der 
nieder. Der General zollte dem Uns | nen Reiſepaß beim amerifanifchen terfuchen. Weitere Vropagandaminiſter der Finn Feiner. 


wird ber 
ſitz in 
— Sinn 
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Im 75 


Arbeit Fan den Arbeits- 
Ioien gcholfen werden. 


> x 4 Fora? . Hz 
Es muß nnanfgeteilt an ie Zehn Verwundete in Texas bei Zu— EEE 
Sachverſtändiger 


Ver. Staaten. 


Deutſchland der beſte europäiſche Kunde 
der Vereinigten Staaten, Im 
Auguſt hat die Ansfuhr nach Deutich 
land und Japan zugenommen. 
Die hauptſächlichſeen, nach Deutſch— 
land exportierten Waren. Stati⸗ 
ſtiſches über die Einfuhr aus Deutſch-⸗ 
land. 


inlien, jagt fammenjtoß don Behörden mit 


marjchierdeuden Au Alurerı. 


der ! 


Korjerenz einberufen, 


VBölferbund ver.äsdigt, Sheriff vom Tode nah. 


Vorteeter von der Abbeits loſigkeit?-Kon⸗ 
ferenz angehörenden Vereinigungen 
tagen im Hotel La Salle. — Erklä— 
rung des Vorſitzenden W. Walling. 


Deutſche Reichsregiernng hat des betref— 
fende Rechtsgutachten des amerikani— 
ſchen Sachverſtändigen David Hunter 
Miller dem Völkerbund zugeſtellt,. — 
Was der Sachverſtändige zu * 


2 Gents 
ſcan biefes Jahres auf 3719 
Hai del mit deutſchland 299. Die Ausfuhr aus ® Verei | 
Iniaten Staaten nah England bel ief 
ſich im Auguſt vorigen Jahres auf) 
$119,297,819, während fie im Au— 
aujt diefes Nahres einen Wert von | 
nur $86,083,869 befaß. Im Auauft 
‚vorigen Jahres | fandten wir Waren | 
im Wert von 880.252 544 nach Ka— 
nada und im Auguſt des laufenden 
Jahres nur für 868,595,732. Diei 
Ausfuhr nach Frankreich, die jich im | 
Auguſt vorigen Jahres auf $38,- | 
Ben Oswald %. Schuette, 321,950 belief, it im Auguft Diejes | 
Nahres auf $15,914,900 zurüdge | 
gangen. 


die Ausfuhr nach Deutſichland — Warnungen 


beſtand. 


1. Ou Yorin Pl Nur ein einziges Mittel gibt «8 


Wafhinaton, Deuiſch— 


and 


Von den auf 839,839,846 bewer— 


land bleibt auernd der beſte 
Kunde der Vereinigten Staaten auf— 
dem europäifchen Feſtlande. Dieſes 
erbellt aus den ſtatiſtiſchen Angaben 
über den Auslandhandel im Monat 
luguſt, die ſoeben ſeitens des Han— 
— — bekannt gegeben 
wurden. 


iſt es der Regierung gelungen, 


im Wert von $35,000,000 zu ſichern. 
Aus dieſen Angaben erkellt, daß in 
erſter 
Deutſchland exportiert wurden: 
sen im Wert von $16,000,000; Kup: 
zufolge waren fer im Wert Bon $2,000,000; Roh: 
Deutſchland und Japan die beiden baumwoelle im Wert von — 
einzigen Länder, nach denen die Aus⸗ nd Schmalz im Wert don $5,000,- 
fuhr im Yuauft aegen den Baralell- 000. An Weizen hat nur Kanada 
monat des vorigen Xahres zugenom-! Mehr als Deutſchland bezogen, mäh- 
men kat. Die Ausfuhr nad) Japan tend Fur Stupfer, Baummolle und 
it jedoch um nur $1,700,000 don, Shmalz Deutichland unjer beiter m, 
115,880,000 auf $17, 590, 00 geitie: Abnehmer var. 
gen, mährend Die Aust fuhr nad) 
Deutfchland, deren Mert fich im Au 
a: 1920 auf $19,422,006 belief, 
auf $39,839,846 dieſes 
Jahres geſtiegen iſt. Unſere Geſamt— 
ausfuhr im Auguſt 1920 belief ſich 
auf $578,182,691 und fiel im Au— 


Ausfuhr nach 


Ausfuhr nach Deutſchland und Wei 


hat zugenommen. 
Dieſen Zahlen 


Japan 


Statiſtiſche Tabellen. 

Die folgenden Tabellen ergeben 
den Umfang unſeres — — 
mit er land, fowohl für Auquit 
‚1920, Auauft 1921 fowie für die er- 
ten adht Monate der Jahre 1920 
und 1921. 


Tentichland. 
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Die Einfuhr aus Deutſchland. Ires 

Unfere Einfuhr au Deutichlend, ! 
die fih im Nuauft 1920 auf $12,: 
488,000 belief, it im Augquit Diefes Der Yundes regierung höchſt unvoll— 
Jahres auf $7,307,000 zurüdgeganz | fommen und fie deden nıır Waren im 
gen. Die Einfuhr aus anderen Län! Wert von $603,269 mährend des 
dern ging noch) bedeutender zurück, Monats Auguſt 1921, während der 
denn unſere Geſamteinfuhr im Aus | l Vert der Selamteinfuhr ſich wäh— 
guſt 1920 belief fi auf $513,111,- rend des Monats auf $7,000,000 be: 
000 und die im Nuguft biefes Sal -Ifief, Die Tabelle ift wie folat: 


or. 


Acht Monagate endend im 


1920 
$ 


ag 
os4 | 


auf nur $194,767,000, 
Bezüglich der Einfuhr aus Deutſch⸗ 
and ſind die ſtatiſtiſchen Angaben 


lan hs * 


Auguſt 
1921 
BD 


165.172 


mb Karl IRQ 


94,262 


teerprüparate 
n umd fpigenbefeßte We 
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Arbeit in Hulle und Jaue. 


neuen Bundesgroßgeſchwore— 


Mord in der Kirche? 
Srominenter New Vorker Grieche an— 
geblich vom Prieſter in der griechi— 
ſchen Kirche erſchlagen. 

New Vork, 3. Okt. In der grie— 
chiſch-orthodoxen Kirche an der Cedar 
Stroße kam es geſtern zu — all: 
ameinen Prüglet, deren Verlauf i 
der 40 Sabre alte Nikolaus Varza: 
fofo2, ein reicher Feigenhändler und 


reuhänder der Gemeinde, erſchlagen 


Die 


nen —* * Oktober-Termin wurden 
heute nachmittag in Vertretung des 
aus der Stadt abweſenden Richters 
Landis von En Carpenter 
'eingefhworen. Eine Menae Arbeit 
‚liegt für fie bor: autem Vernehmen 
nad; werden fie Jich aber zunächft mit 
der angeblichen Verihwörung zur 
tünftlihen Hochaltung des Milch 
re alte Ge | preifes beichäftigen. Die Yundes-, 
4 Nur &: wre)‘ County⸗ und Stadtbehörden arbeiten | 
Inn — an befanntlih Hand in Hand, um mög: 
En * hit Schnell eine bedeutendere Herab 


hendiener bie ſetzung des Milchpreiſes herbeizufüh— 
wurde vorläufig von einer Verhaf 
Waihington. | 
wartet ‚ein baldiges Ausfcheiden aus 


in 
M 


che 
eſt, 


Poſt- und Dampfer—⸗ 
nachrichten. 


Der Dampfer „Eſtonia“, * am 
nne nach Cuxhaven, Danzig 
und Libau fährt, nimmt Briefe nach 
Tentihland mit. Roftichlun im bie» 
jinen SHanptpoitamt heute um Mit> 
— 

Der Dampfer „Bayern“, der am 

Donnerstag nach Hamburg fährt, 
nimmt Briefe nach Teutſchland, ſowie 
Kakete nach Deutſchland, Oeſterreich, 
der Tichecho: Slowakei, Ungarn und 
ver Schweiz mit. — im hie— 
igen Hauptpoſtamt ſür die Patete 
sorgen am 1330 Ubr nachmittags, 
"ur die Briefe morgen im Mitter— 
nacht, 

Der Dampfer „Orvpeſa“, der win 
Snmätag nad Wberbourg, Suntb- 
ampton und Hamburg führt, nimmt 
Patete nach Deutſchland, Deſterreich, 
der Tſcheche-Slowakei, Ungarn und 
der Schweiz nit. Voſtſchluß im bhie— 
ſigen Hauptpoſtamt Donnestag um 
1:330 Uhr nachmittags. 

Der Dampier „Rotterdam“ der 
m Samstag nad Plnmonth, Bon: 
lögne und NKetterdam fährt, nimmt 
BRB tiefe rad) ganz Guropa, Io andı 
nad 2 Deutſchland, mit. Poſtſchluſß im 
hieſigen Hauptpoſtamt Donnerstag 
um — 


\inde nn — feſt, währe end | ven 
* Priefter ihm mit einem Leuchter 5 
einen wuchtigen Schlag ar * den Kopf 
verfehte. Der Polizeiarzt gab jedoch 
der Unficht n daß Varza— 
kokos augenſcheinlich einem Herz— 
ſchlag erlegen ſei. Infolgedeſſen 
tung des Prieſters und des Kirchen- 
dieners Abſtand genommen und ſie 
wurden nur zu einem weiteren Ver⸗ 
hör vorgeladen. 
Deutſchlands Botſchafter. 

Der deutſche Nahrungsmittelminiſter 

Dr. Hermes kommt angeblich nach 

Berlin, 3. Okt. Der Reichsnah— 
rungsmittelminiſter Dr. Hermes wird 
zum Botſchafter in Waſhington er⸗ 
nonnt werden. So wurde heute in 
ſozialdemokratiſchen Kreiſen mit al— 
ler Beſtimmtheit verſichert. Man er- 
dem Kabinett. / 
Hermes aehört dem Zentrum 
eu und ift, wie hier verfichert wich, | 
einer ber wenigen Deutichen, die be- 
züglich ihres Arieggrefords in Wafh- 
ington twillfommen fein mwürben. Er 
ift reich, der englifchen Sprache mäch⸗ 


tig und hat, wie eine hiefige Zeitung, 
Ichreibt, „eine vernünftige Frau“, 


Dr. 


teten Waren, die im Monat Augquit | 


bat. — Ungarn hat foweit den Frie- | befannten in feiner Rede einen glan- 
densvertrag mit den Ber, Staaten | senden Tribut und nachdem Berfb- 
noch nicht ratifiziert. — Grnite in- ins geendet hatte, intonierte die mit 


ſeitens des Geheimordens angeſchla 


Konſul diesſeits der ruſſiſchenGrenze 
gen. 


zu hinterlegen hat, ſo bleibt dem 
Amerikaner jetzt nur noch die Wahl, 


nach Deutſchland exportiert wurden, 
ge⸗ 
naue ſtatiſtiſche Angaben über Waren 


Linie die folgenden Waren nach 


nerpolitiſche Lage die Urſache. — 
vormalige König von 
geſtorben. 


Der 
Württenberg 


eveſche der „Allociated 
Berlin, 3. Oktober. 
Reichsregierung hat der Völkerbund 
verſammlung in Genf eine Denk 
ſchrift zugehen laſſen, welche eine an— 
gebliche Meinungsäußerung von Da— 
vid Hunter Miller enthält, derzu 
folge Oberſchleſien als Ganzes auf 
Grund des Er gebniſſes der Volksab 
ſtimmung Deutſchland zu fallen ſollte. 
Dabvid Hunter Miller iſt ein Sach- 
| verſtändiger Waſhingtoner 
Staatsdepartements und wurde an— 
fangs 
Sitzung der Völkerbundverſamlung 
| ge anbt, 
|  Abichriften der betreffenden Dent: | 
Ichrift find auch den Enienteregie- 
rungen zugefandt imorden. Der 
| Schlußpaffu3 der Meinungsäuße- 
rung Millers lautete wie folat: 
| „Meiner wmohlüberleaten Anticht : 
zufolge hat Deutſchland ſowohl dem 
Recht 
das? 
| gebiet 
in diefem © 


Preß“.) 


es 


Anrecht, das Volksabſtimmungs— 
Sinne ſollte die Entſchei— 


den Oberſten Rat lauten.“ 

Herr Miller, der vom Reichskanz 
ler Wirth um ein Rechtsgutachten in 
der oberſchleſiſchen Frage erſucht 
worden war, erklärte heute der „Aſ— 
ſociated Preß“ gegenüber, die Aliier— 
ten hätten niemals eine Aufteilung | 
Oberſchleſiens beabſichtigt, ſondern 
ihr Plan wäre dahin gegangen, die 
Volksabſtimmung als entſcheidend 

darüber anzuſehen, ob ganz Ober— 
chleſien an Deutſchland oder an Po-⸗ 
fallen ſolle. Nachdem nun bei 

Volk— ———— die Mehrheit 
der —— zu Gunſten Deutſch- 
lands abgegeben worden ſei, würde 
eine Aufiei lung Oberſchleſiens eine 
Zuwiderhandlung gegen die Beſtim— 
mungen des Friedensvertrags ton 
Vrſailles bedeuten. 

Herr Miller betonte, die Situa— 
tion würde durch die feinerzeit bom 
Präſidenten Wilſon abgegebene | 

Meußerung ganz Har gemacht, daß 
Inämlid ba3 an Polen abzutretende 
| Gebiet eine überwiegende pol lniſche 
Einwohnerſchaft haben müſſe. Herr 
BR fer fügte hinzu, bei dem Bor: | 
I ;chlaa, einen Teil Gebiets als 
| Aompromiß, an Polen abzutreten, 
| würde die Tatfache völlig außer Acht 
2 | gelajien, dat ein derartiges Kompro= 
| 
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Des 


miß eine pöllige Vernichtung der 
be bedeuten wiirde, auf des | 
N = 
Der: 


Grundſä 
nen der Friedenävertrag 
taille3 beruht. 

Er-König Wilpelin II. von Württemberg 
| neitorben, 

| Stuttaart, 3, Oftober, 
malige Nönig Wilhelm 
| Württentberg iit einer bösartigen 

Luftröhrenentzündung erlegen, an 

|der er Seit längerer Zeit gelitten 
hatte, Er war im November 1918 


| i 


bon 


Ter dor: 
II, von 


Igelegentlih der Volfserhebung in) 


Deutichland, von der Regierung zu: 
Iritefaetreten, nachdent er Seit dem 
Jahre 1891 den Thron innegehabt 
hatte. In ſeinem Rücktrittsſchrei— 
ben bemerite er, ſoweit er ** 
lich in Betracht käme, werde e —X 
»mals der Verwirklichung der Wün— 
ſſche des Volks irgende den 
Weg legen. 
Ungarn hat rieden mit Ver. 
noc) nicht ratifiziert. 
Budapeſt, 3. Oftober. infolge | 
| ber iiberaus ernften innerpolitiichen 
Lage iſt ſowe it der —— 
| den Vereinigten Stau 
ationalber= 
ſammlu ug ratifiziert worden. 
I Die Natifizierung ftand bereits | 
für den 23. September auf der Ta= 


twas 


in 


Stanten | 


Ungarns mit 
len noch nicht von der N 


noch nicht in Angriſf genommen 
worden. Es exiſtiert zwar keine di⸗ 
rekte Gegnerſchaft gegen die Ratifi— 
zierung, aber angeſichts der außeror- 
dentlich ernſten inneren Lage iſt 


14 


müht, alles zu bermeiben, 


Debatte in der Nationalverfaminlung | 
den | 


veranlaſſen und möglicherweiſe 


Sturz der Regierung herbeiführen 


könnte. 

Lloyd George kommt am Ende doch nach 
| Waitington, 

| London, SH. Wie os heute 
Jia geht Bremierminifter Lloyd 


[2] 
.2 


Sevrae wieder mit der Abjicht un, 
der in Waihington bevorstehenden 
Stonferenz zur Beihränfung der 
Rüſtungen perſönlich heizuwohnen. 
Den neueſten Nachrichten zufolge 


Die deutſche 


September als Beobachter zur 


wie dem Geſetz nach unſtreitig 
Oberſchleſiens zu behalten und 


dung des Rats des Völkerbundes an 


| 
| Liſſabon, 


| 

| f . w .- 2 
gesordnung, aber die Frage iſt ſoweit 
| 


bie | 
| Neaierung auf dad Soralamijte bes | 
ivas eme | 


der Ehrengarde der amerifaniichen 
|< Ffutbationstrupdpen aus Koblenz 
eingetroffene Meilitärfaplle die 
„Marieillaije”. Der Yeremonte am 
Grabe ging eine Truppenparade 
voranf, gelegentlich welcher das Va- 
Itaillon der ameriiariichen Offupa- 
tionstruppen an der Spitze mar— 
ſchierte. Die Parade wurde vom 
Präſidenten Millerand, General! 
— dem Ver. Staaten Bot— 
ſchafter Herrick und allen Marſchäl— 
‚Ten stanfreichs abgenommen. 
Volkserhebung in Indien greift wm fid). 

Kalfutta, Oftober. An Me: 
(attıe aeltaltet ji) die Lage infolge . 
:der Volfserbebung immer ernſter. 
I Den Eingeborenen wird jeitens der 
MNebeller die Wahl zwiſchen dem 
Anſchluß an die Sache des Islam 
und, dem Tode geſtellt. Weigern 
ſie ſich, mit den Rebellen gemein— 
ame Sache zu machen, ſo werden 
die Eingeborenen gezwungen, ihre 

eigenen Gräber zu graben, worauf 
ſie erſchoſſen werden. Ernten 
und Getreidevorräte der Hindus 
ſſind von den Nebellen beſchlag 
nahmt worden und die Hindus— 
flüchten in hellen Scharen. 

In Nyalla kam es in der ver— 
floſſenen Woche zu erbitterter 
Kämpfen. Die Stadt wurde von 
den Rebellen unter der Führung 
des Fanatikers Abdullah-el-Sog— 
hayer angegriffen und 600 Einge— 
borene wurden niedergemacht, wäh— 
rend die Engländer 51 Tote hatten. 
Putſch in Portugal angeblich mißlungen. 
Oktober. In einer 
jbeute veröffentlichten amtlichen 
Ankündigung heißt es Me Por⸗ 
tugal ein Verſuch gemacht wurde, 
eine reaktionäre Erhebung herbei— 
zuſ führen. Der Verſuch mißlang 
jedoch und in der Erklärung wird 
betont, daß im Portugal 
Ruhe herrſcht und daß es zu keiner— 
lei Ruheſtörungen gekommen iſt. 

Mörderiſche Exploſion. 

Uldine, Italien, 3. Okt. Gelegent— 
| lich einer Erploiton in einer biefigen 
Fabrik, in der Numiidiinger aus al- 
ten Geſchoſſen verfertigt wird, ka 
men hier 13 Männer auf der Stelle 
um's Leben, während viele der Ar- 
beiter verleßt wurden. 

Türkiſche Nationaliſten unterhandeln mit 
| Frankreich. 

Konſtantinopel, 3. Oktober. Ab—⸗ 
geſandie der türkiſchen Nationaliſten 
ſind von Angora nach Adana unter— 
wegs, um dort mit Vertretern Frank— 
reichs zuſammenzutreffen und ob 
‚eines franzöfifchetürfifchen Ueberein- 
fommens zu unterhandeln, dem zu- 
folge die Franzoſen ihre Truppen aus 
dem bon den Nationaliften bean: 
Ipruchten Gebiet zurücziehen follen. 


Die Hämpfe in Maro.fo. 
Mauren erleiden in der Ebene von Re: 
luan ſchwere Verluſte. 

Melilla, 3. Okt. * ſpaniſchen 
| Truppen jeten ihre Offenfive ge- 
ge die aufſtändiſchen Mauren fort 
und 
von 
von 


2 
>, 


1 
| 
I 
I 
I 
| 
| 
| 
2 

Ö, 


| 
| 
t 
| 


zehn Kilmetern in der Ebene 
eines 
über 


während 
funfzehnfundigen Kampfes 
tauſend Tote hatten. 

General Berenguer, 
ſche Kommiſſär, leitete 
‚die Schlacht, in deren Verlauf die 
ſpaniſchen Truppen ſich wiederholt 
Ps hervorragende Iapferfeit aus 
zeichneten, 


{ 
| 


Die 





der ſpani— 


Chicago und Umgegend: Klar heute 
ıabend und morgen; andauernd iibl nd | 
heute abend Froft; mäh'ger Norda.it- 
oder Weſtwind. 

Illinois Klar heute 
heute abend fübler im zidoften; 
Korden md im mittleren Zeile 

Wisconſin: Klar beute abend und 
‚andauernd fühl und beite abend Harter rofl; 
morgen fteiaende Lufiwärme im YSeften, 

Jowa: Klar Beute abend ınd morgen 
daernde! übl umd beute abend Stoll; mu 
ſteige nde Yuftwärme im Ysellen und N 

Indiana; Klar und kübler beute 
wahrſcheinlich leichter Froſt; morgen 
Norden ctm wärmer 

Niedermich - 
abend, Frı 
gender Lui 


abend ud urorgen; 


Seit dı 
rot im 


norgen; 


orden, 
llar; 


und 
bei 


an: fühler B 
; morgeit Ilar 
n twärme. 
Eomtenmmtergaug, beute: 6 
Zommenaunfgang, morgen: 6 
| Monduntergana: 


us. 
:50, 
Heute abend 7:57, 
| Ter Tcmperaturitand: 


Nachitebend der Temperaturitand nadı 
* en amtlichen Angaben des Werteramfſes 
non geſtern nachmittag Uhr an: 

3 Uhr nachm. .. . . 835 2 Ubr ——— 8 
Uhr nachm.. . . . . 44 3 Ubhr morgens. .. 

5 Uhr nadım.......63| 4 Übr morgens 51 
Uhr abends... ...60 | 5 Ubr morgens,.,.50 
Uhr abend3......50! 6 Ubr morgens, ...48 

Ubr._abends......57 | Uhr —— 
Upr ’abetds..n...Bn | moraen®. ...4 
Uhr abend8,.....50' morgens. "ia 
Uhr abends... ...56.,10 Ube —— — 
2 Uhr mitiernachi *501 (1 .Ube barmı....... 52 
1 Ubr morgens....65 '12 Ube mitiaad.....54 


-. 
* 


7 
8; 
l 9 
l 
1 


völlige | 


Selueu einen Anariff auf die! 
ı  Maroffaner, 


perlönlich | 


| Trennung don Gattin an. 
a 


von] 
rgen 


abend, | 
im | 


. te | 
langſam ſtei⸗ 


ſich entweder gegen die Beſtimmungen 
ſeiner Regierung zu vergehen, oder 
auf die Einreiſe nach Rußland zu 
verzichten. 
Ungararü,ct 

Snt, wie Wien meldet, 40,000 Mann | 
Truvpen an der öſterreichiſchen Grenze. 

Wien, 3. Okt. In einem ſoeben 
veröffe ntlichten amtlichen öfterreicht- 


Ihen Militarbericht wird erklärt, daß: 


Ungarn 200,000 Mann unter Waf- 
fen und davon 40,000 in der unmit- 
'telbaren Nähe der  öfterreichiichen 
Grenze zufammengezogen hat. Die 
gefamte Iruppenmadht ift, wie eg in 
‚dem Berikt heit, feldmarfchmäßig 
| von den Stahlhelmen bis zu den 
Handgranaten ausgerüſtet und führt 
auch ſchwere Belagerungsgeſchütze mit. 


Tas Sundesobergericht. 


William H. Taft tritt das Amt als 
Oberrichter an. 
Das 


Waſhington, 3. Oktober. D 
Bundesobergericht trat heute für den 
Herbſttermin zuſammen 
Hauptereignis war die Vereidigung! 
des neuen Oberrichters William H. 
Taft. 
VDer Amtseid wurde dem 
Oberrichter vom rangälteſten Mit— 
glied des Richterkollegiums, Richter | 
Joſeph MeKenna abgenommen und 
zwar unter dem üblichen eindrucks- 
vollen Zeremoniell. 

Nachdem die Vereidigung des neuen 
Oberrichters erfolgt war, wurde Jas. 
M. Beck, der neue Solicitor der Ver. 
einigten Staaten, dem Gerichtshof 
vorgeſtellt. 

Nach Schluß der Zeremonien ſtat— 
tete das Richterkollegium dem Prä⸗ 
ſidenten Harding den üblichen Be— 
ſuch ab. 

Opfer des A 


Burlington, Ja., 3. Okt. 
Jahre alte Viluam Tewell 


neuen 


*ᷣt, mobile. 


aus Da— 


venport wurde auf der Stelle geiötet 


und Herbert Jeske und W. P. Mor— 
gan aus Rock Island entgingen nur 
—* knapper Not dem Tade durch 
Verbrennen, als der Kraftwazen, in 
dem ſie nach Fort Madiſon unter— 
wegs waren, in der Nähe von Media-⸗ 
polis am Sonntaz abend ich über: 
—* und in Brand geriet. Gtli 
E armer waren. Nugenzeugen dez Un: 
ſalls geweſen und den Bedrängten zu 
Hilfe gekommen. Tewell konnte je— 
* nicht me 
je infolge eines Genidbruchg auf der 
| Stelle tot geblieben war. 
| ® Danville, Ill. 3. Okt. Vier Per⸗ 
* erlitien am Sonntag ſchwere 
| 


| i 


Ver’ zungen, als in der Nähe von | 
Martinton, JU., ein von dem Yarz! 
bigen! George Lee gelenktes Automo— 
bil in einen Kraftwagen hineinfuhr, 
der von Walter Saunders 
wurde. Der Zuſammenprall erfolgte 
mit ſolcher Wucht, daß Saunders' 
Automobil umkißpte. Frau Roſe 
—8 aus Weſtville, die ſich in 
Saunders' Automobil befand, erlit 


machten geſtern an einer Front einen Bruch des Rü'grats und rürfte d 


Khr Gatte John Barton, | 
trug fchwere innere Verletzunge. da— 
von, Fıau Martha Gubralomwih er: 
'fitt einen Echulterbruh und Saun: 
ders fam mit etlien Schrammen 
duvoi. 

Der Farbige 
nach der teiliſion davon jagen, wur— 


ſterben. 


tie jedoch} von anderen Automobilij.en 


daran verhindert. 
— — 


MeCcorm coEheunglück. 


Lündigt nach Rückkehr von 


Harold MeCurmick, Präſident der 
hat in 
heute 


Internalional Harveſter Co., 


ſeinem Lendſitz Lake Foreſt 


mitgeteilt, daß er und ſeine Gattin 


nicht unter demſelben Dach leben. 


Frau MeCormick, Tochter von John 


9, Rodefeller, wohnt 'n dem Palaft | 


de3 Ehepaares, 1000 Late Shore‘ 


Gatte am Samödtag von Europa 2u=: 
rüegefehrt, wo die Frau feit adht 
Jahren in Züri) aemohnt hatte. | 
Beide Eheleute waren, aber: auf ber: 
fchiedenen Zügen, am Samötag von 
New Vorf nach Chicago nereift. Frau 
MeCormid war von ihrer ITochier 
und Dr. Kofef Hartmann von Wien, | 
| einer Krantenmwärterin und mehreren 
Bediensteten begleitet. Sie bejtreitet, | 
taß eine Scheidung geplant mwerbe. 


= Mutmaßlich in einem Wahnfinn?: 
anfall durchfchnitt fich in ihrer Woh- 
nung Nr. 9431 Cottage Grove Are. 
die 5djährige Margaret Doyle mit 
einem Rajiermejfer die Stehle, Cie 
* bereits tot, al3 man fie auffand, 


und DuS| 


— 
Der 36 


hr geholfen werden, da 


gelenkt 


Feuerkreuz 
Lee wollte angeblich |, 


Europa— 


Drive. Sie war vor acht Tagen, ihr 


CDeveſche der „Aſſociated Preßz“.) 

| MWaco, Ter., 3, Oft. Syn LZorena, 
115 Meilen jüdlih von hier gelegen, 
iſt es gelegentlich einer 

'stlur Klons zu Blutvergießen ae 
kemmen, und zwei Perſonen, 
‚Sheriff Bob Buchanan 
Crom, liegen in nahezu hoffnungs 
'lofem 5 
'nieder, Die 
devontrugen, ala der Sheriff einen 
Umzug von etwa 50 vermummten 
‚Mitgliedern des Ku Klur 
‚verhindern wollte. Außerdem trugen 
‚noch weitere act Perfonen leichte 
Munden daton. 


re 
x 


| 2 
| Am Sonntag abend wurden, troß ;‘ 


| des Blutvergießens am Samötag, 


| ivieder bon: Ku Kluxern Plakate aus | 


gefchlagen, in denen Warnungen an 


| Slüdsipieler, Hühnerdiebe und Per | 
ſonen, die berheirnteten rauen nad: | 


stellen, enthalten waren. 

Eine Abordnung von hundert Bür 
gern der Ortſchaft ſprach am Sonn 
tag veim Countyanwalt Tirey vor 
und wollte Beſchwerde gegen Sheriff 
Bu 


Buchanan und den Hilfsſheriff Bur— 


‚tom führen, iveil diefe den Umzug ges |} 
utvergießen | 


'ftört und Dadurch das Bl 
berurfacht hatten. Der Countyan— 
walt teilte der Delegation mit, die 
Großgeſchworenen würden eine ein— 
gehende Unterſuchung der Vorgänge 
vom Samstag vornehmen. 
| Pat. M. Neff von Teraz frug tele: 
phonifch beim Countyanmwalt an, ob 
es die Hilfe der Staatsbehörden in 
dem Fall gebraude. Der Countyans 
Imalt Iehnte jedoch prompt jede Hilfe! 
lab, mit dem Bemerfen, die Großge- 
ſchworenen mürben 
Unterſuchung anſtellen. 

| Die ——— veröffent 
lichte nach ihrer Beſprechung mit dem 
'Countyantivglt eine langatmige Er: 
'Färung, in welder dem Bedauetn 


über das Blutvergiehen Ausdrud ges; 


geben wurde, mit dem Hinzufügen, 
der Ku Klur Alan habe durd) die 
'Deranftaltung des Umzugs das Geieh 
in feinerlei Weiſe verlegt. 


‚Aufruf wird erklärt, man habe verz; 
e ! Tucht, 


den 


‚ten Umzug zu geitatten, mit der Zus 


'ficherung, daß feinerlei neiegipidrige 
Handlungen verübt werden würden. | 
fei dem Sheriff versprochen ! 
Teilnehmer an 


Ferner 
worden, daß zmei der 
dem Umzug ohne Masten mitreiten | 
Iiwürden, und ter Sheriff jet aber 


fur die tragijchen Yolgen des Umzugs | 


| Lerantmortlic. 


Der Kramwall am Samötag abend | 


tan nicht ganz unerwartet, da She: | 
tiif Buchanan von vornherein anges | 
fundigt hatte, er würde den Umzug 
‚der Vermummten nicht geftatten. Die: 
Nachricht, daß der Umzug gelant ſei 
und der Sheriff ihn verhindern wolle, 
hatte ſich natürlich in der Umgegend 
herum geſprochen, und die Folge war, 
aß eine wahre Bölkerwanderung 
—9— Zorena eingejebt hatte, fo daß « 
+ der Ortichaft an die 3000 Berfo: ! 
nen berfammel: waren, al& zu Ipäter, 
'Abenditunde an die 50 berittene Ver 
mummte, dene. ein 
und ein Sternenbanner 
'poraufgetragen wurden, ihren Umzug | 
durch die Straßen begannen. 
Sheriff Buchanan trat .en Berit- 
ıtenen in den Weg 
lauf, 
Inehmen. Als 
Beachtung geſchenkt wurde, verſuchte 


er dem Träger des Flammenkreuzes — 
zu reißen, 


die Maske vom Geſicht 
worauf der Betreffende dem Sheriff 
mit dem Flammenkreuz mit 
Wucht einen Schlag 
ſtürzte. Im ſelben Moment fiel ein 
Schuß. 
zog mit dem Bemerken, jemand habe 
ihm, während er am Boden lag, ſei— 
nen Revolver entwendet, ſein Meſſer 
und wehrte ſich mit dem Meſſer gegen 
die auf ihn einſtürmenden Vermumm— 
Item, mährend zu gleicher 2 
allgemeine Schieberei einfehte. Et⸗ 
liche Selunden war es dem Sheriff 
| möglich, fich einer Angreifer zu er- 
wehren und etliche von ihnen mit ſei— 
nem Meſſer zu verwunden, aber dann 
brach er, von zime: Kugeln getroffen, 
zufammen. 


Ichauermenge, unter der 
Fraue: und Stinder befanden, eine 
aligemeine Panik. Die Bermummtc.ı 
zogeu fih- Schließlich zurüd und die 
Lerwundeten wurden nad dem H0- 
Ipital —— 


J 


verſuchten 
Kundgebung ſeitens des dortigen Ku 


der 
und Louis 


Zuſtande an Schußwunden dar-⸗ 
fie am Samätag abend, 


Drdens | 


Gorernor 


eine eingehende 


In dem | 


Sheriff zu beranlaffent, 


flammenbes | 


und forderte fie yon 
bon ihrem Umritt Abjtand zu | , 


feiner Warnung feine: 


voller | 
auf den Kopf 
Iverjebte, fo dab Buchanan zu Boden | 


Der Sheriff jprang auf und | 


Zeit eine 


| findigt wurde, die ſämtlichen, von 
Natı.rlich bemächtigte Tich der Zus: | arbigen bewohnten Säufer würden 
fi "viele | 


| liter nicdhr eingeladen. 
Belfait, 3. Ditober. Gerüchte, | 
|denenzufolge Uliter aufgefordert wor: | 
ıden jei, Vertreter. für die nächite| 
MWoce in London ftattfindende — 
ferenz über die iriſche Frage zu ent— 
ſenden, ſind hier als glatt erfunden! 
bezeichnet worden. 


Gehinigtnah Weftpirginien. 


| gegen die Arbeitslofigkeit, die in Ehi- 
ıcago Towwie in allen anderen Städten 
des indes einen immer brohenderen 
ıfter annimmt, — Arbeit. 
terüber waren jich die Teilnehmer 
a Arbeitsloſigkeits-Konferenz, 
it mittag im Hotel LaSaile 
| rn -* begann, einia, und von diefem Stand» 
Senatsausſchuß wird Unterfuchnug über punkie gingen ſie aus, um das Pro— 
Krawalle in Mingo Connty in Waſh blem zu löſen. "Vertreter * a et 
Wafhingte * Oltober. Der Se— kürgerlichen und geſchäftlichen Orga- 
2 Intationen jomwie der größeren Wehl- 
natsausſchuß für Urbeiterangelegenz |; tätigfeitsinftitute und der Arbeiter- 
heiten gebentt jeine Unterfuchung der |, ‚Hände nahmen * der Konferenz 
‚Uusfchreitungen im Mingo County, teil, s . 
Weit Virginien, durch Verhöre zu 
beenden, die am Montag fommenber 
Woche bier beginnen und eine Woche | 
tmähren werden. Diejes == heute, 
vom Vorſitzer des Ausſchuſſes, 
nator Kenhen, "sen in 
dem Hinzufügen, der Plan einer 
ımaligen Reife de3 Ausichuffes 


ey 
ini 


Le 
ara 


sont 


3 m, 
Di 


Nur ei:: Sliliel, 

Willoughby G. Walling, der Vor— 
ſitende der Konſerenz, erklärte bei 
ihrer Eröffnung: „Die Konferenz 
ſucht weder nach einem Patentheil- 
mittel, noch nach einer ſonſtigen 
Tunderkur. Nur ein Mittel gibt es, 
und das iſt Arbeit. Wenn wir genü— 
gend Arbeit finden können, um alle 
sſsloſen im Laufe des Winters 
beſchäftigt zu halten, dann können 
wir mit Genugtuung ſagen, daß 

Ebhicago das Problem gelöſt hat“. 
zu dieſem Zweck muß, wie Wal—⸗ 
lirg erklärte, einerſeits feſtgeſtellt 
werden, wie viele Arebitsloſe in Chi— 
cago ſind, und andererſeits, wie viel 
| Arbeit d da it bezw. gefchaffen werden 
in London, al Herzog von Longı tes |farın. Die Aufgabe der Konferenz 
ville in der Oper „Baloche”. Seit !wird dadurd mejentlich erleichtert, 
einer Reihe bon Sahren gehörte er daß der Polizeichef, wie er geftern 
| als geinäbies Mitalied der Metro: abend nach einer ©itung mit den 
| politan Dom Company aı. Polizeihauptleuten der verfchiebenen 
| — — Palizeireviere.der Stadt befannt gab, 
Frl. Jane Addams Daheim. bier feſtſtellen laſſen will, wie viele 
Ar eitsl oſe ſich in Chicago — 

Dir Frauenb 3 8 

ie vn ne |, Boten ode ale 
i ‚ b&ufer und andere Rlähe, wo Nrbeitgs 
—— Jane —** toeilt hoieder im | Ilofe fih mit Vorliebe aurgalten, 
Hull Houfe, Außerft hoffnungsvoll | durchjuchen. Der Polizeichef hat nicht 
über den wachſenden internationalen | por, die Leute zu verkaften oder ihnen 
ıgrauenbund, in dem auf dem im Arbeit zu verfchaffen, fondern er wird 
Ssuli in Wien abgehaltenen dritten | nur der Keuferenz einen Bericht über 
stongreß 31 Völker vertreten waren, |pı3 Ergebnis feiner Unterfuchung zu- 
gegen zwölf auf dem in London vor | ftellen. 
drei Jahren. Auf dem nächſtjährigen, | 
in Kopenhagen, werden noch mehr er- | 
ver 
| 
| 
\ 


Se: 
mit 
nod)= 
nad) 
ı WeitVirginten fei aufgegeben morde 


David S. Bispsam celorden. 


| New Horf, 3. Dficher. m Alter 
Iron 64 Jahren ift hier David Scull 
Sspbam, mit der Gedeutenbite 
Opernlänger Umerifas, aus dem Ye- 
ben aelchieden. Bisphbam wurde im ı 
1857 in Bhiladeiphia geboren 
machte jein SOperndebut im | 
ubre 1891 in der fönigqlichen Oper 


veri 
—786 
Jahre 

und 

O 


— 


Ausſchufe tätig. 

Ausſchüſſe des Chicagoer Arbeiter— 

cbandes ſowie verſchiedener Unter— 
* sagenturen arbeiteten bereits 
eit einiger Zeit daran, die Zahl der 
Arbeitsloſen feſtzuſtellen, aber die 
be nferenz ift der Anficht, daß des 
| Bolizeichefs Maßnahme das genauefte . 


'martet. Mie Frl. Addams ſagt, iſt 
der Bund namentlich in den neutralen | 
Ländern eritarft, wo der Völkerhaß 
:infolge des Weltkrieges 


be 
1 
weniger aus x 
geprägt ſei, als in den anderen. Die 
ſeien übrigens 
in ihren Idealen und Beſtrebungen, 
vor eh Krieg zu 5 erhindern, | Reſultat zu Ba wird. 
gleich, nur in wWeußerlichfeiten, wie] Andere Ausſchüſſe der Konferen; 
tleidung, verfchieden. Frl. Adams ı machen e3 fich zur Aufgabe, Arbeits: 
it au für ein internationales | lofe von außerhalb möglichft von Chi- 
Schiedscericht. cago fern zu balten; öffentliche und 
| private Arbeit zu finden; Logierhäu— 
Mehr Burndes richter. ſer einzurichten, wo die Mittelloſen 
— — gegen geringes Geld Unterkunft fin— 
Bundesanwalt Elyne den können; Hilfsfonds aufzutrei— 
eir.. zwar nur kurze, aber um ſo wich- ben und mit den ſtaatlichen Stellen 
tigere Dienſtreiſe nach Waſhington | bermittlungsbüreaus in — 
* 


Frauen aller Länder 


trat heute 
is 
an. Er wird vor dem zuftändigen | Hand in Hand zu arbeiten. DieW.3 
Senatsaus ſchuß eine bereits vor län— ſchüſſe waren vom Vorſitzenden Wal: 
gerer Zeit eingedrashte Vorlage befür- ii ng ernannt worden und hatten heu!e 
;morte, welme die Errichtung weiterer |‘ erften Berichte über ihre Arbeit 
Gerichtsbezirke, ſowie ſpeziell für ugeben. 
Chicago die Anſtellung von zwei 
neuen Bundesrichtern vorſieht, eine 
Maßnahme, welche angeblich durch 
die vielen. Prohibitionsfälle zur zwin-⸗ 
genden Notwendigkeit gewworben it. | 
— — — 


Sr Seattle, iſt Ja 
E. Mahoney der Ermordung 
Gattin ſchuldig befunden und 
zum Tode verurteilt worden. Die 
Geſchworenen ſetzten ſich aus acht 
Männern und vier Frauen zuſam— 


ab; 
Reſultate! erzielt. 


Eine Anzahl von Arkeiitsloſen 
konnte bereits untergebracht werden, 
wie berichtet wurde, aber damit it 
der Situation noch läneft nicht ab 
'aehelfen. Man hofft, alle une 
gen zu können. Die Südparkbehörde 
hat bereits beſchloſſen, ihre geplan— 
ten Verbeſſerungen om Seeufer und 
in. Grant Park zur Ausführung zu 
brinaen; bier follten mehrere „un- 
‚dert Leute und Fuhrmwerfe Arbeit fin: 
Fzrau Mahonen war bedeu- | den können. Zahlreiche Baugewerf- 
tend älter als ihr Gatte und er | fchaftler werden an dem Bau bes 
hatte Sie kurz nach der Verheira- Stadiums, unmittelabr ſüdlich vom 
tung ermordet, die Leiche in einen Field Muſeum, beſchäftigt werben. 
See geworfen und dann verſucht, J—— gedenlt die Konferenz Ar— 
ſich in den Beſitz des jchr beden- | peitsiofe unterbringen zu fönnen. Bei 
tenden Vermögens der Ermordeten | der geplanten Erweiterung dei 
zu ſetzen. Grand Boulevard, nördlich von der 

a nz 135. Straße; bei den Arbeiten für 

Ier jein Örumdeigentum ver-/n. e Parkanlagen an 130. Str. und 

Taufen will, erreicht Ächnell feinen! Garondelet Ave., jomie an 90. Str. 


u rm sfı 
Waſh., 


mes 


ſeiner 


engen 


Zweck durch cine Kleine Anzeige in| und St. Latvrence Upe.; bei dem 
der „Abendpoft.“ Bau ber Wellenbrecher am Seeufer, 
für den die mötiaen Auffüllungen 7 
bereits im Gange find; fomie bei hei 
Abtragen von jechzig Ucres des Es 
[umet Barfgebietes. 
Biürgermeilter Thempfon mag im 
Laufe der nächften Tage da3 Ar 7 
beitslofenfomite ernennen, das in © 
| einer von Nld. Robert Mulcady ein= 
gereichten Refolution verlangt. murbe. 
ne 
Die_ Cosmopolitan Cancer 
INefearh Society in New Nork hat. 
befannt gegeben, dal ein Menjichen- © # 
freund, der feinen Namen nicht ge ° 
nannt wünscht, für die Entdedungs 
eines. HeilmittelS gegen den Sirebg 
eine Belohnung von RE 3 
audgejeht Hat 2. 


ih vor Sin Kg 
— | 


Oft. Die in der 


NKeper flüchten 


Rorfolf, Ba., 3. 
Ortſchaft Bruces Park anſäßig ge— 
[m ejenen Neger baben fi aus: 
Inabınslos von dort geflüchtet, weil 
ihnen Drohungen zugegangen wa— 
iren, die angeblid vom Nu Klur 
lan jtammten umd in denen ange: 


furzer Sand in Brand gejteft wer- 
den. Die Pehörden verjuchten * 
Feblich die aufgereaten Farbigen zu 
beruhigen und laut den Angaben be 
Rolizei find in Bruce nunmehr 500 
Neger obdadlos, 





— 

— 

Friſch gebackene af⸗ 
fortierte Coolies — 
Bitronen-, DOrans 
gens und Judere 
Cookies (2 Wfund 
an einen Nunden) ; 
das Pfund, 


I2e 


Strümpfe | 


19€ Bear Brand 
nabtlojfe baumtvoll. 
Strümpfe f. Mänzs 
ner, in mitteljchiver 
u. ſchwer; „Fabrik— 
Seconds“ — ſpe— 


ziell zu nur 


WS STATt MaDısoN == DEARBORN STS 


Moderne Damen:Sleider und Mäntel 


Außerordentliche Werte 


Herbitfleider fir Damen, .. 


von reintwolle- 


nem Serge, reintvollenen Tricotine, Sei— 


de-Mefialine und Eatin Charmeufe, ele- 
gant beiticdt, braided und beaded; die ju=- 
gendliche 1-Stück Faſſon; uneben ae- 
ſäumte Tunics, wie Abbildung, Größen 


für Damen und Miſſes; reguläre $16.50 


Werte; am Dienstag zu 


$12.97 


Attraktive Mäntel, wie die Abbildung, in 


populären Fallon?, von 
Serge, 


und volle Länge; 


men und Miles — 
wöhnliche Preis; morgen die Nuswahl 3 


$15.75 


Dreißig jenjationelle Werte au 


reinivollenem 
Tweeds und Plüſch; Dreiviertel- 
einige ganz gefüttert in 
modernen neuen Farben; — für Da⸗ 
820.00 iſt der F 


Bargain⸗Tiſchen für Dienstag 


a TABLE N®11 


36zölliges mercerif, 
Cateenfutter, beller, glänzender 
Finiid, für Bloomers, Uns 
terröde ufw., wert 28c, 20 
an ar 1 Kunden; Yard.. 


5.Quart Lifetime Alumlulum 
Keffel mit Dedel, erite Qualie — 
tät; fo lange 5000 

borbalten, febr fre- 

stell au 


ſchwarzes 


von einfa— 
— 
offenes oder 


Größen ‚Tre 


Mert 


Kinder » Nompers, 


Line le oder 


Aller und Nottingham Spiten- 
nardinen, 21, Nards lang 
eine große Auswahl von ſehr 


bübſchen Muſtern 870 


Werte bis 83.00 das 
— — 


chem 
Gingham gemacht, 
geſchloſſenes Knie, 
2 bis 6 J., 81.25 


Paar, Stück zu. 


Ai 7 ertra —— gut gereift, N 


nv Wisconiin gemacht, regulär 


4 Y, 85x, feine —** ‚oder Telephon= 
/Beſtellungen; 


Vi M /? Dienstag, Pfund 
’ 


Veters Vaſte Schuhpolitur — 
in ſchwarz und braun (vier 


Büchſen an einen — 


den), regul, 10c Gr Be 
Auswahl au 


—— TABLEN IA EST 


Gıtra fancy frühe Iuni-Erb- % 
/ Sen, Nr 
od. 


Knabenmüten and reinto! le⸗ 
nen Stoffen, in einer aut en, 4 
Auswahl don Bü ibfchen Ns 

nd 


ftern in bellen ırm 370 Wi 


Tel.-Beitellunaen, ſpeg., 


Büchſen 570 


für 


Poſt x 


dunklen — n — 
regulär 7bc, zu. 


Bear Marke gerippte baum— 
/ woll. Derby Strümpfe für Kin— 
der, nahtlos, vie u u: Num⸗ 
mern, Seconds, d 


ziell morgen zu 


für c Knal ven, in blau um 
braun; .. 2 bis 6 Jahr / 
acwöhnlich 1 AT, . 
$2.25 verfauft, 
Dienstag zu. 


in / 


Einfache 
ſchentücher 
Größe, gut 7e wit., 


6 Stück 
für 


hohlgeſäumte Ta-4 
für Männer, volle 


— —— 
ſpez., Dienst., 


250 


cher, große Sorte, 
ncte 38c Qualität 
ſehr ſpegiell, dien⸗ 
g zu 


Damenbluſen aus Georgette, — 
Ticoleile und Pongee; Ties / 


Back Overblouſe und einfay ,‚//Z 
7} 


geſchne iderte Mo⸗ 
delle, Grö öber 136 . 


bis 44, zu 


amen, ger beießt mit epigen 
Mernil Ilon oder Epigentand; ge: 


wöhnlih zu 9dc verfauft 
morgen zu 


— —— — — 
en Be) 


/i 
u F 
Underwaiſts tär / 
Mäã dchen, „Se⸗ 
Qualität — — 


Te Al 


Geftridte 
rer und 
* der 50C 
Srös 


Hüte fir Straßen—⸗ und Dreß— 
Gebrauch, aus Lyons Sammet, 
Seideſammet und Dur zetyne, ze 
rollte und gerade Nans 
er, wert $4.50, 


cold 
ira —* 


Sen 2 bis 12 Jahre, 


zu 


— — 


—— — — 


rer 
aufgegebei 
aus Koutil, 
leve Bü = —58 — 
halter Rum 
mern, $1 us 


man Marten, 7 
geme acht 


neues 3 
in Riſch ungen 
32 — breit 


SF, ; Neiberftoffe, 
—4 — line Suiting, 
in und blar i 


Muſter 


we 


Ne 
/ 


2500 Yards einfache and jancı 
ide, darunter Crepe de Chine, 
15, 2 Taffetas Wal: Satins 


— 
Fabri ** von ) Be Too, 7 
in za ige Jardg ' 
Ihe Muſt er, N l 
bis zu 81.00 — febr. 
fpesiell für morgen, 
Yard zı 


Hohe und niedrige 
Damen-Schuhe 


Hochfeine Damenſchuhe für Straße- und Toi— 
lette-Gebrauch, von feinem ſchwarzem und 
braunem Kidſkin und Calfſkin gemacht, in 
beliebten Herbſt 

ſons > ‚ Darımter 

2»< ti vap - Zlippers, 

Xheo Ties, 1: 3 


Tür ide | 
Handtücher 


Geble ichte 


— 
double Thread 


geſäumte 
türkiſche ßig 
al f e 
d Hm idti 18 bei 36 
Zoll, aus feiner Qua 


I: 9% uber, 


"25c | | 


. 2 Größe Büchien, feine \ 


/ Roſa Muslin Nachtkleider für 


pP = r = 


“ 
Noveltn ° 


Eines 


nen Rreiie. 
find 


ſchweren Stoffen ı. 


—* Aal 


feine Turbans 
garniert mit Gross 


sl. ER 


\ menbüten, 
Cailors, 
 grain Band, Ceis 
x deauaften ı. * 
\ nament, öl... 


Nbiorbierende Graih Sand. 
tuchſtoffe, gute Längen, für 
deſtauränts und Kuͤchen paſ⸗ 
ſend; regulär 15c; 

fpezicll — bie Yard 


ö Reinfeidene Mvire Bänder— 
Meſſaline, ſatit Bo eifte und 
Dresden, 4 bis 3oll breit, 
alle var eben; W 

Weo bis 896; morgen *230 

AR Yard zu 


—— — 


ODuting Flanell, 27 Zoll breit, 
a blau, rofa, braun, grau und 
x nabd, paffend für Nadifleider, 
\. Rajamad, Babh- 

\ Heider u. f. m.— 

W Dienstag Pard... 


*9e blaue Chambray Arbeit? 
hemd en fir Männer, Kragen 
angenäht, durchaus doppelt ge: 

= opt; wirklich uns 
ewi eonlige —— 


— Dpe d“ 
au 35.03 


N eines Nleider » Percale, 36 
»oll breit, pallend für Klc —* 


10N05 und Wrappers; 


Bloomers für Damen, ſchön 
gemacht von roſa Muslin, 
elaſtiſch am Knie; extra große 

Nummern; gewöhn— 
lich zu Eoe verlauft, 


— 
ED et 
Große Shopping Band, 
auter — lität Karaltol 

Doppelgriffe, fhirred 

— $1.50; ſpe⸗ 

ziell am Dienstag 


— 0 9 


\ Gardinen - Wlarauiictie, 36 
Boll breit, Yüngen bis zu 15 
Vards, diele einander agleich; 

gewöhnlih 19c vom 
Rolt; morgen Yard 
au 


523.50 Hofen fir 


Männer, 51.67 


wohlbefannten 


800 Baar 
gemadt aus 
dunk⸗ 


ſehr gut double Twi 


ad 


fl 


— — von ae TDa- N N 


Fabrifanten Ueber— 
Iluspartie von Männerbolen zu einem mä= 
im Ganzen, Cie 
ſt 


! 


Tobias Wilderd Be zur Höhr, 


Noman don Z3denko v. Krafft. 


(23. Fortſetzung.) 

So ſtand er lange und regie ſich 
nicht. Nur ſeine Hände zitterten. 

Am ſtahlblauen Himmel brannte 
ein großer, funkelnder Stern. Der 
hatte jetzt ſeine Freiheit gefunden. 
Un dam Hauſe leuchteten im Dunkel 
die erhellten Fenſter; ſie warfen zarte 
Lichtkegel in den Garten heraus und 
hoben ein blaſſes, verſtörtes Geſicht 
aus der Finſternis der Büſche. 

Tobias ſchlich auf eines der Fen— 
ſter zu und ſpähte in die Stube. 

Wie mit einer Keule ſchlug das 
ſtille Bild auf ihn los, das er ſehen 
mußte: Gottwalt und Röschen, Seite 
an Seite auf dem Sopha, nicht wie 
tühlgewordene, tagmüde Eheleute 
am Wbend, fondern wie ein junges, 
glücdliches Paar in fehöner Freude 
— nur daß die Augen Röschens 
nicht ganz fo ruhig waren tie ber 
alänzende, frohe Blid, mit dem ihr 
Mann fie betrachtete. 
| Die beiden fprachen miteinander, 
fo leije, daß Tobias vor dem Feniter 
fein Wort verftehen fonnte, nur 
manchmal einen fohwachen Klang der | 
Stimmen vernahm. 

Bei aller Marter, die er fühlte 
tom immer wieder biefer dürjtende 
Gedanke: Hineingehen? Noch ein 
letztes Mal! | 

Wozu? | 
| Um Oottwalts feite, berzliche | 
Stimme zu hören, die ihm tiefer | 
| iohmerzen mußte, ald ihn der Bits | 

—8 Hohn und die galligſte Verach-⸗ 
tung hätten ſchmerzen können? Und 
wenn ihm —— jetzt die ſchmale, 
weiße Hand böte dieſe Hand, die 
er ſo oft geküßt — da3 würde ihm 
die Seele verbrennen. Zwiefach hatte 
er dieſe Frau verloren: durch ſeine 
eigene Schuld — und durch das hei— 
lige Geheimnis jener unheiligen 
Hexenſtunde da broben in der vers, 
eiſten Felswand! Jener graue Ne— 
beltag dort oben auf dem Grate des 
wilden Gamsecks haite ein Wunder 
gewirkt ... Hatte leis und heimlich | 
in Gottwalt$ Herz eine Kammer | 
aufgetan, die bisher verſchloſſen 
war — und hatte dieſe junge Frau 
aus einer Tiefe, in die ſie zu ſtürzen 
drohte, hinaufgetragen zur ſicheren 
Höhe: emporgehoben an die —*F 
dieſes feſten und ſtarken Mannes.— 

Mit dem Arm vor den Augen 
taumelte Tobias aus dem Garten 
hinaus auf die Straße. 

Von den Minuten, die nun tamen, 
wußte er nichts — nichis mit klaren 
Sinnen. 

Als er aus dem Sturm dieſer 
Dual ericachte, fah er, daß er daheim |? 
ivar, in feinem ftillen, öden Haufe 

— in ber fühlen, finfteren Stube, in 
ber feine Mutter geflorben. 

Mie lange mar das fehon her? 
Zaufend Nahre? Der ein paar 
Mochen- nur? 

Lange, lange jaß er, von Finſter⸗ 
nis umgeben, in dem alten $ Lehnſtuhl, 
aus dem ſeine Mutter zum letzten— 
mal die Hände nach ihm gehoben 
hatte — und immer war wie ein feis | 
Ins Flüſtern und Alirten dieſes Wort | 
in der jchmwarzen Luft: „Weg zur | 

ı Höhe — Weg zur Höhe — Weg zur 
Höhe. 

Eine ferne Iurmubr. fehlug. Und 
| Tobias erhob fich jäh. 

- Sein Schritt war feit, ald er die 
Lampe anzündete und zur Tür ging. | 
* Er weckte die Magd, die ſich ſchon 
ſchlafen gelegt hattte, und ließ fich 
einen Bif ſſen bringen — und Tee — 
Ian eine Flafche Wein. 
| Nun fehte er fich an den Exhreib: | 
\tifch feines Vaters. Und während er | 
aß und franf, begann er im Haft zu! 

| arbeiten. 
| Er ordnete Schriftftüf und Briefe | 
|— und — Heine Pädchen, die er! 
mit Schnüren zuband und in bie | 
Laden ordnete, | 
| Dann johrieb er — viele Stunden | 
M Und was er geſchrieben hatte, 
verſchloß und verſiegelte er. | 
| 


Die Lampe drohte au erlöfchen. | | 
Und grau hing fchon der Morgen um | 
das Haus. | 

Tobias bites die zudende Flamme 
aus und öffnete ein Fenſter. 

E83 mehte fühl und frifh in die 
Stube herein. 
Lange ſiand Tobias am Fenſter. 
Mit ſchleppendem Fuße ging er zum 
Lehnſtuhl und ließ ſich niederfallen. 
Regungsslos ſtarrte er in das Grau 
4 des Morgens. 
Und vor Erſcköpfung ſchlief er ein. 

Als die Magd kam, um die Stube 
| aufguräumen, murbe er mad, Gr! 
| brauchte eine Weile, bi3 e& ihm Har | 
|murbe, daf er da im Leh nſtuhl ge— 
| ſchle ıfen hatte. 


| 
| 


ı beihloffen hätte, fortzureifen — 
heute, am Abend — nein, morgen 
früh — oder übermorgen. 
| „Weil... weil ich noch eine Berg: 
fahrt ma: hen will... eine legte, 
| ganz gut. 
immer Ihon — au jegt noch! Da 
| Tind überall Wege, die zu freier Höhe 
| führen.“ 
' Dermundert jah die Maad 
ınad, ald er die Stube verlt eb. 
Den ganzen 


ihm 


in geftern viel gegangen, 


| Dir 


Dann redete er ruhig | 
mit der Magd und fagte ihr, dak er | \ i 
begann ihm unheimlich zu 
Und da mollte er den Freund | 
| aufrütteln. | 


Es 
geht ſchon wieder mit meinem up | 
Und da droben ift es nad) | 


ſchon. 


Vormittag ging er 


x 
liiät Baumwolle. Res 
aulär 89e — ganz jpe= 


ziell aut 


23C 


3000 acbleidıte geianm- 
in allen Xaffons. ivert 1 ' türkiſche Waſchtücher, 
—— 
= Borten, Werte bis zu 
ziendsag Zu Sc; folange Vorrat, am 
Dienstag zu 


len geitreiften Worjted3 — 
Größen 32 bi3 50, Xeder 
and. Laden verlangt 2.50 
für folche Hofen. Co lange 
dieie Partie vorbält 
ungetvöhnlide Werte 
morgen zu mır 


und 2 
Gpelet Ties und bobe 
Schuhe; auch einfache 
Zehen Orfords, bieg- 
ame Lederjohlen, hobe, 
niedrige und Military 
Abſätze, alle Gröisen, 
21, bis S, aber nicht 


jin ? der Mohnfiube auf dei Chreib- 
tiſch. 
J11 Ein feſter Schritt im Hausgang. 
= I Und Gotiwalt Hellmer trat ein. 
„Tobby? 
Wege, Dir böſe zu werden! Was 
‚ift denn nur mit Dir? Du bift ja 
nicht mehr zu erfennen. Was haft 
Du, Tobby? Und warum bift Du 
geftern nicht bei una gewejen?“ 
„IS babe... . weißt Du, meinen 
Yuß hab’ ich bewegen müffen. Ich 


von Zimmer zu Zimmer, kramte in 
| den Schränfen, verfperrte alles, band | 
‚die Schlüffel zufammen und legte fie | 


— cd bin auf dem beiten | 


An 


A et ee AVE. AT :VINE ST. 


Kupon Spezialitäten 


nr für Dienstag 
—n\( |j [> () [mm 
Muslim. 
Green Tidet Mu3lin, regulär zu 
5c die Yard verfauft, feiner weicher 
Fntr, nicht geftärkt; 10 Pard3 an 


einen Kunden; mit Kupon 
die Yard zıt 15c 


2 > 2 
Geſichts-Puder. 
Armours Luxor oder Pompeian 
Beauty Geſichtspuder, alle Schat⸗— 
tierungen, regulärer 
Wert, mit Kupon zu 


Leinen-Handtuchzeng. 
Stevens Leinen gebleichter Hand— 
tuchſtoff, 17 Zoll breit, für Küchen— 
gebrauch; hat blaue gewobene Borte 
—- regul. 25c Wert:; mit 
Rupon die Yard zu 


KUPON 
Nachtkleider. 


Flanell Nachtkleider für Damen, 
extra feine QDualität, roſa und blau 
garniert; $1.50 Wert; f 
siell mit Rupon zu 


J quitt. 
J — das war felbftverftändlich, 


| out, toie ich es heute fühle. 


überftrömendem Gefühl. 
warjt Du fo gut zu mir?" 
„sch war nicht anders zu Dir, als 
ich mußte. Wei Gott, ich Habe Dich 
immer lieb gehabt wie einen Bruber. 
Dafür ift nichts zu danfen, Und ber 
gleiche warft Du zu mir, Wir find 
‘Ind das da oben? Es ift 
| doch Unfinn, Tobby, davon zu reden | 
Halt 
Du nicht jebt, gefungen: Wir hielten 
treu zufammen, wa® immer mochte 
fein? — Pflicht ift Pflicht. Alſo 
fein Wort mehr davon. Aber... .“ 
Gottwalt3 Stimme wurde warm 
(und ernft, „ich bin Dir zu Dant 
verpflihtet, Tobby! a, ja! E3 iit 
fo. Sieh mi nicht fo an! Wäre 
dad dort oben nicht geichehen, es 
wäre manches ander3 — und nicht jo 
Dein 
ih alaubie biöher, ein leiblich ver: 
nünftiger Menfch zu fein. Und war 
doh nur ein Tor. ch hätte viel» 
leiht die Bahn da droben ertroßt, 
wie ich fie träumte. Aber ich hätte 
den Weg in mein eigenes Haus und 
Leben nie mehr gefunden, Die böje 
Stunde dort oben hat zwar meinte 
Kraft und meinen Willen nicht ges 
broden. ber mein Troß ift zer- 
Ichlagen und mein Hochmut. ene 
Stunde im Kampf mit der Natur 
hat mich Beionnenheit gelehrt — 
und hat mich hier unten da3 Glüd 


„Warum 


N! meine3 Herzens erkennen lafjen. Ein 


Kopfkiſſen. 
Sch3 grobe Partien von Bettkiſſen, 
ganz mit Federn gefüllt, aſſortiert. 
geblümtes Ticking; ein Hauptarti— 
iel für Diensktag, mit Kupon 
Paar zu 98c 


Taſſen und Untertaſſen. 


Rein weiße Zaffen und Unter: 
taffen, perfelte 2 Bean. * 
am Dienstag, 

2 Paar für 


kleine Waren ohne diefen $, :pon 
verkauft. 


RB! „Und 
Was haft Du mir zu fagen?“ 


Stüd Menfchenwahn hab’ ich zwar 
verloren, aber eine Lebensfreude 
wiedergefunden — die jchon in 
| fahr war, zu verfiimmern. ch habe 
| biel verfäumt. Gottlob, daß es noch 
Zeit iſt, nachzuholen! Ach bin glüd- 
ih, Tobby — verftehit Du? Glüd- 
fih! Und Du haft mir dazu verhole 
fen. Hand her!” 

Er ftredte dem Freunde die Hand 
lentgegen. Der aber fah fie mohl 
nicht — er [chlug nicht ein, 
jetzt vorwärts, 


u 
Pz 
[cz 


! 
| 
| 


Tobby! 


A| Da richtete fi Tobias lanafam 


Das hat 
mir gut getan. Sieh nur — ich 
hinke nicht mehr.“ Es war in diefen 
Morten ein leifer Klang von Spott. 

Gottmwalt fah den Freund mit aro= 
Ben Augen an. 

„Zobby — Haft Du etwas 
| mich?!“ 

„Gegen Di?!” 

Iobia3 lachte nervo®. 

„Dder gesen meine Frau?“ 

Iobiad beaann zu lächeln 
‚einer, dem das Meinen näher ilt. 

„Besen Röschen? — Nein! Nichte! 

— Wie fannft Du nur fo was den- 
tem, Gottwalt?“ 

„Du haſt recht, Tobby — ſo was 
zu glauben wäre ſinnlos!“ 

Gottwalt legte ſeinem Freund die 
Hand auf die Schulter. 

„Junge! Wir beide ſind doch da 
miteinander allein. Jetzt nicht ge— 
ſträubt und nicht geflunkert! Dir 
fehlt etwas. Widerſprich mir nicht. 
Ich ſeh's! Du biſt verändert. Und 
gar nicht gut ſiehſt Du aus. Liegt 
noch 
Rutſch da droben in den Sliedern 
Oder — iſt es das andere? Du weiß 
ſchon, was ich meine. 

Tobias nidte und mußte doc 
nicht, warum. 

Und plöglih fjagte er raub und 
ſtreng: 

„Gottwalt — ich muß Dir etwas 
belennen. Etwas Bitteres, Gott— 
walt. Du haſt recht: ſo geht ed nicht | 
weiter. Hör’ mich an, Gottmwalt!“ | 


Hellmer martete. 
ſprach nicht weiter. Er fuhr nur mit 
dem Finger hinter ſeinen Hemd⸗ 
kragen — als wäre da eine würgen— 
Fe Schlinge um feinen Hals. Und | 

da begann auf der | Straße ein fah- 

render Muſikant an feinem Leier= | 
| taften su drehen. Tobias horchte 
auf. Sein Geſicht wurde noch bläſ— 
ſer. Doch er lächelte 

„Hörſt Du das, Gottwalt?“ 

Und leiſe ſummte er die Worte des 
alten Liedes 


„Wir ſchritten miteinander, 
Horniſt und Musketier, 
Vier Arme, wenn wir ſtritten, 
Zwei Füße, wenn wir ſchritten, 
Ein Herz, wenn im Quartier.“ 
Hellmer nickte. 

‚ Tobby! Wie wir beide.“ 
Tobbias, tief Atem 


gegen 


ſummte weiter: 


„Wir hielten feſt zuſammen, 
Was immer mochte ſein! 
Sobald mein Horn ſich rührte 
Da ſchritt und da marſchierte 
Der Brave hinterdrein.“ 


Hellmer empfand ein feltiame: 
Unbehagen. 


des 
dergefchlagenheit nicht gewöhnt. 


den. 


„Tobby! 
Kind, Du! 
draußen leiern, was es will! 
ſag' mir lieber, was 


Du träumſt ja! 


wollteſt!“ 


Tobias hatte ein ſtarres Lächeln 


um den Mund. 


„Warte nur, Gottwalt! Es kymmt 
Hörſt Du's?“ Und 
ſummte er wieder: 
„Bis auf das Feld von Lützen! 
Da traf die Kugel recht; 
Da lag in ſeinem Blute 
Der tapf're und der gute, 
Der treue Landesknecht. 
Und ſprach: Daß Gottes genade! 
Nun kommt die letzte Not. 
Run...” 


Er ſchwieg und trat ans Fenſter. 
Sein Körper bebte wie im Fieber. 
Der Werkelmann draußen werkelte 
unbarmherzig weiter — bis ans 


Ende. 
„Gottwalt!“ ſagte Tobias in 


mi: | 


etwas bon dem feinen | 


Aber Tobias | 


ſchöpfend, 


Er war an der ſonſt fo! 
hellen und heiteren Art des Freun- 
folh eine Schmermut und Nie: | 
Sie, 
mer: | 


Du 
Lab doch das Werkel 
Und | 
Du mir fagen | 


nun | 


auf, fein Körper ftraffte fich, jede feie || 
ıner Muskel war Kraft und Will:. 


‚Er hob den Kopf und blicte feit und I iE 


| tief in Gottwalt3 Augen. 

„set habe ich Dir nichts mehr zu 
:fagen, Gottwalt! Dir it geholfen. | 
| Und mir helfe ich felbft'“ | 

Hellmer aniwortete nit. Wohl 
| regte fich wieder diefe dunkle Sorge 
lin ihm. Doc) er drängte nicht tweie 
(ter, Er merkte, daß irgendein flars 
ıfer Entihluß in der Bruft des 
; Freundes gereift war. Und da hü- 
Itete er Sich, diefen Entichluß zu 
ı burchkreuzen, zu erihüttern. 
| Oottwalt Hellmer begann in biefem 
| Auge nblid an die gefunde Kraft jei- 

nes jungen yreunbes Tobias Wilder 
zu alauben, 

„Gut, Tobby!” fagte er froh. „Ich 
fehe, daß Du der Mann bift, felbit 
mit Dir fertig zu merben. Lab 
brennen, was brennt, laß fehmerzen, 
a3 fchmerzt! — es wird zur Rube 
fommen!“ 

„0. Dag weiß id. E3 mirb 
!zur Ruhe tommen — bald!“ 

Tobias lächelte ftil, ?Faft heiter. 
Und als er Gottwalt die Hand hin= | 
| Ttredie, fchien er mieber der gleiche, 
| zu fein, der er immer gemejen. | 
| Hellmer fahte diefe Hand rafch 
‚und herzlich. 

Goit ſei Dank, Tobby! ... Und 
J .und kommſt Du heut noch zu 
| ung?“ 

| 8 eute? Nein!“ | 

„Du haft recht! Dein Fuß braudt | 
Ruhe! Aber morgen?“ | 

| 
| 


en nn tn — — — 


„5a — vielleicht — wenn ich nicht | 
| einen Meg mache, 
eint.“ 


ber mir nötiger | 


ne.» Zobby? Was meinst Du?“ 
| „Eine Berafahrt mill ich machen | 
— mit Erasmud — oder allein — | 
F mein Fuß wieder völlig in 
Ordnnug iſt, natürlich nicht früher.“ 
Wieder jenes ſtille, 
„Was Du die böſe Stunde da bro= | 
| ben nannteft — das hat mich nicht | 


iabgefhredt — da3 war nur gute | ber! 


Schule, weißt Du! 
Dich, 
| Taste, 


| überall Wege, die zu freier Höhe füh- 

Iren“. — ©p fagte meine Mutter! 

| Richt?" | 
Sin Freude erwiderte Gotttalt: | 


ei ne Nachbarin erzũ erzählt! 
es der anderen 


eigt ben We. su Bebagen und Ges | 
jundheit. Nudere Frauen jind 
gebeten zu leien, 


— 


: ville, W. Ich hatte 
e zwei Jahren Doktor-Medi— 
zin cçenommen, 

weil meine Pe— 

rioden unregel— 

mäßig waren; ſie 

kamen alle zwei 

Wochen, und ich 

litt niedergiehen, 

de Ehmerzen. | 

Eine Dame er: 

zäblte mir bon 

Lydia E. Pink- 

ham's Vegetable 
Compound und 

wie ſehr es ihrer 

Tochter geholfen 

| hätte; ich nahm 
e8 alfo und Habe jet jeden Monat 
meine Negel und habe überhaupt fei- 


Da. — 


heitere Lächein. EU 


Und erinnere Du Dir noch Zeit laſſen. 
was meine Mutter zu Dir ſichtig mußt Du ſein. 
bevor ſie die Augen ſchloß: mus muß mit. 
„Da droben findet er ſich wieder, da nicht gehen. 
iſt man dem Himmel näher, da ſind drüber. — Morgen «jo? Und darf | 
ih Röshen von 
hat mich doch eigentlich jebt aefihict | 
— To forgt fie fih um Dich.“ 


Röschen!“ 


Tobias 
mitten in dem ftummen, fühlen Zim- | 
ı mer jtehen und biß die — auf⸗ 
einander, während ihm die T 
langſam über das blaſſe Geſicht her⸗ 
| unterfollerten. 


2 2 
| da3 Haus. 


| rei weitere angebliche Teilnehmer an 
Pojtraub hinter Schloh und Riegel. 


in Verbindung mit dem Tenfatio- 
nellen PBoftraub am Unionbahnbof, | 
bet dem ben Verüdern am 17. 
nuar d. %. Wertpapiere und Aktien | 
im Werte von nahezu einer Million | 
Dollars in die Hände fielen, wurden | 
bor einigen Jagen 
drei 


Macht Euren ersten 

Schritt zur Schönheit, 

gesunde Gesichts- 

farbe— 

Gebrauchen Sie heute 
Lifebuoy. 


Lifebuoy’s Gesundheitsduft 
ist entzückend. 


Hergestellt in U. 8. A. 


| Die 


GESUNDHEITS- Seife 


I⸗ J— Forgan, Chairman of the — — 
Melvin A. Traylor, Präſident 


— * J NIX Ye ..s 

Sicherheit für Eriparnille 

Das Aktienkapital dDiefer Banf wird von den Afe 
tionären der Firſt National Bank of Chicago geeignet. 

Die vereinigten Beſtände überſteigen 8 3340,000,000, 
aufgebaut während mehr als einem halben Jahrhun⸗ 
dert der Erfahrung und des Fortſchritts. Sicherheit 
wird noch weiter gewährt durch Kapital, Ueberſchuß 
und unverteilte Profite von mehr als vierzig Millio— 
nen Dollars, der Aktionäre finanzielle Garantie der 
Stabilität dieſer Banken. 


Am oder vor dem 6. Oktober gemachte Einlagen 
ziehen Zinſen vom 1. Oktober an. 


Neue Kontos werden durch Beamte von langer 
Erfahrung und Tüchtigkeit eröffnet. Ihr Rat und ihre 
Anſicht bezüglich finanzieller Angelegenheiten ſteht zu 
Dienſten, und jedem Einleger wird höfliche Bedie— 
nung zugeſichert. Drei Prozent Zinſen werden auf 
Spareinlagen gewährt, ſowie auch Zinſen auf Depo— 
ſiten Zertifikate und ſpezielle Kontos. 


Bankſtunden für en. 


Tägl ih 9 vorm. bi8 2 nm. Sam3 ve; 9 pm. bis 8 abds. 


—EVAVV 


AI—— 


— — — — — — —i— — - 


„Tobby! Sebt haft Du Dich wies ' 
Aber da hinauf? Da mußt: 

Und vor=! 
Und Gras: 
— darfſt Du 


da reden wir noch | 


Die mit der Mufarbeitung des Fal- 
les Leichäftigten Beamten hoffen, in 
fürzeiter Zeit meitere Verhaftungen 
korzunehmen und einen bedeutenden 
Zeil der Beute Miedererlangen zu 


ber fönnen. 


— — — — —— 


Zur Wahrung ineer Intereffen. 


Dir grüßen? Sie) 


‚Nntionalverband der Oetreibehändler 
hält Konvent ab. 

Heute begann hier bie erjte Sigung 
des breitägigen Stonvent3 des Natio— 
nalverbandeg der Getreidehändler, zu 
dem fich 1200 Delegaten aus allen 
Zeilen des Landes eingefunden haben. 
Den Angaben feines Setretärs Cha. 
Quinn gemäß wird der Verband jein 

Sauptaugenmerf darauf richten, Mit— 
tel und Wege zur Erhaltung bes 
'Zmifchenhändlers zu finden, defien 
Ausmerzung von verfchiedenen Jn= 
tereſſenten geplant wird. 
| Sofept, PB. Griffin, der Präfident 
| ber hiefigen Getreidebörfe, hielt eine 
| Anfprache, in der er Segierung durch 
| Minoritätsgruppen als ftetig ze 
I menbe Gefahr für die inbuftrielfe 
‚Struftur der Nation geißelte, mäb- 
rend 8. E. Clement, Waco, Teras, 
der Präfident des Verbandes, den 
Niedergang des Handelz und der ne 
dujtrie auf die Notlage der Landiirte 
‚zurüdführte und prophezeite, daß 
Handel und Induftrie fich erft wieder 
| erholen fönnten, mern * Landwirt 
für ſeine Produkte angemeſſene Preiſe 
erhalte. 


Tobias nickte. 


„Ja, grüße ſie von mir — Dein 


— si 


Als Gottwalt gegangen war, blieb 
mit gejchlojfenen TFäujten 


ränen | 


Ein raufhender Winditoß umfuhr 


(Hortiehung folgt.) 


— — 
Guter Fang. 


Ja⸗ 


in aller Stille 
der Polizei ſaitſam bekannte 


ne Schmerzen. Ach empfehle Ihre Me— 
dizin einst Keden und Sie Tönnen das | 
geugnis bezöffentlihen, da ich hoffe, | 
daß das Vegetable Compound, irgend 
— nem anderem Maͤde hen fo jehr Helfen ı 
fetrd, wie mir.“ — Frau Georne 
Tegarden, 915 Tritte Etrabe, 
Moundevilie, MW, Va. 
sie biele junge Müdchen 
Terarden, und toiffen nicht, 
seaen Kate, oder Hilfe w 
| fine oft geswunaen, 
biencit, 


leide wie Fr van | 
wohin fie fi 
enden foller Cie 
ihren Unterha alt aut bers 
indem fie tagaıs, tageın arbeiten, 
ganz gleih, wie [hmere Schmerzen fie leiden, 
Jedes Mäbchen, das im diefer Weite duldet, 
foltte Khdia E, Finthams Reactable sen 
vberſuchen. ⸗ Lydia E. Vintham Medicine Co, 
Des Maff,, mird acheimes Terttiuh „L.iden 
den_franen einentümlih”, anf Griuden frei 
aufiden, “s enthält wertuslie Information, 


Beſitz des 
angeblich Freiheitsbonds im Werte 
von 861.,000, die aus dem erwähnten 


Männer von Bundesbeamten feſtge— 
nommen und unter je $15,000 Bürg- 
haft zum Prozeh feitgehalten. Die ! 
drei Häftlinge find FFranf Rio, Tho- 
ma3 Der und Robert DNeil; in 
Legtgenannten wurden | 


Boftraub Herftammen, gefunden. ; 
Fünf weitere Männer, die angeblich 
in die Sache vermwidelt waren, be- 
finten fic) bereit3 feit längerer Zeit 
in Haft, und zwar: Thomas Schu- 
pel, Tomas Rome, William Kreiger, 
Iſadore — und C. * „Selten, 


won Breife herab. 

Da die Yllinois Zentral und die 
|Eajtern Jllinois-Bahn Die Fracht⸗ 
raten für Kalkſtein ermäßigt haben, 
ſahen fich drei Jllinoijer Kaltftein- 
firmen veranlaßt, gleichfalls die 
Preiſe für ihr Produkt herabzuſetzen. 
‚Die Preigermäßigung beläuft fich im 
jäußerften Süden des Staates auf 
9lc pro Tonne. 


— — — —— 

* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Sweet durch eine Kleine ..' in 
der — 





Die Eifenbahner. 


Bor dem 10, Oftober wird Streif- 
frage nidjt entichieden werden, 


Ehrliche Reklame. 


ist ein Thema, über welches wir heutzutage ale reden hören, weil so viele Leute dazu ne; 

gen, zu übertreiben. Hat Ihnen aber etwa ein Arzt einmal gesagt, wir beanspruchten für Flet- 
her’s Castoria übermässige arzeeiliche Eigenschaften? Fragen Sie doch die Aerzte! Wir wollen 
sicht selbst darauf antworten; wir wissen, wie die Antwort ausfallen wird. 


Dass es auch heute noch alle die guten Eigenschaften besitzt, welche ihm in seinen ersten Tagen 
yachgesagt wurden, wird durch seinen ausgedehnteren Gebrauch, durch die Eimpfehlung hervorragender 
Aerzte und durch unsere Versicherung dargetan, dass seine Qualität dieselbe bleiben wird. 


In manchen Läden findet man Nachahmungen, und das nur wegen des von Herrn Fletcher ge- 
schaffenen Castoria. Aber es ist nicht das echte Castoria, nicht das, welches Herr Fletcher ehrlich 
‚annonciert, ehrlich dem Publikum unterbreitet hat und wovon er ehrlich seinen Lohn zu erhalten er- 


DOueiffe bleibt Sieger. 


Hansmeifter beichliehen, Verteidigungs: 
fonds für ihn aufzubringen. ——- Fede— 
I 


ration of Qabor greift die von Randis 
abgegebene Lohnentiheidung an. 


Ihre nad) einer geitern von Beam- 
ten der 16 Eijenbahnergewerfichaf- 
ten bier im Great Northern Hotel 
ebachaltenen Sigung befannt gege 
ben wurde, wird die Frage, ob ein 
allgemeiner  Gifenbahnerausftand 
angeordnet werden foll, nit vor 
dem 10. Dftober entjchieden werden, 
vielleicht erjt geraume Zeit fpäter. 
B. M. Jewell, der Vorſteher der 


* 
Kinder schreien nach h 
Abteilung der Eifenbahnangeitell- 


* ten von der American Federation 


of Labor, der den Vorſitz führte, 
(900. Drops) 


er 


Gnabfsr BELLE N Ur 
ee TER —— F 


ſagte: 

„Vertreter der vier Gewerkſchaf— 
ten, deren bei der Urabſtimmung ab-⸗ | 
gegebenen Stimmzettel noch nicht 
gezählt werden konnten, berichteten, 
daß die Arbeit nicht vor dem 10. 
Oktober bewältigt werden könne. 
Bis dasErgebnis bekannt iſt, werden 
diejenigen Gewerkſchaften, welche 
ſich bereits für den Ausſtand erklärt 
haben, ſich abwartend verhalten.“ 
Zu dieſen zuletzt genannten Gewerk— 
ſchaften gehören die der „Railroad 
Trainmen“ mit 186,000 Mitglie- | 
dern und die der in den Werkitätten 
bejchäftigten NMrbeiter, deren Zahl‘ 
fich auf 400,000 beläuft. | 

Warren S. Stone, Bräfident der 
Gewerkſchaft der Lokomotivführer 
und die Präſidenten anderer Ge— 
werkſchaften werden heute in Chi—- 
cago eintreffen und Ausſchüſſe er— 
| nennen, welche die von den Mitglie- 


ölung AVedetable Prepsratinnle 17 N \ N 
'\$6% similating iheFood by Regula 5 | 
rs Besondere Behandlung des Babys. 
| 


315 fingtheStomachsand Bowese 

Dass Baby ein eigenes Bett haben muss, darin stimmen alle überein, 

Und doch ist es verständiger, einen Säugling mit Erwachsenen schlafen zu 

lassen, als eine für einen Mann bestimmte Medizin bei dem Versuche zu 

verwenden, den zarten Organismus desselben Säuglings zu regulieren, Das 

eine wie das andere Verfahren muss vermieden werden, Keins von beiden 
würde von Spezialisten für Kinderkrankheiten geduldet werden, 


Ihr Arzt wird Ihnen sagen, dass Baby’s Medizin mit noch grösserer 
Sorgfalt zubereitet werden muss, als Baby’s Nahrung, 


Zu oft wird der Magen eines ganz gesunden Babys durch ungeeignete 
Nahrung ausser Ordnung gebracht. Könnten Sie dann auch nur einen Au- 
genblick daran denken, Ihrem LEIDENDEN Kinde etwas anderes zu ge- 
ben, als eine Medizin, die speziell für Säuglinge und Kinder zubereitet ist? e bo 
Lassen Sie sich nicht täuschen! dern der Sewerfichaft der Yocomo- 

eg = gut: —— es ist —2 | Zee tive Engineers, der Xocomotive En- 
gerwärtig oa ass, um gut zu funktionieren, die EEE — oe Baia 
Baby besondere Fürsorge erhalten, Kein Baby ist so anormal, dass die | EENER and Firemen, der Railway 
gewünschten Resultate beim Gebrauch von Medizinen erzielt werden können, Conductors und der, Switchmens 
die in erster Reihe für Erwachsene hergestellt sind, Union of North America abgegebe- 

von Stimmen zählen follen. 


: ininfancy. i Mütter sollten das kleine Buch lesen, das um jede Flasche 
resifting erefrom in Infane} | Fletcher’s Castoria gewickelt ist, ee 
Simile Signature of . 8 9 « n 
Bacsi Der Fürzlih gefaßte Beſchluß, 


EA HER | ECHTES CASTORIA TRAECT durch Veitenerung aller Mitglieder 


stets den Namenszug von einen Fonds zur Verteidigung bon 
William Queſſe und der anderen 
Beamten der Gewerkichaft aufzu— 
bringen, gegen die auf Erprefiung 
lautende Mnklagen erhoben wur: 
den, tt von der Gewerfichaft der ım 
Mietsgebäuden beſchäftigten Haus— 
meiſter beſtätigt worden. J. C. 
Calcott, der dem Plane opponierte 

— a a um Briefe an 800 Mitglieder aus- 
angeblich 838,500 von Sefjie Pen. audte, in Denen er biefe auffor- 
body Yutler getauft. Auf dem iührj. ‚Derte, nicht zu dem Fonds beizt- 


gen Teil de3 Kandes, alfo 83 bei 100 ſteuern, wurde aus der Gewerkſchaft 


Weſt Railtroad Abe. Evbanſton, inFuß, will er ſpäter ein fünfzig Woh. gugeſoten ans der Präli- 
das Badezimmer ihrer Wohnung und Inungen enthaltendes Zinshaus, Ko- nl [di Deiver — * erhob die 
drehle das Gas an. Sie wurde bes | jten $100,000, aufführen. * en —* == J = 
mwußtlos aufgefunden. Kummer über | Der Möbelhändler Byron Bariwig ee zeug der Mibelsgener, Die Deu 
A rad an 0 Verfuch machten, ihren Verband zu 

ben Iod ihres Gatten trieb fie anz | Hat ein Grumdjtücd an der Nordiveit- | yepyichte Wir aaben ihm (ele 
heinend zu der Tat. ihre beiden ice der Devon und Bosworth Ave., |, heit fi ga er ihm Fir 
ı Söhne fanden und retteten ie, 150 bei 125 FuR, erworben und MID | Neffe — — ſagte 
F Drei Brüder erſtickt. |dort ein zweiitödiges Ladengebäude | zriepenttellend — er 

Rummer über den Tod des Satten trieb In ihrer Wohnung Nr. 846 N. errichten: die Seiamtkoiten sind an- | enſte we arung geben”. 

eine Drau in Cvanfton zum Selbit- | Gincofn Strahe wurden die Brüder | nähernd 880,000. | 


Gegen Landis’ Lohnenticheidung. 
u 9P 12* i „im 24 2 nn060 + 2 543 3 J Fi e driegs ä ie 
—— er erſtick — Charles und Wiliem | Ein einitödige® Sraftwagenbe-| ‚Eine Striegserflärung an Die 
Bat, —. ) . 
! 


we 2 . J ur E * er 52 | ntiterto Nrhpttar‘” * 
Schmidt an Ga3 erftidt aufgefunden, | triebsgebäude zum Sojtenpreije ——— Arbeiter wurde in 
* - .. 1 . * * na — 2 Y > ’ N 
| Die giftigen Gafe entjtrömten einem rund $100,000 führt die Milwau- | I z geitrigen. Sigung der Chicago 
Der 14tährine Sochfhüler & inner | Den. Die Polizei it der Anficht, |Tee Me. Motor Sales Co. auf a Xabor die vun Rich⸗ 
Bufrir — a ich Mr * ne \daf ein Unfall vorliegt. |Siegenihaft 2518 bis 28 Milwan- = Kenne 18 abgegebene Lohnent- 
ato 11 . u . = — | e 5 25 Mint 
en * anc Prabfinder Mar) Sn bebenklichem Zuftand liegt |fee Moe.. 150 bei 110 Zub, auf.  Nbei a. genannt, umd Die Weige- 
— Y B. Amtauee a — 5 Frau Cynthia Lundberg, Nr. 1126. Das Achtzehnfamiliengebäude an I et dem von 
— at ar en, i nen | Wolfram Straße, im St. Joſephs der Südweſtecke der Pine Grove"! ter — is feſtgeſezten Lohn 
11 — en NXNach J—— . 3 .. — 22 Fr 2 * 
nn ange nen | Hofpital. Frau Qundberg wurde an | Ave. und Addiſon Str. ift von Lean- — — zurüzukehren, wurde 
En rege 2 | Diverfen Parkivan und Lincoln Ave. | der Ibold an die Mieter, welche eine | —— Setretär Edward N. 
——— Ai — ge — „In von einem von John D. Sherer, Nr. Baugeſellſchaft zu dem Zweck gebil— — = ih m —V —— ihm 
ce yraımı Wohnune iner 4, IE r 3 p ß ie 
Säl: zimn — _ 111428 Dakdale Ape., aelentten Kraft: | det haben, übertragen worden. Die I9fr ge e —43 Seſchlußantrag die 
Stieſelt jarles zintham 3 nr 8 3 nu 
F an I! —* u = . | wagen überfahren, | Mieter erwarben einen Bachtvertrag — — ————— ——— daß die 
nn ze. r - or u — — von 99 Nahren auf ihre Wohnteile 2 ‚ aſt -— Bauſchreiner cin 
rhangt aufaetunten. Die Stief—⸗ 3 — — Verb e ege Feſetz 
FE nn ie zZ mp | YPom Grumdeigentumsmartt, |und jind nur zur Zahlung eines An- | —* 2 der gegen das Geſetz 
— machte > nr BERH igen —8 | i z 2 vn — * teils an der Betriebskoſten des Ge⸗ beritoße und Handel und Induſtrie 
als ſie gegen ſechs Uhr am Abend Emil Demnmee verkauft Qandfit und EC. | 15,803 Hnritfintat ſhemme, entſpreche nicht den Taätſa— 
7 a 3 i . j " . — I baudes berpfliätet. | ’ 2 ven Aallc 
nachhauſe kam. Sie rief die Polizei, | Nubolyh gründet Bienenzärjierci. chen. 
or oten Rnaben herun - . 0. a a Di Roderntin, hit : 
DER _ ar a h - Emil Demme, Gefhäftsführer : eu 144 = Federation beabſichtigt, am 
—* Seine Hande waren zuf dem des Sotel Randolph, hat feine Ylodt | Ceſet die „Sonntagpoſt“ ———— dem Tage, da vor 
*8 sy 9 77 en n F 10 * ⸗ * Drei N 4) y W inne 
PURE: URUNEHIERENSEHNER, er and hätte ncbit raftwagenremife und! — Jahren der Waffenſtillſtand 
ge — 2 Ru NM Verwaltermohnung ar der Ede ber | jgeiälorten wurde, eine große Maj- 
zfaodfinder rebrouch u u Bu 5 u z 101 cr + +14 n . 
ge — —— die | Drerel und Dakdale Nve, Hubbard | — — abzuhalten, in der 
einem Kleiverihrant quer uber EI MoodE, Grund 300 bei 150 Kuh, ‚befannte Redner die Abrüſtungs— 
— — gelegt Be angeblich $18,000 an Frank GC. ‚frage erörtern jollen, Die Ber. 
An * ⸗ ar 2 * * * 1 \ \ : s 
war. Ein Lappen mar zwiſe yen den | Saeger, 1429 Edgewater Ade., ver- | ſammlung wird entweder im Audi— 
Strick und ‚den Hals gelegt morbdeit. | Fauft. ‚forium Theater oder im Audito— 
Ob ein Selbſtmord vorliegt oder Der rum an Mibland Ave, itattfinden 
ob der Knabe bei neuen Kunititüden, | YySolph hat von | ee 
die er fi einüben wollte, ums Leben | ur — IM Montags und Samstags bis 8 uhr . a 
ta . * * och nicht rmitielt er: | „Id Mill Road „sau m von adıt- | andere Tage bis 6 Un abend? oifen. Gin fünftes Spfer, | 
— ur nict hoff ti me zig Acres, etwas ſüdlich von Everett, Sonntags von 9 morg. bis 1 Uhr mitt | 
hen 7 rich tzaetchlolter Da k n * 53 an . ‚ 
den. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß zn der neuen Waukeganer Heer- — Lampenezploſion Kat fait eine ganze 
(ftraße, zu $45,000 erworben und! u Samilie vernichtet. | 
wir ſam it FJoe | F Soſpit iſJ z 
—âú— — ‚wird dort zuſammen mit ſeinem Im County Hoſpital iſt der vier 
tuchte, UND DaB PIEIer TOTEN, a5 ER | Sohn eine großzügige Vienenzüchte- Sabre alte Walter Si 
inen Ssreund hänaen fah, Eine aes |, \ gig õ Jehre alte Walter Silka ſeinen 
ſeinen Freund hängen ſah. Eine ge- rei anlegen Brand 
ünterſuchu it eingeleitet | gem. nn Vrandivunden erlegen. Der Knabe 
naue nier u ung vl ınge eitet Von George C Klehm 1 Niles } | .. a me » . * 
m ge C. Klehm in Niles iſt das fünfte Opfer einer Petro— 
| leumlampenerplofion, melde vor 


an ? Anh 5 J * * | 
worden. an die z ge dem Center, Frant Tomeſte und An 
d * va .. 
Rüden zufammengebunden ren, — —— F 
nung ſeiner Eltern, Nr. 4412 Ko— 


|Aarp Ahn ’ % * 

mmer no deren haben die Bauunternehmer | 

hat nah Anfiht der Ckiefeltern | rer Sonnanift, Detroit, und & G.| 

r * = = (+ a * 534 * | > n e ! — „AR — — = . .| 
nicht3 — rt * da Thorpe, Minneapolis, 180 Acres mensky Ave, ſtattfand. Seine Mut 
* niaeı —— * & * 4 | ! S * ** AllU, l —4 
1 ng Fr der GCaldiwell Zanditrage und! ‚ter ımd drei Geſchwiſter ſind Ber, 
erg ke Sie bie Eile 2 “dem Bahnhof der St. Baulbahn in! |reit3 während der letzten Woche ge | 
pruber zeigte. Wie die Eltern aus: |&paebroof au durchichnittlich tafenn a — 
gebrook zu durchſchnittlich tauſend ſtorben. Von der ganzen Familie 
ſind jetzt nur noch der Vater Kohn 
Sitka übrig, welcher zur Zeit des 


ſis Samuel der beſen * ni 
Jagen, erfreute fh Samuel ber beiten | Dollars den Acre gekauft. Sie wol. | 
Gefundheit, war in der Schule fei 
al | Unfalls nicht zu Haufe war, und der 
„mänien, 100, ei 593.50) 595.00 U) achtjährige Sohn jr., welcher durch 


nur der — | en das Sand, weldes an den Wald- | 
guien Leitungen wegen jehr beitebi  parfgürtel grenzt, in Grundſtücke 
— die Gewalt der Exploſion aus dem 
tafia. Fenſter geſchleudert wurde. Gr be 


und hatte auch font keinen Grund, yon 25 Frontfu für Geihätts«! 
. on & mon fc} — —— 
ſich das Leben zu nehmen. Sie neh⸗ | zwede und in folhe von 40, 50 und 
men an, daß der Knabe bei einem |60 Fuß für Einfamilienhäufer auf. 
Polen, findet ſich chenfalla ; nr 
Beinifdhe | findet fich ebenfalls im Countoho-, 
m ! } tal. 
Scheck | — 
die Die fünfjährige Leona Penderton, 


Verſuch, ſich aus einer Schlinge zu teilen. 
ziehen, ums Leben kam. Nachdem in Oak Park der Plan 
— zo. 
Filiale de8 Wicner 9» u u — 2 
— 3514 School Str. iſt im Jefferſon 
2 x | — 
Park Hoſpital an den Folgen von 


Dem Tode entriſſen. des Baus eines achtſtöckigen Fami— 
Nachdem ſie einen Brief geſchrieben lienhotels an dem Einſpruch der 
Bantverein Kralau. 
Elſaße-Lothringen, 
Brandwunden, die ſie am vergange- | 
nen Samstag erhalten hatte, geſtor⸗ 


— — — Umwohner geſcheitert iſt, hat das 
Sranfen „..... Er 5750.00 
ben. Die Kleine hatte mit anderen 


Federn zu beſondess 1 dortige Bauamt jetzt den Bau eines 
ae bierjtödigen an der Daft Park Ave. |Manssantung duch bie 
VBant von Straßburg. 
Kindern um ein euer, da3 in einer 
Gaſſe aus altem Ilnrat angezündet 


niedrigen Freien 
Unfer neıtes DE ESPRNE- re 
„direlt bon der Babeil” Nargain und Erie Str., weldhe 225 Wohn- 
u iber u nitäret seiten, : . * * 
— m —— in Toten II teile enthalten wird, geitattet. Das Größere Beträge mit Rabatt. 
Cuantitäten, heim Pfund ber Grundſtück mißkt 224 bei 176 Fuß. Bere 
Sulius Ettelfon läßt an der Nord« ; 
worden war, gefpielt, und ihre Klei- 
der waren dabei bon den Flammen 
erfaßt worden. 
ALS Frau Beijie Multad in ihrer 


fauit. Wenn Shr den beiten 
iweitede des Broadivay und der Bel- 
Kohnung, Nr. 122 Oft 86. Place, 


Freis und die beiten ‚Kedern die 
mont Ave. ein zweiitödiges Zaden-, 
ehe fie fi) zur Auhe begab, ihren 


TE 

j Thereby Promoting Dieestioß 
Ü Cheerfulness and Rest (ata 
ium, Morphine ng 


— — 
A helpful Remedy 
Constipauon and biarthoe⸗a 


and Feverishness 
Loss oF SLEEP 


> 
YORK CITY 


# 


Genaus Kopie des Umschlaga, THE CENTAUR COMPANY, NEW 


hatte, in der fie ihrer Mutte ‚Lebe: 
wohl jagte, begab fich die 52jährige 
Frau Margaret Heppner, Nr. 2200 


Erhängt gefunden. 
Hochſchũler ſcheint bei einem feiner 
ſtunſtſtücke verunglückt zu ſein. 
Lebensmuüde. 


— — —— 


mr" 
wurde 


welche 
nahm. If 
UL 


Telephon: Franflin 5722, 5723, 5725 


L.KAUFMANN & CO. 


State Bank 
ü * — Bank, Geldwechſel und Schiffskarten 
Vermeſſer Emil 114 Word 2a Salle Etrafe. 
S. L. Marks die Lertretung: 92. Str. und Exchange Ave. 


bekannte 


l 


New Morter Anfangs 
turie: 


per 
1 


in anderer Knabe bei ihm war, als 
0.000 


er da8 Kunftftüf auszyführen ber- | 
'MDeutictand . 879.50) $82.50 
IM Auszahlung dur die | 
| 
I 


Darmfiädter Yant, | 
Lerlin. 
Deutſch · Oeſterreich 96.00 9.00 
Ungarn, Bubdapeit) $15.50| $20.00 
Auszahlung durch ben] 
Miener YBanfvcrein.| 
Sen adapelt | 
Gzeho + Slowatei· ʒ 103. 253110. o0 
Böhmen . 
Außzablung durh die 
Wöhm. Union Banla, 
Prag. 
Yugoilavia, Bacöfa | 844.30 
Auszahlung durd die 
Kroatiihe Evarlaffe. 
Sichenbürgen, Au» 


$50.00 





Balizien, 
Mark, 


8 Prozent Binien auf Epareinlagen, 
Staatöbond®, uropäiihe Banknoten 


Shifiskarten anf allen Linien 


Pabangelegenheiten koftenloß. 


Roniulariihe Dokumente, Erb 
x —— * — — 


Shr lemals für das Geld ge⸗ 

tauft habt wünſcht, ſchickt beute 

eine Voſttarte wegen dieſes viel 

Debenn. Brite toftenfrei veriandt. Ehreiht — und —— Pi 
— jeßt. ei Suß aufführen ie Koſten 
American Feather & Villow Go. 11. 2 

Pult 9. 8. Naibvitte, Tenn. |find $75,000, Er hat das ganze 


Geld erfparenden Vuches und Mufter bon 
s Tg Tr 10,2.,200, 13,801 Edgrundftüd, 83 bei 171 Fuß, zu 


— — — — — —— — — —— 


„unerhörten Preis“ 


Revolver Taden wollte, entlud ſich! 
plöglih cin Schu, der ihre in die 
Iinfe Hüfte drang. Sie. wurde | 
nad) dem Michael NReefe Hofpital ge- 
bradt. Der Gatte der FJrau er- 
flärte, daß feine Frau die Getwohn- 
beit habe, einen Revolver unter 
ihrem Sopffilfen zu haben, 


Zur Gedichte der Bine 
Boints. 


Ro ilt die ariprünglid edite Gat- 
tung geblieben? 


Wieder einmal find wir in die 
„gejegmäßigen" Monate der R’8 
und der Aujter eingerüdt; und dies! 
fann uns auc auf neue daran er- 
innern, daß die Welt nicht nur be- 
trogen fein will, fondern öfter aud) 
fi) jelber gerne betrügt. 

Liebhaber diejes Gegenjtandes ha- 
ben berechnet, daß auf je 6 Fak 
Blue Point Nuftern — die goenig-| 
jtenö als joldye bejtellt, bezahlt und 
aufgegefien werden — nur ein ab 
„Blaue Bunfte“ fommt, die wirklid) 
aus der Great South Bai, im New 
Yorker County Suffolf, entnommen 
wurden! Ungefähr 10,000 Acres| 
in der Great South Bai find heute 
unter Aufternfultur, — e3 werden. 
aber nod) Yujtern von vielen ande-! 
ren Punkten an der Wtlantijchen ! 
Küſte entlang ebenfal3 al3 Blue’ 
Points verkauft. 

Sstgend eın Wikbold fönnte viel- 
leihyt Hierzu jagen: „Sür  Diefe 
„Blauen Buntte“ ware am pafjend« 
ten die Etiifette: Schwarze Bunte, 
nad)dem wir damit jo blau angelau- 
fen find.“ Dod es kommt nod) et- 
was, verehrtes Publifum! | 

Diejenigen „Blauen Bunfte“, wel« 
de ganz unzweifelhaft ein Heimats- 
recht auf die heutige Great Eouth 


:Dai haben, find trogdem gleichfalls 


Humbug; denn die echten exiftieren 
überhaupt nicht mehr, weder dort, 
noch ſonſtwo! 

Mit der Mär von den „kleinen 
und feinen“ Auſtern, welche unter 
dem Sanmtelnanten „Blue Points“ 
als die Ausleſe erſter Klaſſe geprie— 
ſen und höher bewertet werden, mö— 
gen die heutigen Auſternzüchter und 
fiſcherboote gute Geſchäfte machen, 
— aber von Hauſe aus iſt eine 
ſolche Vorſtellung als eine grund⸗ 
falſche zu bezeichnen. Die altmodi— 
ſchen und wirklicher. Blue Points 
waren nicht nur nicht klein, ſondern 
bildeten einen verhältnismäßigen 
Rieſentyp. Man kannte ſie in ihren 
öſtlichen Heimgewäſſern noch um 
1825 herum; aber ſie waren um 
dieſe Zeit ſchon ſo ſelten, daß ſie den 
von 5 Cents 
das Stück brachten! Der Größe nach 
ſtanden ſie am nächſten den „Saddle 
Rock“ oder den „Tangier Selects“. 

Schließlich verödeten die Blue 
Point Auſtergründe völlig; und für 
eine Reihe Jahre blieb es dabei, — 
ja bezüglich der wirklichen Blue 
Points für immer. Denn obwohl 


ſpäter durch gemeinſame Bemühun-⸗ 
Great 
South Bai wieder hergeſtelt wurde, 


gen die Induſtrie in der 


haben dieſe Auſtern gar nichts mit 
den urſprünglichen Inſaſſen der be— 


rühmten Bai zu tun, jondern find 


Nadjtommen von Samenaujtern, die 
aus Gewällern an der Küjte Birgi- 
niens genommen wurden. Aud) das | 


‚tit „bereit jo. lange her, dab & 


bald nidyt mehr wahr it”. | 

Warum jollten jid) aber Nujtern« 
deinihmeder den Genuß der längit« | 
gewohnten Zederjpeife verleiden lafe ı 
jen, bloi; weil diejelbe einen herren | 
lojen Namen vor fajt hundert Sah- | 
ren anneftiert hat? Die Aufter un— 
ter jedem anderen Namen würde 
ebenfo Lieblidy jchmeden. Tas wäre, 
ungefähr die Antwort Shafejpcares. | 
Und die meijten Liebhaber feinen ! 
diefe Auffafiung zu teilen. 


rt en ... 


— 


Letzter Träger eines klaugvollen 
Namens geſtorben. 


Mit dem im Alter von 5 Nahe! 


ren nach kurzer Krankheit verſtor⸗ 


benen Weingutsbeſitzer Franz Ritter 
v Buhl in Deidesheim, pfalz, iſt 
der letzte Träger eines mit ſeinem 
Vater durch Einheiratung in eine 
dortige Patrizierjamilie aus Baden 
herübergekommenen klangvollen Na— 
mens in der Pfalz erloſchen. Den 
Traditwonen eines Tr. Armand Buhl 
und feines ledigen veritorbenen On« 
fel3 Dr. dv. Buhl, langjährigen Mit- 
gliedes der bayerischen Abgeordneten« 
fammer, getreu, war er Yeit feines 
Sehens früher ein überzeugungs 
treues und opferwilliges Mitalied 
der Nationalliberalen Bartei, zu de- 
ren erjten Bannerträgern jein eben« 
fall im beiten Mannesalter dahin. 
geichiedenen Vater Dezennien zählte, 
Franz v. Buhl, ehedem Landtags- | 
ud kurze Beit auch Reichstagsab— 
geordneter, dann ebenfalls Reichgrat 
der Krone Bahern, war namentlid) | 
al3 hervorragender Kenner Dde$ | 
BWeinbaus befannt. | 


—— —— — — — 


Er ſtarb, wie ſein Vater geſtorben 
war. | 

Beim SHolzfahren geriet auf ei- 
nem abjihüjligen Talmeg der etwa 
30 Sahre alte Sof. Vührer, Sohn 
des verſtorbenen Landwirts Bern» 
hard Bührer, aus Mühlenbach, Ba- 


den, im Zinken Geigerloch. durch 


Brechen der Bremſe ſo unglücklich 
unter das Fuhrwerk, daß die zwei: 
Räder über ihn hinweggingen. Der 
fleikige junge Mann, der den gan⸗ 
zen Krieg an verſchiedenen Fron— 
ten ohne nennenswerte Verwundung 
durchgemacht hatte, wurde ſo ſchwer 
verletzt, daß er bald darauf ſtarb. 
Seinen Vater traf vor etwa einem 
Jabr dasſelbe Schickſal. 


* Mer fein Grundeigentum ber- 
faufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durd; eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoft * — * 


— 


Negierungs⸗Ueberſchuß von 25,000 
ganz neuen 


Army Barrack Bags 


Der Armee Barrachk⸗ 
55 9 Sack, gemacht, um dem 
Toben der ESchlacht, 
dem Feld» und Grabens 
BE Tricn und dem Meer zu 
5 twiderftchen, Dreißig Boll 
Jboch, halbe Nard breit, mit 
ftarfen Zugichnüren an der 
Deffnung, nügt fi nicht 
ab, reißt nicht, leicht friſch 
und reinaubalten, vaffend 
für Handtücher, 
Leinen, Wäſcheſäcke uſw., Stück 
Meclaimed Parrad Cäde 19«. 
Rothſchilds' Bargain-Baſement. 


Piano:-Bänke | Wool Seife 


Für Das Bad ober bie 
Laundry. Kauft morgen 10 
Stüfe zum Eiſenbahnwa— 
genladungpreis, Stüd, 


De 


Keine Boft-, Telephone 
oder EG. D. D. Beitellungen. 
Notbfchilds’ Eiebenter Floor, 


Dienstag die Yard 


An Mahagoni und Wal: 
nuß. $13 Wert, 


56.95 


Rothſchilds ſechſter Floor. 


50c Baby Jif— 
fy Gummi— 
hojen, zu..33c 


Eanitäre Servietten, 


Dupend in A 
Schachtel "39c 3 
Sniide Maiit Fa 
Belt sansen. 10€ 
Stickerel Beſatz⸗ 5 
Braid, 3:Vd.-Bolt c 
3 in 1 Och, praftifche 
Zz⸗Unzen⸗-⸗Kanne 
= 190 
Menſchenhaar Haar— 
netze, vperſelt, Cap- od. 
Fringe Form, 50 
Dubend cc. c 
. Nähieide, fhivarı od, 
arbig — dus F 
Dubend ....... 59e 
4 Leder Nähmaſchinen⸗ 
Riemen ſpe- 191 
BUCHE All. 123 
Rothſchilds' Hauptfl. 


aa 


uble 


Loom End 
Bänder Yd. 390 


Taffetas, Moires, Meſſelines, 
Satins, broladierte und fanch 

Perlen, ‚I Pünder, alle reine Ceide, 4 513 
st und alle pı= 7 Boll breit, werte bon 50c bi3 
pulären Farben. 51.00 die Yard. 


Hauptfloor, Notbichilds’ 


250 nene Mäntel Für Damen, 
zu 939.75 
Später in der Saijon werdet Ihr $10 bis $15 
mehr dafür bezahlen. 


Gemacht von den neuen feinen 
Qualitäten wollenem Velgnr, Sue» 


$1.50 5i3 83.00 importierte 
Muſter 


nn Derlen 
$1.00 


2 
»e 


Haubfifloor. 


bene, Rivolia, Normandy, Boliviad || 


uſw. Reiche, luxuriöſe Erzeugniſſe 
son der großen, geräumigen Corte, 
>übich geichneibert in den elegante= 
ften Modellen der Saiion. Große 
Belzfranen von Benverette, Rac» 
coon, ſchwarzem Opoſſum, Wolf 
und auſtraliſchem Opoſſum. Alle 
beliebten Schattierungen der Sai— 
ſon; Größen für Damen 34 bis 44. 


Herbſtkleider für Damen 


Seide, Satin, Tricotines und 
Cerges, $25.00. Sn den beiten 
Faſſons, welche dieſe Caifon erzeugt 
wurden. Neue Abweichungen in 
Tunics, Stickerei uſw. Viele ſind 
berziert mit feinen Spibenfragen, 
Alle neuelten Schattierungen; alle 
Größen für Damen. 


Zap Mint Pelze, alle neuen 

Modelle, Cave und Throms. Ge= 

maht ven feinen Yellen mit fancy Eeides 
futter, $195.00 herunter bi3 

Fuchs- und Wolf-Scarfs, da3 ideale Scarf für zeitigen 

Herbitgebraudd. Lange, volle Felle in prächtigen Schat- 


ttierungen bon braun und Taupe. Von 19 75 
* 


D 
Rothſchilds' dierter Floor. 


Verkauf von japaniſchen ſeide-wattierten Ro— 
ben, Jackets und geſteppten ſeidewattierten 
Leibchen für Damen 


— 


Seide wattierte Veſts, in ärmelloſer 
Faſſon, alle Größen bis zu 46, ſpez. 


8130 


Dieſelbe Faſſon, mit Aermeln, 82.95. 
Japaniſche Seide Quilted Jacket, mit 
Seide gefüttert und ſeidene Frog Be— 
feitiger, alle Farben; Testjähriger 
Preis $S.05;5 morgen 


53.95 


Kapaniihe Seide Cuilted Noben, 
512.00 Wert, 


Third Fioer 1beziell zu 


Bakofen Glas Pie-Teller und 
Geſtell 


9⸗zöll. Größe, garantiert 

oben und unten eine gleich— 

mäßige Kruſte zu backen, in 

Nickel- und verkupft. Finiſh 

— Geſtell. Regul. 1 69 
638275 Wert, zu 

PP AR, TREE k 
u Notbiilds’ fünfter Floor. 


545.00 Zwei⸗Hoſen Anzüge für 
Männer u. junge Leute, 333.50 


Nuı3 reinwollenen Stoffen, in gejtreiften, Tarrierten 
und bübihen Mifchmuftern; einfach oder Doppelbrüitig. 
Caſſimeres oder Worjteds, gut gejchneidert, Größe 32 bis 
44. Eine große Auswahl neuer, feier Modelle. 

Rothſchilds zweiter Floor. 


r 


Hört und vergleicht Brunswid, Cheney, 
Conora und Victor: Victrolas 


$5 Anzahlung und $5 per Monat, einfchl. 
jech3 Selection: Mufil. — 
$127.55 Cheney, zu 
Die Auswahl unter den hier offerierten 
Initrumenten mus Eurem Gejchmad über 
lafien werden. Sebes ijt in irgend einer 
Beziehung unübertrefflich, alle find jie 
prächtige Phonographen, und jeder eine ijt 
ein wirklicher Wert. 
Nothſchids' ſechſter Floor. 


KimonoBdelour 


Fabrik-Reſter 
Längen von 2 bis 10 Yarbs 


27zölliges Sammet Finiſh Kimono 
Velour, alle neueſten Herbſt-Schattie— 
rungen zur Auswahl; perſiſche, ge— 
blümte und viele andere hübſche Ent— 
würfe; ſpeziell für 


MEET. WEHREN EEE | 


Trading Stamps 


1 Muitern und Karben, Zu.....:.. . 


| Velvet Rug— 
|| bet 12 Fuß, jchines 





| offerdert zu 


5950 


$117.55 | 


— 7 rn 


Neue U. S. Navy reinwollene 


Blankels 


(Bon der Menierung voriges Iahr au 98.23 
bad Stüd verlauft. Pau, grau u. ftahlgrau, 


84.69 das Stük.: : 


Brühe 66x80, für volle 34-Gröhe Betten ob, 
doppelte für einfache Betten; 43% Bid. burd- 
fhnittlih; freilich, rein und warm; einfach 
martiert „U.E.N.” Zwei Minfter, blaugran, 
„featherftitched“ rundum; ftahlgran, „Ten- 
theritithed"” ar ben Enden. 


Bargain-Vafement und Erfter Floor, 


Rüfe 
Kraft’3  Elkhorn Boll. 
tahm gelber amerifanifdher 
Sandwih Käfe, reguläre 
45c Sorte, 5- Pfund Stüd, 
51.40; nicht weniger al8 5 
Pfund, abgeliefert, Pfund, 


29€ 


NRothſchilds' Slebenter Floor, 


190 


Bargain-Baſement. 


81.50 maſſiv goldene 
10-Kar. Halsketten, 
das Stück zu.... 85c 
Rothſchilds“ Hauptfloor. 
Tafel 


ſachen 


Eilders und nidels 


mu: 
Silber: 

plattiert, Refter und 

Ueberbleibfel; um au 


räumen, au.. 1 Sc 


Rothfhilds’ Hauptfloor. 


25c 


Reine Boft- od, Xelephonm- 
Beltellungen, 
Redt borbehalten, Ouaß- 
titäten au befchränfen, 


Lavorid Month 


&H” 


Größe z1....69e 


1,000 Tijjue Bogen Tot. 
lettepapier, 12c Wert, 9e; 
dad Dupend 
zu 

Horlidd Malteb Min 
Koipitalgröße, 


E 


— * Pe Co· 
toanut O am⸗ 
——— Geficdhts- 
puder, die $1.25. Sc 
Größe ee 
Bebeeo Zahn » Paite au 
Be — drei 


FR ans aa neuen . 
MRothſchilds Haupt⸗Floor. 


Spezialofferte: 


Seifenkombinat. von 


2? Stüde Life Buob, 10c Grös 
ke, 3006; 3 Stüde Palm Live, 
10c Größe, 306; 3 Stüde Lara 
SH Bustermilt, 10c Größe, 306; 
3 Stücke Olive Cream Seife, 
10c Größe, 306; $1.20 
EN Wannsee 69€ 


Hauptfloor, 


$2.50 Filet Dreffer 
CScarfa, $1.75 *” 


Prähtige Mufter von feiner 
Silet-Spite, mit f[hmalen Stoff: 
Centers, für Etiden geitempelt, 
Größen 18x45 und 18x54. 


Geſtempelte Nachtklei⸗ 
Wäſcheſacke, zu 6180 

und ee — 
Rothſchilds dritter Floor. 


12 Wilton Velvet Rugs 
nahtlos, Enden mit 848. 75 


O har 
vv »y% 


Reder ein 
Ssranien beießt, gute Auswahl von 


Nahtloſe Wilton 
Rugs, 09 


re Qualität, feine 


RoyalWilton Mu— 
ſter, ſpeziell 


541.85 


Axminſter Rugs, 9 bei 12 Fuß, mit fhwerem Tangem 


Nap gewoben — fpeziell 539 85 
a ® 


Linoleum, 4 Nard3 breit, beiter NRorl-Qualität, bededt 


| den Fukboden von Durchfchnittägröge ohne Stüdeln;z res 
| guläre $1.35 Corte, leicht fehlerhoft; n 


Zuadraiyard x 


Mothſchiids funfter Floor. 


Ungarnierte Hüte, 33.95 


Neueſte Faſſons in Rollkfrempen, gerolltenSeiten»Effekten. 


Off-the-Face Formen und eine Anzahl 
anderer kleidſamer Faſſons. 

Die Dame, welche es vorzieht, ihren 
Herbſthut nach ihrem eigenen Geſchmack zu 
garnieren, findet hier eine große Auswahl 
von Faſſons. Daneben iſt eine zahlloſe 
Menge hübſcher Garnierungsſtoffe zu ha— 
ben, Straußen Fancies, Blumen, fanch 
Federn und hübfche Ornamente in großer 
Auswehl—von $3.95 herunter bi3 50c, 

Y Hüte werden Eoftenfrei garniert, wenn 
„Zadas dazıı benutzte Material hier gekauft 
£ — wird. 


53.50 Ihwarze Satin Charmenfe 

Gerade die Schwere für ze Beiagitoffe ete. Sie 
ift 40 Boll breit und ungetvöhnlich niedrig für B 
Zeide von folder Qualität markiert, zu 92.25 


Greve de Ghine, in einer vol | i —— Rn. * großen 
Auswahl von Far ü 95C 


len Auswahl bonyars 

ben, 405öllig, Yard.... 651.89 | Kimono3, $1.50 Bt., Yd. 

|  Brode Satin fir Butteramete, 

363Ööllig, Yard $1.50 $ 
Zapaneje PBongee, extra feine 


Qualität, in Naturfarbe, 95€ 


Ddard zu * 
Rothſchilds zweiter Floor. 


Nothſchilds' vierter Floor. 


Chiffon Velvets, in ſchwarz u. 
farbig, Abend- und Straßen⸗ 


ſchattierungen, 86.50 83 95 | 
ZIEHE I ae enkacca nn . 
extra feine 


Ganton Greves, 
53.55 


Qualität, 40 3. —* 
$4.00 reinwoll. Coating Belour, 
die Yard zu 32.9 


Ezira feine Qualität, in allen neuen Herbtfarben — 
ebenio in jchtwarz; 54 Zoll breit. 

Ganzwollenes Zeriey, jehr 
begehrt für Stleider; »54 


Boll breit, die 92.50 


Yard zu...... 


Ganzwoll. ſchwere Coat⸗ 
ings, in den begehrten Far⸗ 
ben; 54 Zoll; 65 
die Yard zu.. 97. 

Rothſchilds zweiter Floor. 


| Korfetts für korpu- 


lente Ziauren, $1.9 
Größen bis 36 


Korſetts gemacht von ſchwerem 


praktiſchen Coutil, verſtärkter Front⸗ 


ſtahl, roſa und weißer Stoff, mittlere 
Büſte, für Figuren von voller und 


mittlerer Entwicklung. 
Rothſchilds' dritter Floor. 


- 


Grepe de Chine Ueberbluſen, 65.95 


offeriert zu 
In hübjchen runden Hals und Furzen Aermel-Models 
fen gemacht, dımfle Euit Schattierungen, in abftechenden 
Farben beitidt. 
Georgette Greye Bluien, in Suit Schattierungem, 
ebenjo in fleijchfarbig und weiß. 
Rothihilds’—Wierter Wloez. 


Waſh, — bie $1| 


| 
| 
! 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


5 
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Die Arbeitsloſenkonferenz. 


Die von Präſident Harding einberufene 
Arbeitsloſenkonferenz hat ſich auf eine Woche 
vertagt, um den verſchiedenen Ausſchüſſen wei— 
tere Zeit für die Ausarbeitung von Plänen für 
eine dauernde Beſeitigung der Arbeitsloſigkeit 
zu geben, das heißt alſo, fuͤr die Wiederbelebung 
von Handel und Induſtrie. Es iſt dies natürlich 
der wichtigſte Teil in dem Arbeitsprogramm der 
Konferenz. Von der Art und Weiſe ſeiner Er— 
ledigung wird daher auch ihr Erfolg haupt- 
ſächlich abhängen. 

Den erſten Teil bildete die Feſtſtellung des 
Umfanges der gegenwärtig im ganzen Lande 
herrſchenden Arbeitsloſigkeit. Der damit be— 
traute Ausſchuß hatte urſprünglich auf Grund 
ſeiner darüber angeſtellten Erhebungen berichtet, 


anne. 


haben. Daß die Empfehlung der Konferenz auf 
die Kleinhändler einen Drud ausüben wird, im 
allgemeinen Intereffe ihre Geihäftsmethoden ab- 
zuändern, ilt nicht anzunehmen. 

Die Empfehlungen von drei fehr wichtigen 
Ausſchüſſen, nämlich für das Landtransportwe— 
ſen, die Schiffahrt und den Bergbau, ſind der 
Konferenz noch nicht vorgelegt worden. Die 
Frage, wie ſich die Konferenz zu der Verringe— 
rung der Bahnfrachtgebühren ſtellt, iſt alſo noch 
eine offene. 


Schlachtſchiſf gegen Flugzeug. 


Zum großen Leidweſen gewiſſer Kreiſe hat 
der letzte Krieg nicht lange genug gedauert, um 
die Brauchbarkeit verſchiedener Angriffs- und 
Abwehrwaffen unter den allein maßgebenden 
Bedingungen im Kriege zu erweiſen. Wenn 
man den letzten Berichten Glauben ſchenken darf, 
waren die Alliierten in den Novembertagen des 
Jahres 1918 bereit, eine großzügige Luftoffenſive 
zu unternehmen, bei der neue Flugzeugtypen und 
neue Bomben zur Verwendung kommen ſollten. 
Der Waffenſtillſtand machte die Ausführung der 
Offenſive unmöglich und die Verſuche konnten 
am lebenden Objekt nicht durchgeführt werden. 
Während die kriesmüde Menſchheit ſich nun be— 
müht, auf einer Abrüſtungskonferenz die Grund— 
lage für eine beſſere Zeit zu ſchaffen, werden die 
Verſuche mit Flugzeugen und Bomben fortgeſetzt. 
Die drei Großmächte, deren Küſten von größter 
Ausdehnung ſind und demgemäß im Kriegsfalle 
eine bedrohte Front für das Heimatland bilden, 
arbeiten fieberhaft. England, Japan und mehr 
oder weniger notgedrungen auch die Vereinigten 
Staaten entledigen ſich ihrer alten Schlachtſchiffe, 
indem ſie ſie als Ziele für Bomben benützen. 
Am toten Objelt wird die Treffjicherheit des 
sliegers, die Exrplofionsfraft der Bomben umd 


daß die Zahl der beicäftigunigslofen Induftrie- die Wirkung der Giftanie feitgeitellt, und wäh— 


arbeiter „nicht weniger als dreidreiviertel Milli» 
nen und nicht mehr al3 vier Millionen“ betrage, 
Der Arbeitsjefretär Davis hat fich) mit dieier 
Feſtſtellung nicht befreunden können, da das 
Itatijtifhe Amt feines Departements die Zahl 
erit furz vorher auf 5,535,000 besiffert hatte, 
Die Konferenz hat dem in ihrer WW enarfigung 
Rechnung getragen, und der von ihr angenom- 
mene Beriht lautet dahin, da die Zahl der 
Arbeitslofen „verichiedentlich auf dreieinhalb bis 
fünfeinhalb Millionen aeichätt” wird, 

Daß durch diefen Bericht die Sachlage eine 
bewunderungswürdige Klärung erfahren hat, 
wird niemand behaupten wollen. Gin Spiel- 
raum bon zivei Millionen it dafür demm doc) 
ein biöchen zu groß. Man tappt nad) wie vor 
im Dunkeln. Wenn der Bericht irgendetwas 
beweift, fo ilt e8 das, dak die Konferenz auch) 


‚die ftatültifchen Erhebungen des Arbeitsdeparte- 


ments nidyt fiir maßachend a 


NY 


ngeiehen hat. Zeider 


vermißt ‘man irgendwelhe Empfehlungen, wie vorläufig noch jener Grundlagen, auf welden ' 


der mangelhaften Statiitit abacholfen werden 
könne. Wahrſcheinlich hat ſich die Konferenz 
nicht als zuſtändig dafür betrachtet. 

Den zweiten Punkt des Arbeitsprogrammes 
bildet die Empfehlung von Notmaßnahmen zur 
Beſeitigung der Arbeitsloſigkeit. 


an die Spitze als dasjenige Mittel, welches die 
größte Ausſicht für die alsbaldige Beſchaffung 
von Arbeitsgelegenheit darbietet. Zwei Millio— 
nen Leute könnten dadurch ſofortige Beſchäfti— 
gung erhalten. Das würde alſo, wenn man den 
Durchſchnitt der oben erwähnten Schätzungen 
zugrunde legt, nahezu die Hälfte aller Arbeits— 
loſen verſorgen. 

An Bauluſtigen fehlt es 
im Lande, überall herrſcht Wohnungsnot infolge 
der Unterbrechung der Bautätigkeit während des 
Krieges. In allen größeren Städten warten 
zahlreiche und umfangreiche Bauprojekte ſeit 
lange auf ihre Ausführung. Wenn trotzdem 
nicht gebaut wird, ſo liegt dies einmal an der 
Koſtſpieligkeit der Baumaterialien und weiter, 
wie bei uns in Chicago, an der Weigerung der 
Baugewerkſchaftler, zu herabgeſetzten Löhnen 
oder unter ihnen nicht zuſagenden Arbeitsbedin— 
gungen zu arbeiten. Die Konferenz wendet ſich 
an die ſtaatlichen und Gemeindebehörden, durch 
die Bildung von Sonderausſchüſſen auf die Be— 
ſeitigung dieſer Hinderniſſe hinzuwirken, ſowie 
die Ausführung von öffentlichen Arbeiten in 
möglichſt großem Umfange in Angriff zu nehmen. 

Ob dieſe Empfehlung einen ſchnellen prak— 
tiſchen Erfolg verſpricht, muß nach den in Chi— 
cago gemachten Erfahrungen bezweifelt werden. 
Monate lang ſind alle von behördlicher wie pri- 
vater Seite gemachten Anſtrengungen, die Bau— 
tätigfeit zu beleben, ergebnislos geblieben ımd 
auch jeßt jtellen ji) der Unerfenmung der ichieds- 
rihterlihen Entiheidung von PBundesrichter 
Zandis die größten Semmmiffe entgegen, Ander- 
feit3 find au) alle Bemüh n, die Lieferanten 
von Baumaterialien zur Serabjefung ihrer 
Preife zur bewegen, troß der angedrohten Straf. 
berfolgungen fogut wie rejultatlos geweien, da 
es unmöglid) zu fein fcheint, fie zur Mufgabe 
ihrer ungejeglihen Geihärtsmethoden zu veran« 
lafjen. Und wie in Chicago, fo liegen audy die 
Berhältnijje in anderen Städten, Ob die vorge 
fhlagenen Sonderausihiiiie daran etwas ändern 
fönnen und givar binnen furzer Seit etivas än- 
dern fönnen, muB dahingeitellt bleiben, 

Nicht viel größeren Erfolg veripricht die Emp- 
fehlung an den Kongreh, die Erledigung der 
Straßenbauborlage zu beichleunigen, das heiht 
alfo, jhnell Geldmittel dafür zu bewilligen, Ab— 
gejehen davon, da& der Kongrei; mit einer ganzen 
Anzahl anderer äußerit wichtiger und dringender 
Borlagen beichäftigt iit, jo hat ja Rräfident Sar- 
ding in feiner Eröffnungsanfprahe eine Snan- 
fprudnahme des Schatamtes für die Zinede der 
Beihaffung von Arbeitsgelegenheit für umer- 
mwünjcht erklärt, fodab fi) die Volfsvertreter 
faum veranlabt fühlen werden, befondere Eile in 
der Bewilligung von Geldmitteln zu entiwideln, 

Die für die Fabrikanten beſtimmten Rat— 
ichläge verdienen allfeitige Beachtung, menıt fie 
aud wenig Neues enthalten. Die tägliche oder 
wöchentliche Arbeitszeit ift jchon in zahlreichen 
Betrieben verfürzt worden, um einer möglidhit 
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großen Anzahl von Angeitellten wenigitens ct- | 


was zu berdienen zu geben. Cine Verallgemei- 
nerung diefer Praris iit jedenfall3 miünfichens- 
wert und wird, wenn die Arbeiter e3 mit der von 
ihnen fo oft im Munde geführten „Solidarität“ 
wirklich ernit meinen, von diefen auch gebilligt 
werden. 

Benn die Konferenz weiter embfichlt, die 
Ermäßigung der Warenpreife auh auf den 
Kleinhandel auszudehnen, um die Nachfrage und 
den Berbraud dadurd. zu vergrößern, was na— 
türlih Veranlaffung zu einer Iebhafteren fabri- 
fatoriihen Tätigfeit geben würde, fo wird damit 
ein Mikitand berührt, der vielleicht eine der 
Saupturfadhen der gegenwärtigen Geichäftzitille 
überhaupt bildet. E3 ift unbeftreitbar, daß fi 
die Kleinhandelspreife den Fabrif- und Grof- 
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rend an gejicherten Kititenftellen oder auf hoher 
Sce Zweitaujendpfundbomben Trepieren, tobt ein 
nit minder heftiger Kampf zwiichen Ylieger 
und Sciifsoffizieren. 

Durch die Entwicdlung der Flugtechnik iit das 
Schladtihiff allem Anschein nad) al3 Migriffs- 
und Mbwehrwafte in den Hintergrund gejchoben 
worden, Unter günitigen Vorausſetzungen macht 
eine große Yombe dem größten Schlahtichiff den 
Saraus. Und jo rufen die Fyortichrittler nad 
mehr Flugmaſchinen und Bomben und ver- 
dammen das Schlachtſchiff. Die alten Schiffs— 
offiziere, die auf der Kommandobrücke der Panzer 
grau geworden ſind, ſehen mit begreiflichem Miß— 
trauen den Aufſtieg der neuen Waffe. Sie ſehen 
ihre fürchterliche Wirkung und zweifeln doch an 
derſelben, denn in der Vergangenheit hat ſich gar 
manche Waffe im Frieden als vorzüglich, im 
Kriege als nahezu wertlos erwieſen. Der Wett— 
kampf Schlachtſchiff-Flugzeug entbehrt denn auch 
ſich ein richtiges Urteil aufbauen ließe. 

Daß vor kurzem das alte Schlachtſchiff 
„Alabama“ durch eine einzige Bombe verſenkt 
wurde, will ſchließlich nicht viel beſagen, denn 
das Schlachtſchiff war unbemannt und lag ver— 


Der Bericht ſankert da. Es konnten keinerlei Abwehrmaßregeln 
ſtellt hier die Wiederaufnahme der Bautätigkeit gegen den 
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ıttangriff getroffen werden, die im 


Ernitfalle doc ficherlich zur Anwendung ge wahr it, jo it Doch wenig Ausſicht, daß die 


fonmen wären. Ein modernes Schlahtichiif be- 
gegnet einen Zuritangriff zuerit einmal durch eine 
Patterie von Abwehrgeichüten, die im Schnell- 
feuer eine fürmlide Dede von Kleingeichofien 
iiber das Chiff und um den angreifenden Flieger 
herumlegen können. 
als zweite Abwehrmaßregel in Betracht zu ziehen, 
von deckenden Rauchſchwaden, Zielveränderungen 
und anderen Kunſtgriffen, die alle gleichzeitig 


reden. Der Fliegerangriff auf ein Schlachtſchiff— 
Geſchwader würde im Kriege jedenfalls nicht das 
„Sonntagſchul-Picknick“ ſein, das die Attacke auf 
die „Alabama“ oder die früheren Bombenverſuche 
auf die ausgelieferten deutſchen Kreuzer waren. 

Der Kern des ganzen Problems liegt nicht 
ſo ſehr im Einzelkampf zwiſchen Flugzeug und 
Schlachtſchiff als in der Maſſenwirkung, die das 
Flugzeug leichter und ſchneller erzielen kann als 
die immer plumpen und ſchwerfälligen Schlacht- 
ſchiffe. Der Angriff einer feindlichen Flotte auf 
die amerikaniſchen Küſten zum Beiſpiel wäre im 
Vorhinein ein Fehlſchlag, ſobald die Küſten— 
verteidigung über entſprechend ſtarke Flugzeug— 
Geſchwader verfügt. Ein halbes Dutzend Kampf— 
ſtaffeln, die ſich aus einer beſtimmten Zahl großer 
Bombenflieger zuſamenſetzen, würde ſelbſt einer 
rieſigen Angriffsflotte ſo viel zu ſchaffen geben, 
daß der geplante Angriff auf die Küſte ent— 
weder gar nicht durchgeführt oder aber taktiſch 
eine nur untergeordnete Rolle ſpielen könnte. 
Die Küſtenverteidigung durch Flugzeuge hat alſo 
ſelbſt vom rein theoretiſchen Standpunkt ſo viel 
für ſich, daß an ihrer Wirkſamkeit im Ernſtfalle 
nicht gut zu zweifeln iſt. Ob das Flugzeug aber 


zur Anwendung kommen können, gar nicht 


in einem Kampf zwiſchen zwei Flotten ebenfalls 
als entſcheidender Faktor auftreten kann, iſt einſt- 
weilen mehr als fraglich. 


Im Falle einer aus— 
gedehnten Blockade der Küſten käme es jedenfalls 
als Blockadebrecher nicht in Betracht, wenn es 
nicht im engſten Verbande mit Tauchbooten oder 
Großkampfſchiffen operiert. 

Die Fortſchrittler in maritimen, militäriſchen 
und induſtriellen Kreiſen, die auf Grund einer 


erit teilmeiie befannten Größe mit Nebemenz | 


nah der Einſtellung des Schlachtſchiffbaues 
rufen, verlieren ſich dabei leicht in allzu luftige 
Höhen der Theorie. Man kann in ſolchen Fragen 
ich von anderen Völkern lernen, in dem Falle 
von den Engländern, ohne deshalb Anglo— 
mane ſein zu müſſen. Die Engländer ſind ſich 
noch ſt ſo recht klar in der Frage Schlacht— 
ſchiff gegen Flugzeug. Sie bauen nämlich mit 
großer Beharrlichkeit neue Flugzeuge und neue 
Schlachtſchiffe. 
— —— 


Amerikaniſche Preſſeſtimmen 


Demokratie in Theorie und Praxis. 
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Idie Nedite des Volkes al3 Rechte angefehen 
und nit al3 die Bevorzugung eines gewijien 
Teiles des Volfes ausgelegt werden jollten. Die 
Bürger verlangen, daß ihnen das Recht, mit- 
beitimmend auf die Gejeggebung einzumirfen, 
nicht geichmälert werden folle, und daß in einer 
Temofratie nit eine Minderheit ji, einbilden 
dürfe, der Mehrheit vorzuichreiben, was fte tun 
und laſſen müſſe. 

„Es iſt allerdings keine neue Theorie, es 
iſt das alte demokratiſche Prinzip, aber neu iſt, 
daß man verlangt, die ſchöne Theorie ſolle in 
der Praxis zur tatſächlichen Anwendung kommen. 

„Das Repräſentantenhaus fand es nicht 
ſchwierig, eine Schutzzoll-Tarifvorlage an— 
zunehmen, aber die zahlreichen Proteſte der 


handelspreiſen großenteils noch nicht angepaßt Konſumenten veranlaßte den Senat, zu zögern 


Die eigenen Flieger = 
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„Zie Welt beiteht immer mehr darauf, daf | 
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und zu überlegen, ob man auch wagen dürfe 
die Saiten zu ftramm anzuziehen, 

„Die Sodhzöllner haben jtet3 dem Bolfe ge- 
ſagt, daß die Proſperität der beſchützten Indu— 
ſtrien von dieſen auf das Volk abgeleitet werde. 

„Das Volk beginnt zu fragen, warum denn 
die Wohlfahrt auf dem Umwege einer Gnade 
von ſeiten der begünſtigten Induſtrien kommen 
müſſe, und weshalb man in einer Demokratie 
von begünſtigten Klaſſen abhängig ſein ſolle?“ 

(„Milwaukee Journal“, unabh.) 


— — —— — 
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Studentenſtreiche und Rohheit. 


„Keine moderne Univerſität begünſtigt Roh— 
heit unter den Studenten. Es iſt auch gelungen, 
die früher ſo ſehr in Schwang gewbeſenen Ge— 
pflogenheiten, die neuen Schüler durch grauſame 
Einführungszeremonien (hazing“ genannt) in 
Schrecken zu verſetzen und oftmals körperlich zu 
verletzen, auszumerzen, aber man drückt beide 
Augen zu, wenn es ſich um Klaſſenſcharmützel 
handelt, und man berückſichtigt die Schultradi— 
tionen und den ſtudentiſchen Geiſt der jungen 
Leute. 

„Eine Univerſität kann einfach nicht ohne 
ſogen. Korpsgeiſt der Studenten‘ beſtehen; es 
iſt auch ſchwer, die richtige Grenze zu finden, 
wo Studentenübermut und Schabernack aufhören 
und die Rohheit beginnt. 

„Die Leiter der hohen Schulen müſſen daher 
Takt entwickeln, und verſuchen den goldenen 
Mittelweg einzuſchlagen. 

„Spiele zwiſchen den Studenten beiderlei 
Geſchlechts ſind erfolgreiche Blitzableiter gegen 
Rohheit, und man lenkt langſam, aber ſicher 
die ſogen. Klaſſenraufereien‘ in die Bahnen der 
ungefährlichen Studentenſtreiche, die ſich damit 
beſchränken, durch Scherze und Schabernack dem 
jugendlichen Uebermut Genüge zu tun.“ 

(„Chicago News“, unabh.) 


Vermehrnnug der Unterſeeboote. 


„Unſeren Marineminiſter, Herrn Denby, 
kann man nicht beſchuldigen, ein Leiſetreter zu 
ſein. Er kümmert ſich nicht darum, daß man 
demnächſt in Waſhington eine Abrüſtungskonfe— 
renz abhalten wird, die zumindeſt eine Ein— 
ſchränkung des Flottenbaus zu erzielen beſtrebt 
ſein wird; er weiß nur, daß er mehr Unterſee⸗ 
boote gebraucht, und verlangt vom Kongreß die 
Mittel, um welche zu bauen. 

„Herr Denby iſt, wie alle Marineminiſter 
es ſein müſſen, darauf aus, eine mächtige Marine 
aufzubauen. Zufrieden ſind dieſe Herren nie. 
Gibt mamn ihnen Schlachtſchiffe, dann wollen ſie 
„Submarines'. Herr Denhy iſt aber nicht für 
Vermehrung der Flotte, nur eine wohlproportio— 
nierte wünſcht er zu ſchaffen, ſo daß die Unterſee— 
boote im Verhältnis zur Geſamtflotte nicht zu 
kurz kommen. 

„Wie dem auch ſein mag — es iſt dieſelbe 
Geſchichte: „Wir wollen eine tüchtige und lei— 
ſtungsfähige Flotte.“ 
| („Baltimore Sun”, demoft. unnabh.) 
| — 

Die Zuſtände in Alaska. Kürzlich wurde 
berichtet, daß man in Alaska ganze Seen von 
Oel (Petroleum) entdeckt habe. Selbſt wenn es 


jetzige Generation viel Nutzen daraus ziehen 
wird, denn die Schätze Alaskas ſind nicht. nur 
nicht erſchloſſen, ſondern ſie ſind verſchloſſen, 
dank dem herrſchenden Durcheinander. Alaska 
wird von achtunddreißig Regierungsbureaus, 
Kommiſſionen uſw. „regiert.“ Jede von dieſen 
macht ihre eigenen Geſetze und Regeln, dabei 
widerſprechen die Regeln einer Abteilung den 
Regeln der übrigen 37, und alles muß nach 
Waſhington berichtet werden; eine Entſcheidung 
erreicht Alaska ſelten in einem halben Jahre. 
Infolgedeſſen ſteht alles ſtill. Anſiedler müſſen 
oft bis ſieben Jahre warten, ehe ſie einen Beſitz— 
titel erlangen. Die Fiſcherei geht den Krebs— 
gang, und es nimmt von drei bis zehn Jahre, 
ehe Beſitztitel für ſtädtiſche Niederlaſſungen aus— 
gefertigt werden können. Die weiße Bevölke— 
rung iſt im letzten Jahrzehnt um ein Neuntel 
geringer geworden. 
* * * 

Vom polniſchen Reichstag. Der polniſch 
Sejm ſetzt ſich zurzeit aus 408 Mitgliedern zu⸗ 
ammen, die ſich auf 16 Parteien verteilen. Die 
Rechte zählt davon 128 Mitglieder, die Linke 97, 
das Zentrum 162, wobei die 10 Juden, 8 
Deutſchen, die 2 Kommuniſten und 1 Radikaler 
Pe eingerechnet find. Das 
| 
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Zentrum, das 
alſo zahlenmäßig am ſtärkſten iſt, beſteht aus 
4 Parteien, die Linke aus 5 Parteien, die 
| Rechte aus 3 Parteien. Dabet ift die katholiſche 
|Volfsvartet mit ihren 8 Sigen feiner Partei | 
| zugezählt, fie wird voraussichtlich fic der Rechten | 
lanichliegen. Sahlenmäßig die ftärkite Partei | 
'jind die polnische WVolfspartei des Rräjidenten | 
|MWitos mit 85, die Nationaldemofraten, aud) | 
nationaler Volfsverband genannt, mit 75 Mit- | 
altedern, der Chrijtlich-fogiale Arbeiter-Klub und | 
|die nationale Arbeiter-Partei mit je 23 ımd die 
| Ehrijtlich-nationale Volkspartei mit 25 Mitglie. 
dern. Die Juden und die deutichen Abgeord— 
Ineten find feiner Parteigruppierung zugurecdhnien, 
Imeil fie, je nad) ihren völfiihen Bedürfnilien, 
mit der Rechten oder Linken ftimmen. 
* * * | 

Die dentichen Fortbilduingsichulen Hatten unter | 
'den Kriegsverhältnifien ichwer zu leiden, Bor 
dem Siriege mußten in fait ganz Deutichland alle 
jungen Arbeiter und Arbeiterinnen bis zum 18, 
INebensjahre die Fortbildungsſchule beſuchen. 
Einige Edhulen wurden während des Krieges 
ıneichlojien und andere ichränften ihre Lehrtätig- 
feit bedeutend ein. Piele der Lehrer wurden 
zum Militär eingezogen. Die Kinder wurden 
|Teicht entichuldigt. In der Stadt Magdeburg 
fehlten 3. B. mandmal 38 Prozent der Schüler. 
|Selbit wo die Kinder die Yortbildungsiculen 
|befuchten, waren fie infolge der langen Irbeits- 
zeit in den zabrifen jo abgeradert, daß jie dem 
| Unterrichte nicht in derfelben Weile folgen Fonn- 
ten wie zu normalen Zeiten. Laute Klagen jind 
in Deutichland über die Ichlehte Aufführung der 
| arbeitenden Nugend geführt worden. Die große 
Nachfrage nach jugendlichen Arbeitern, die un— 
gewöhnlich hohen Löhne, die fehlende Aufſicht 
führten dazu, daß ſich die Kinder für ſehr wichtig 
hielten. Sie waren zu jung, um die ihnen auf— 
erlegte Verantwortlichkeit zu tragen. Sie waren 
ſich nur bewußt, daß ſie in der Fabrik unerſätz— 
lich waren, und oft wurden ſie teilnahmslos in 
der Arbeit, träge und ungehorſam, duldeten 
‚feinen Tadel und nahmen felbit die Kritik übel, 
‚Eine derartige Haltung führte dazu, daß fie die 
| Arbeitsitelle häufig mechfelten, weil fie unter dem 
geringiten Vorwand die Arbeit aufgaben. Weit 
erniter nod) waren die Klagen über die Auf- 
führung der jungen Leute außerhalb der Fabrik, 
Der Vater war im SHcere, die Mutter arbeitete, 
und die Kinder, die fich felbit ütberlajien, den 
guten Einflüffen des normalen Samilienlebens 
entzogen twaren, gaben ihren hohen Berdienft 
fo aus, wie e3 ihnen beliebte, 


> 
> 


Abendpoft, Chicago, Montäg, den 3. Oftober 1921. " 
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x Erlauſhtes 


Neuer Wahrſpru 

Wir ſind nicht zerſchmettert, nicht tot, 
nein, nein, 

Noch lebt uns ein gütiger Lenker. 

Wir ſind noch immer, du alter Rhein, 

Dein Volk der Arbeit und Denker. 

Doch wollen wir halten den Frieden im 
Haus, 

Schlagt Haß und Hader zu Scherben! 

Schmeißt allen morſchen Plunder hin—⸗ 


aus! 
Deutſchland darf nimmer ſterben! 
(A. e. Münchener Feſtſchrift.) 


Die neueſte ſchweizeriſche Bergbahn. 

Eine der intereſſanteſten Bergbahn— 
anlagen und jedenfalls die einzige ſeit 
Kriegsausbruch gebaute, wurde vor lur— 
zem dem Betrieb übergeben. Sie fährt 
von Ambri-Piotto — 1010 Meter — im 
Teſſin nach dem Ritom-See, 1795, Me— 
ter, der zur Speiſung des elektriſchen 
Werkes für den Betrieb der Gotthard— 
bahn verwendet wird. Die nutzbare 
MWaffernenge des Sees beträgt 26 Mils 
lionen Kubikmeter. Die Neize der jüd- 
ländifchen Landihaft in Verbindung mit 
der hochinterejjanten Kiraftanlage find 
geeignet, fomohl auf Vergnügungsrei- 
jende wie auf Fachleute befondere In= 
ziehungstraft auszuüben. 

— Wann oird man tvohl hierzulande 
fo weit fommen, daß man die gewalti= 
gen Wafjerfräfte ausnüßt für unjere 
Induftrie, für Beleuchtungszivede und 
einen Teil des elektrifchen Bahnbetriebs? 
— Das Kraftwerk bei Keokuk, Ja—., 
wo, vermittelſt des Rieſendammes üuber 
den Miſſiſſippi, das abfallende Waſſer 
die Elektrizität für einen Umkreis er— 
eugt, der auf 300 Meilen Durchmeſſer 
ner wird, Yan al3 Beiiptel dienen, 
twvaS bielerorten geleijtet werden fünnte, 


— Wenn Alles reijt, kann unfer 
Stadtrat nicht zubaufe bleiben! — E3 
tt noch nicht jo lange ber, feit die eine 
Hälfte dieſer gewichtigen Körperſchaft 
aus dem Oſten zurückkehrte, wo man im 
„Straßenbaufach und einigem Anderen“ 
tiefgehende Studien machte. — Nun will 
die andere Hälfte unſerer Stadibäter 
„Luft ſchöpfen“ und ſich nach „Nord⸗ 
Weſt-Süd“ verkrümeln. — Man will 
St. Paul und Minneapolis, Vanconver, 
Seattle, Portland, San Francisco, Los 
Angeles, El Paſo und New Orleans be— 
ſuchen, um die Syſteme der ſtädtiſchen 
Märkte, Bürgerbeſteuerung und na— 
mentlich die Frage der „Reinigung 
bon Allens“ zu ftudieren, 

— Wirklich jchr nottvendig, daß man 
namentlich dieje lebte Fraqe Studieren 
will. Dann wein man vielleicht „theo= 
retifch”“, wie Terartiged gemacht 


lie zurüdfommen, wird ihnen die Slarıı, 
— wentgjten3 vorläufig, — ausgeäctfen 
haben — und. diejes jtadtväterliche WcH 
— dedt der Schneel 

— Aus Gabriele Oo’ Annungio, 
der ih, — Menigiten3 zeitiveilig, — 
in Gardone, Ktalien, niedbergelafien hat, 
it nun ein Weinbauer gemorde:. 
— Er iit beim Steltern eines Weines, 
der, wie da3 ja bei D’Annunzio nicht 
anders uöglich ft, der Wetn aller 
Weine werden ımd darum einen ganz 
eigenen Namen führen foll, deiien Er= 
findung gegenwärtig nocd) fein Denker 
hirn beichäftigt. — Hoffentlich ergeht c3 
ihm mit diefem Weine nicht wie mit Tci- 
nem Fiume-Abenteuer. — Wir wün— 
ſchen wirklich von ganzem Herzen, daß 
ihm dieſer Wunderwein nicht zu Eſſig 
werden möge. 


— Nach ſeiner eigenen 
George J. Ainslie, New Yorker 
Millionär, welcher den Welikrieg im 
Flugdienſte mitmachte, bis jetzt 18 ſo— 
genannten Seelenfreunden ſei— 
ner Gattin das Leder gegerbt. 
Einen hat er ſogar auf die reichbeſtellte 


lan tafelnd vorfand, mit wuchtigem 
Schwunge mitten zwiſchen Eß⸗ und 
Trinkgeſchirr und, die aufgetrggene: 


an 


mide und torll fich jcheiden Ictien. 
Der Richter follte ihm diefe Scheidung 
auch ohne Weiteres bemwilligen. — Mehr 
zu leiiten al3 da3, — in Geduld und 
Wausdaner, — fann man bon feinem 
Menichen verlangen! — Der Manır Hat 
die Nube verdient] 


Fragment. 
Das Leben iſt ein langes, 
Sterben 
en, und es bleiben 
Scherben, 
en 
wunden — 
Wie glüdlih, wer ein ganzes Herz 

gefunden! 


langes 
Biel Herzen bred 


Die Ecerben könn 


— Eenator Stanley bon Sentudy 
verla3 neulich im Senat mährend der 
Debatte über die Anti-Biervorlage das 
„Hohe Lied vom Mondfihein”, da3 fo: 
mit in den „Congreſſional Record“ 
fommt. €3 lautet: 

My eountry ’tis of thee, 

Land of grape juice and tea, 

Of thee I sing. 

Land where we all have tried 

To break the law and lied, 

From every mountain side 


The bootlegs spring. 


L 
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My native country, thee, 
Land of home brewery, 

Thy brew I love. 

I love thy booze and thrills, 
And tby illieit stills. 

The moonshine runs in rills, 
From high above. 


@ Ent. 
Und ald an dn3 blane Mieer ih trat, 
Ta ftanden drei Männer drinnen, 
Die fvielten während de8 DBadens Stat, 
Unb einer ihien zu gewinnen. 
Der Stat dabei auf dem Wailer fhivamaı, 
Mid; aber bünkte da3 wunderiam, 


Und als id; fam in die Baumannzhönl', 
Ta fand ih wider Erwarten 

Trei Männer unten, iei meiner Eee, 
Ta figend über den Karten. 

Die reisten einander beim Grubenliht— 
Ih ging davon, mir gefiel das nicht. 


Und als id; fam auf bed Faulhorns Höh’, 

Wohl Über Klippen und Grate, 

Ta fand ich drei Männer im ewigen Schnee, 

Die fahen ihon lange beim State, 

Der eine gab ihon zum hundertiten mal— 

Da floh id ihaudernd Kinab ind Tat. 

D fast, wohin fann der Menih noch geh'n, 

Am nicht drei Männer beim Stat zu jch’n? 
(Johannes Xrojar.) 


£ejet die „Sonntagpeft“, 


Tafel, wo ex feine rau mit dDiefem Gas | 


immer nur ber: | 


| 
| 


‚rechnen, jo wird er jet aus näc-| Beziehungen, der oftpreugifche Han- 


Dftdentihe Grenzwadt. 
Don Walter Große. 
(Mitropoft-Bericht.) 


Königsberg, 31. Auaguft 1921. 

Die Ermordung Erzbergers, die in 
ganz Deutfchland ein To gemaltiges 
Auffehen erregt hat, hat audh im 
Ditpreußen ein jtarkes politijches 
Eho wachgerufen, Weniger vielleicht 
durch die Tatfache der Ermordung 
felbft al3 durch die Tätigkeit der To- 
zialiftifchen Parteien, denen dies ein 


mwilltommener Anlab war, unter dem | 


Rufe „die Gefahr droht von rechts!” 
ihre gegen da3 Unmachfen des natio= 
nalen Gedanken: angefammelte Wut 
wieder einmal gründlich auszulaffen. 
Gerade in den lebten Auguittagen 
fanden hier überall die Tannenberg= 
Gedentfeiern ftatt, die ja für Dit: 
preußen eine ganz befondere WBebeu- 
tung haben, 

©o fand au am vorigen Sonn= 

tag in der Stadt Anfterburg eine 
derartige Feier ftatt, mehrere Taus 
end Berfonen, Vereine und Innuns 
gen nahmen mit ihren Tyahnen und 
Standarten daran teil. Der Zug 
follte fi durch die Stabt nad; ben 
' Lenteningter Wiefen Hin beimegen, 
wo Feſtgottesdienſt und Anſprachen 
vorgeſehen waren. Gleichzeitig, ähn— 
lich wie vor vierzehn Tagen in Kö— 
nigäberg, hatten bie fozialiftifchen 
Parteien eine Proteftverfammlung 
„gegen Brotmucher und Krieadheher“ 
einberufen, bei der recht aufreizende 
Reden gehalten wurden. Aus biefer 
Verfammlung zogen einzelne Trupps 
mit roten Fahnen dem Iannenberg= 
zug entgegen, offenbar mit der Ab— 
fiht ‚ihn zu fprengen. Zroß aller 
| Geduld und allen quten Willens ber 
Teilnehmer und troß des ftarten Auf» 
gebot3 von Schutpolizei Fam es zu 
Zufammenjtößen mit den Soziali- 
jten, wobei ein Bolizift jchwer und 
neun WBerfonen leicht verlegt mwur- 
den. Aud) auf der Arbeiterjeite gab 
|e8 mehrere Berwundungen. 

Die Gewerklichaften proteitierten 
| gegen diefe „Vergewaltigung“ und 
forderten zum Generalitreift auf. 
Diejer Aufforderung wurde Sofort 
Folge geleiſtet und auch die Ieben3- 
wichtigen Betriebe, wie Gasanitalt 

und Wafferwerf, wurden jofort von 
ihren Arbeitern verlajien. Mit 
rafhem Entjihlug wurden fofort die 
freiwilligen Helfer der Techniichen 


Nothilfe eingeſetzt, ſodaß die ſtädti— 


ſchen Werke nach einigen Stunden 


beiterſchaft ſtellte dann Forderun— 
gen von ſolcher Schwere, daß der 
Magiſtrat ſie unmöglich erfüllen 
lonnte, wenn er nicht unverantwort— 
lich handeln wollte. Daraufhin ver— 
ſchärfte ſich der Streik und nun 
ſpielte die Bürgerſchaft ihr Gegen— 
mittel aus: fie erflärte den Abwehr- 
itreif. Alle Geichäfte find gejchlof- 
fen, feine Bank it geöffnet, fein 
Arzt arbeitet. Bi3 heute, Mittwoch, 
\haben Verhandlungen nod zu fei= 
rem Ergebni3 geführt. 

Sn den übrigen Städten und Ort- 


\ 


Die deutfche Bühne. 


„Die offizielle Fran“, Komödie in 5 Aften von Hans Olden, : 
elle ee 


Als Senjationsjtüd erjten Ran- 
ges ift diefe Komödie angekündigt | 
worden und man erwartete demge- | 
mäß eine Reihe von Genfationen, | 
ohne dab deshalb das Publikum | 
iiber eine gewijje milde Spannung | 
hinausgefommen wäre. Das war | 
allerdings bei der geitrigen Erit- 
aufführung nicht die Schuld der 
Schaufpieler, denn diefe, das jet 
gleih vornmweg erklärt ‚gaben ihr 
Beites in einer Weife, die deutlich 


würde. 


liſch 
zeigte, daß bei gutem Willen und 


und Mutter unterſchob, ganz auf 
der Höhe ihres ſchönen Könnens. 
Abgefehen davon, daß ihre Rolle 
eine jehr dankbare ijt und die Tra- 
gerin derjelben aus dent Bollen 
ihöpfen und Effekte erzielen Tanır, 
hatte man das Gefühl, daß Frl. 
Sanfjen auch) aus einem minder 
reihen Material viel gemadt haben 
Sie fand für ihre Rolle 
Töne wirklichfeitswahree und jce- 
hoher Kunjt. Sie gab ic) 
jelbit, das Weib, das fJelten im— 





erniter Arbeit Vorjtellungen gelte 
fert werden fönnen, die den Ver- 


itande iit, feine Radje nad) einmal 
gefaßten Entihluß durchzuführen, 


hältnifien entjprehend als fehr aut |ohne beitändig mit dem Herzen in 


bezeichnet werden müflen. Daß 
das Publitum nicht über die milde 
Spannung hinausfommen Tonnte, 
lag vielmehr an der Komödie jelbit, 
die fi) durch drei Akte hindurch— 
windet, bevor fie mit dem NAuftre- 
ten des Großfüriten und dem miß— 
glüdten Attentat ihren Söhepunft 


| rreicht, den fie auch im legten Akt | 
1 


richt zu überjteigen vermag. Sn 
Ganzen genommen bot jie jedod) 
ein gut abgerundetes Bild aus dem 
Rufland Täangjt vergangener Tage, 
das bor ziwanzig Sahren nod) voll. 
fommen neu war, ala die Ochrana 
in Rußland fich auf dem Gipfel ih- 
rer Macht befand, Nur ein Punft 
wäre in dem ganzen Stüd aufflä- 
runasbedürftig: warum führt ei» 
gentlih die Rollenbeiegung den 
Zaren Mlerander an, wenn in dem 
ganzen Stüf nur von dem Örof- 
füriten Gregor Gregorowitid) die 
Rede ift und Schlieglih auch nur ein 
Großfürſt auftritt? Der Sage nad) 
ſoll dieſes Myſterium ſchon vor 
zwanzig Jahren in Berlin und an— 


derswo beſtanden haben, ohne daß 


es bisher aufgeklärt worden wäre. 
Man hat alſo damals ſchon auf den 


Zaren gewartet und mußte ſich mit 


einen Erjag - Großfüriten 
den geben, Wie dem aud fei, über 
dieſes Fragezeichen laſſen einen 
jedenfalls Oberſt Lenox und ſeine 
offizielle Frau leicht hinwegkom— 
men. 

Alſo Arthur Lenor, Veteran 
zweier Kriege, amerikaniſcher Bür— 
ger und galanter Weltmann, iſt im 
Grunde genommen ein reizender 
Kerl. Adolf Stoye jedenfalls tat 
ſein Möglichſtes, um dieſen ſonder— 


zufrie— 


2 


twird. — Braftiich aber —nım, bis wieder arbeiten Fonnten. Die Ar-|haren Amerikaner dem Rublitum | 
als Zelifatejje zu jervieren, die fo | 
fehr nad) Paris ichmecte, dal; der | 


Oberſt eigentlich ſeinen Aufent— 
haltsort gar nicht näher hätte be— 
zeichnen müſſen. Herr Stoye kann 
es fſich zum Verdienſt anrechnen, 
den Oberſten, der bei leichter 
Uebertreibung ſeiner unfreiwilligen 
Komik ungenießbar würde, im rich— 
tigen Maße charakteriſiert zu ha— 
ben. Es ſteckte ein gutes Stück fei— 
ner Detailarbeit in jeiner Daritel- 
fung, die nirgends lüden, oder feh- 
(lerhaft war, Man konnte dein Le- 


Ihaften Oftpreußens find die zabl- nor des Herrn Stoye alle Sünden 


reihen Tannenbergfetern, die meist verzeihen, die er aus Galanterie | 


| 


\ohne Störung verlaufen. 


&t 
= 


hetzung dazu, um e3 in einer 


| verbunden Maren mit der Einwei⸗ und vielleicht auch mit Vedacht ge- denen 
hung von Gedenkſteinen und Ehren- 


gen die eheliche Treue beging, denn 


Ausſage hat malen für die Gefallenen, glatt und erſtens hatte er eine Frau, die 
h laufen. €3 ge-Jaud) 
hört jhon ein gutes Maß von Ber- Pfade der Treue erflärlid) gemadit 


weitere Abſchweifungen vom 


tadt | hätte, und zweiten muß man zit 


Iiwie Initerburg, die faum Induitrie | geben, Jah die Dame des Frl. Sani. 


Dat, zır folhen Auftritten 
zu laſſen! 
den Linksparteien 


beſtehenden 


kommen ſen viel Reiz beſaß. 
Daß in dieſer Zeit von Ganghofer läßt einen ſeiner Ro— 
fe m jeder Anlah be- | manhelden irgendwo fagen: 
nutzt wird, um in Bayern und Dit |der füm’3 mir uuf eine Todfünd’ 
Delikateſſen geworfen. — Num iſt er's preußen gegen den noch immer mehr oder weniger net an.“ 


Der verewigte 


„Bei 


Das 


„Ausnahmezuftand“ |idien aud die Marime des Ober. 


"Sturm zu laufen, ift wohl flar. Und] sten Lenor neweien zır fein. 


ſie haben Erfolg: ein Stüd nad) 


'giebigfeit unferer weit vom Schuß 
jigenden Regierungsitellen ab, und 
'die gänzlide Aufhebung ift nur 
'nod) eine Frage von Tagen. 


Seit drei Tagen find fommuni« | del einen fühlbaren Wettbeiverb 

in Dftbreus | bereiten. 
und während | Tranfithandel 
im Reich | Zeit ftarf entwidelt. 


ſtiſche Verſammlungen 
ßen wieder geſtattet, 

„rechts“ſtehende Blätter 
verboten werden, 


dem andern bröckelt durch die Nach- ch 


Frl. Janſſen zeigte ſich als Anar— 
iſtin, der der Dichter neben dem 
anarchiſtiſchen Prinzip noch das 
perſönliche Rachemotiv 


für Vater holt. 


Konflikt zu gerateu- Bei Irl. 
Janſſen wurde das Paradoxon le— 
benswahr, daß ſich die Anarchiſtin 

im Zwieſpalt mit ſich ſelbſt vor das 
Muttergottesbild wirft und äußer— 
lich um Beiſtand zu einem Rache- 
mord fleht, in Wirklichkeit aber ſich 
aus dem Kampfe mit dem eigenen 
Herzen in das Gebet flüchtet wie je— 
des andere Weib in höchſter ſeeli— 
ſcher Not. Da lebenswahre Töne 
zu finden iſt Kunſt. Frl. Janſſen 
fand ſie. Das klaſſifiziert ihre Lei— 
ſtung des geſtrigen Abends. 

Die übrigen Charaktere des 
Stückes ſind eigentlich nur Orna— 
mente, die die Bühne etwas leb— 
hafter geſtalten und gelegentlich 
als Mittel zum Zweck verwende 
werden. Saſcha Weletsky, der 
ſchneidige Huſarenrittmeiſter, muß 
da ſein, um die Anarchiſtin aus 
den Klauen der Ochrana zu retten 
und in Sicherheit zu bringen. Er 
bringt dadurch einen verſöhnenden 
Zug in ſeinen Don Juan-Charak— 
ter, den übrigens Herr Walter 
Bonn recht überzeugend darſtellte. 
Eine Kleinigkeit jedoch ſei hier er— 
wähnt. Ohne das ruſſiſche Regle— 
Iment zu fennen darf man getroſt 
annehmen, daß es den Offizieren 
des Zaren gar wohl geſtattet war, 
im Salon einer Dame die Kopfbe— 
deckung abzunehmen, auch wenn ſie 
den Säbel nicht ablegen. 
hatte geſtern immer das Gefühl: 
„Jetzt wird ſie ihm doch noch ſagen, 
er möchte gefälligſt die Kappe ab— 
Inehmen!”, beſonders wenn ſein 
Bruder Kapitän Boris Weletst 
(Herr Juergens) ihm dabei 
tem Beiſpiel voranging. 
as nur nebenbei. 

Da in einer richtigen Komödie 
auch der Intrigant nicht fehlen 
darf, ſo gab uns Hans Olden den 
Baron Friedrich, den Chef der drit— 
ten Abteilung (Herr Joſe Danner). 
DerTyp des ruſſiſchen Oberſchnüff— 
lers geriet Herrn Danner gut, denn 
man freute ſich im letzten Akt unge⸗- 
mein, zu erfahren, daß die löbliche 
Geheimpolizei einen böſen Reinfall 
erlitten hatte, und man hat Mitleid 
imit dent Frl. de Launay (Frl. 
| Tuino), die diefem Schenial in die 
| Sände fällt. 

63 wären hier nod) die vericie- 
anderen Nebenrollen zu 
nennen, deren Träger durd) gutes 
| Bufammenfpiel ihren Anteil 
dem Erfolg des Abends hatten: vor 
allem die Damen Louile Briüd- 

ner (Fürftin Paligin), Paula v. 
| Bagemann (Brinzeſſin Doſia), 
Irmgard Juergens (Gräfin Jane⸗ 
tieff) und die Herren Beniſch 
(Konſtantin Weletsky), Paul Geh— 
ring (Major Petroff), Max Ha— 
niſch und das übrige Enſemble. 
Anerkennend ſei auch des Orcheſters 
gedacht, das die Zwiſchenaktmuſik 
beſorgte und gutes leiſtete. 

Das Stück wird heute abend, 
morgen und übermorgen wieder— 


H.B.M. 


Man 
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Beſonders der Danziger 
hat ſich in letzter 
Demgegen⸗ 


ſtark eingeſchränkt gegen 


zu | 


ſoll der Prozeß geg 
Ardle beginnen, die der Mitſchuld 
während der ge- über iſt durch die politiſcher Ver- jan der Ermordung ihres Stiefva- 
\iamten Rechtsprejie ein Maulforb | hältnijie der Wirfungsfreis Königs» | ters, 
 fhlimmiter Art, wie man e& feit der | beras 


Zeit vor hundert Jahren nicht mehr | früher: vor dem Sriege reichten | 


Der Staber Mord, 
Cleveland, D., 3. SH, Heute 
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Druckereibeſitzers Daniel 


Kaber, angeklagt ſteht. Ihre Mut— 


ter, Frau Eva Katherine Kaber, 


erlebt hat, vorgebunden wird, darf ſeine Verbindungen im Oſten bis und Salvatore Cala find bereits 


die kommuniſtiſche 
preußens „Die rote 


Zeitung Oſt- nach Sibirien und bis in die Ge⸗- ſchuldig befunden worden, und b 
Fahne des genden des Kaukaſus. Der ſeewär- finden ſich im Zuchthaus. 


Oſtens“ wieder friſch und fröhlich tige Abſatz ging nach Skandinavien, 


| ericheinten. Tiefe Zeitun 
es-ıjt nicht zu begreifen, wie man 
fie in diefem Augenblick, wo alles 
Inoch ungeklärt it, wieder geitatten! 
fann! | 


Inzwiſchen geht der Streit im! jegt endlich wieder in die Reihe 
Königsberger Safen weiter, jedod) | ternationaler Safenpläße 


3 bat früher | Belgien, Solland, England, ja für'heiit, zugeitehen, daß die Aug 
Ihon Unheil genug angerichtet, und | einige Güter felbit bi3 nad; Ame- klagte Kenntnis von der geplanten 


rifa. 

Tie auswärtige Ein- und Aus-| 
fuhr belief fi durdjichnittlih auf! 
je eine Million Tonnen Güter. Um) 
in⸗ 
eintreten 


ohne große Folgen zu zeitigen. Die zu können, wird in der Kaufmann— 


rbe 


Hafena 


ſten mit freiwilligen Helfern 


iter haben ſich gründlichſt ſchaft der Ruf laut nach der Schaf⸗ 
verrechnet, die Schiffsfirmen arbei- fung eines Freihafens, 
aus Danzig ſchon beſitzt 
allen Bevölkerungsklaſſen und den- Memel einrichten will. 


wie ihn! 
und wie ihn| 
Die Ein-| 


fen garnicht daran, die Forderune| richtungen für den Umfdlagverfehr 


‚serienzeit, recht gerne 
ihrer meift nicht ſehr 
Brieftaſche. 

Ueberhaupt ſteht der Königsber⸗ 
ger Hafen wieder einmal ſtark im 
Vordergrund des oſtvpreußiſchen 
Wirtſchaftslebens. Hatte er früber| 


nur mit dem Wettbewerb der ruf-| jchiwert wird, Und doc fönnte, auf«| 
jtichen Häfen Libau und Riga zu|gebaut auf langjährige perjönliche 


fter Nähe flankiert von den ehemals 
deutihen Häfen Memel und Tan- 
zig. Beide find unter Imftänden 
in der Zage, felbit in daS deutjche 
Hinterland Königsberg, in bie 
Provinz Oftpreuken, einzudringen 
und dort dem Königsberger Han- 


gen der Streifenden zu Bewilligen.| müfien vergrößert werden, und dem 
Unfere Studenten aber, die in gro-| Sandel muß es möglich fein, frei | dauerten, haben nunmehr aufge- 
ber Anzahl bei den Seltern bvertrc-| zu disponieren über 
ten find, nehfnen jebt, während der | delsverfehr. Das fan er jegt nicht, | Elifnore und Monroe angerichtete 
die hohen dern Kriegszeit und Nachkriegszeit | Sahihaden wird auf etiva $100,- 
Stauerlöhne mit als Ergänzung | mit ihrem Muft von unerträglichem | 000 geihätt. 

gefpidten| Bureaufratismus, mit 


feinen San-!| 


ihrer vein-) 
lihen Regelung von Ein- und Yus-| 
fuhr haben e3 dahin gebradt, da 
dem Königäberger Handel die Wie- 
deranfnüpfung feiner. alten Be- 
ziehungen bis zur Unmöglichfeit er» 


del auf diefer Grundlage fehr fchnelf | 
die Fäden wieder knüpfen, um 


4 
[sr 


Die Verteidigung wird, wie 03 


es 


Ermordung Kabers hatte, jedod) in 
feiner Weife an dem Morde beiet- 
ligt war. Frau Staber wird aus 
dem Zuchthaus hergebradht werden, 
um in dem Prozeb als Belaltungs- 
zeugin vernommen zu iverden. 

Die Erdbeben in Utah. 

Salt Lafe City, Utch, 8, Oft. 
Die Erderichütterungen, die nahezu 
ohne Unterbrehung während der 
Dauer von 50 Stunden in Rid 
field, Elfinore und Monroe, 120 
Meilen füdlih von hier gelegen, an. 


bört. Der durd die Erdbeben in 


— — — — 

— In Wajhington, D C. iſt das 
im Jahre 1827 erbaute National 
Hotel niedergebrannt. Im Hotel be» 
fanden ſich, als das Feuer mitten in 
der Nacht ausbrach, an die 300 Gä— 
ſte und zwei derſelben fanden ihren 


Tod, während die übrigen in Si— 


cherheit gebracht werden konnten. 
— +3 — 


Member of the Associated Press. 
The Associated Press is exelusively 


deutihe Waren nad) dem Diten ab-|entitled to the use for republieation 


zufegen und Rohitoffe 
bereinzubolen! 


Lefet die „Sonntaghoft”. 


bon 


dort |of all news dispatehes eredited to it 
or not otherwise eredited in this 
paper, and also the local news pub- 





Abendpoit, Chicandy, Montag, deu 8. Dftober 1921. 


— 


Im Silberkranz. 
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un 


Grand Avenue, handhabten ihre Re: 
* \volver und Gemehre mie erfahrene 
Räuber und erbeuteten $300 in barem 
J Sheds ü ähr $404 
Sehr wollte angeblid die ee" ungetaht deoe 
vor Mißhandlungen ſchützen. Von Schwindlern wurde Joſeph 
Wagner, der Beſitzer einer Wirtſchaft 
jan 8. Str. und Brandon Avenue, 
.South Bend, Ind., um 87000 in bar 
und 82000 in Freiheitsbonds be— 
trogen. Die Kerle kamen vor mehre 
ren Zagen hier in fein Lokal und 
Ber: | chten ihm den Vorſchlag, ſein Ge— Mitgliederzahl hat ſich ſeit Gründung 


ma 
— | ichäft kaufen zu wollen, worein Wag- | nahezu verzehnfacht; nicht weniger ala 
untergeordnete Logen bejtchen 


ner wwilligte, zumal Die Herren ſehr 28 


WA.WIEBOLDT &CO. 


MILWAUKEE AVE. SCENE REIN { "LINCOLN; SCHOOL 
2.STORE® 


Be LE 7 ER 7,70) a 


Nicdhter Sroßceup geftorben. 
Schied an Bord der „Garonia“ anf dem 
Wege nah England aus dem Leben. 


Der frühere Bundesridhter Meter 
E. Großeup, der feiner Zeit in Chi« 
cago den Tebsprozeh Ieitete, it auf | 
dent Weg nad) England am Sams: | 
tag an Pord der „Garonia” au 
‚einem Serzichlage geitorben, Der: | 
(jelbe Dampfer, der am nädjiten 
|Samdtag bon Liverpool abfahren | 
wird, wird die Leiche nad) Amerika | 
‚bringen. | 
-| Die Leiche wird bei der Randung 
‚von der Todjter und dem Schwie- 
Igeriobn des Verftorbenen, dem Ehe: 
Ipaar Xeslie Moon, 73 Cedar Str., 
in Empfang genommen, nad) Ylih- 
lan, O., gebradt ıumd dort neben 
dem Brabe der Gattin Großcubs 
|gebettet werden. 

Richter Großeup wurde während 
feiner 19jährigen Amtstätigkeit 
eine im ganzen Lande bekannte 
Perſönlichkeit. Er war es, der die 
Appellhofentſcheidung ſchrieb, welche 
das von Richter Landis über die 
Standard: Dil Co, verhängte Straf: 
urteil von 829,400,000 Geldbuße 
aufhob. Er war in Ahfhland, O., 
ſam 15. Februar 1852 geboren; 
Präſident Harriſon ernannte ihn 
1892 zum Bundesdiſtriktsrichter in 
Chicago. Seine Meinung, daß die 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Watte 
und unſer lieber Vater 

Sonn W. Hiüllebold 

im Alter von 76 Jahren am 1. Ottober 
1021 ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt vom Trauer— 
baufe, 2234 Wentworth Aven Dienstag 
nadın. um 2 Ubr nah der Ct. Cie 
vbans evang.-luth, Kirche, Serr Raftor 
G, Fandrev, vom da nad dem Out 
woods⸗-Friedhof. Tief betrauert von: 

Wilhelmina Hillebold, Gattin. Fran 

Anng Schmitz, Tochter William X. 

Hillebold, Sohn: nebft Verwandlten. 
Um Näheres bitt Spreyne, Fairfax 

2900, aufzurufen. ſamo 


Schoß auf den Paler 


25 


25. Stiſtungsfeſt des Orden der 
Hermannsſchweſtern ein glän—⸗ 


zender Erfolg. 


| 
I 
I 
| 
| 
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In ſchlimmem Zuſtande. 


Nahezu 5000 Mitglieder, 


Frau Thercie Bender fam auf od nicht 
anfgeflärte Art zu schweren 
letzungen. — Fand jeine Fran tot. — 
Von Räubern ſchwer mißhandelt. 


ee 
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Todesanzeiıge. 
srenmden und VBefaittten bie traurige 
Kabridt, daß unfer lieber Vater md 


Nirıı) .» 
eruder 


* 


* 
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Edward Ritter 

ſanſt im Herrn entſchlafen iſt. Die Ve— 
erdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 
5. Oft, wm 1:50 nachm. vom Trauer⸗ 
baufe, 3409 Lowe Ave,, nad der Hetl. 
Kreuz-Kirche, 31. Place und“ Nacine | 
!Ipe,, von da mit Autos nah dem 
tbama-Gottesader, Am ftille8 Beileid 
bitten Di auernden Sinterbliebenen: 
Henry ıd Tired Nitter, Söhne. Emil 

Ritter, Vruder, srau Henriette 

Draves. 
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Chamoiſette⸗ 
Handſchuhe 


Damen,. imporliert und 
waſchbar, 2 Claſps, mit fancy 
Tops und beſtickter Rückſeile, 
in Schwarz, Breun u. Beaver 
—regulärer Preis 81.25, fpes 


Pappe zum 
Dachdecken 


Mit Sand vermiſcht — 
in Rollen von 108 Qua— 
dratfuß vollſtãndig 
mit Nägeln und Zement; 

A en 


J 
eu 


+ 


% 
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Fertig gemiſchte 
Hausfarbe 


91 


Die Strmmpfivaren 


eisen Kiste Damenfirümmfe, high ipliced dup- 
. SZeamed Backs, nur in ſchwarz, reg. 5" 
fpeziell, 5 Baar nur....... — 

Nahtloſe mercerized Lisle— 
Soden für N,önıter, mit biab 

ſpliced doppelten Sohlen, 
verſtärkten Ferſen und 
Fußſpiven, in Schwarz, 
und Cordovan, 
regulär 3536c, ſpez. 


3 Vaar $1 


ı für nur 


Nähmaſchinen 


In allen populären Fabri— 
laten, einſchließlich Claſ— 
ſic, Everette uſw. 
ſpeziell zu 


SL die Rode 


Hoover 


Ai 
** 
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Der Reſt unſeres La— 
zers von Preſto Farben; 
ꝛinige weiß; Dienstag, ſo— 
weit' die Farben vorhalten 
- Die Gallone zu 
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Todesanzceige. 
Freunden und VBelnimnten bie tranrine 
Nachricht, daß mein vielgeliebter Gatte 
und mein lieber Bruder, 
E. Max Zinu 
Sept, im Alter von 66 Nahren 
Moverem Leiden fanit entichlaien 
. Die Peerdigung findet ftatt am 
Dienätag, den 4. Ct, nabınm, 2 llhr 
30, vom Irauerbaufe, 3430 N, Alband 
!ve,, nah den Montrofe: $riedbof. Um 
a tayıme 
Ionen? 
Dora Zinn, Sattte. 
Gdward 9, Zinn, Bru 


+ 
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Nahtlene 
Sehlen, 
83be; 
Schwarze baumwoll. 
nahtloſe Strümfpe für 
Damen, mit doppelten 
Ferſen und Zehen, ſor— 
tierte Größ., gewöhnl. 
19%, Dienstag, 
6 Baar zu 


bitien 


die trauerndef 


der, 
ſamo 
ran 
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Todesanzeige. 
unden und Bekannten die trenrige 
das meine geliebte Gattin 
Garoline Sinolt | . 
i | Jüdiſches Neujahr 
m Alter von 57 rh⸗ * ’ — — 
RER a ; s FT 
Sente bi8 Mittwoch abend dus Zenfe-| 
tionsitüf „Seine offizielle rau. | 


Für das originelle Senfationsftiid 


| 


**** 
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Gottlieb Anoil, 
ger, Brude 


te; Albert Jichin. 


ſomo 
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Todesauzgeige, 
sreunden ınd Velannten die traurige. Na 
ht, dak geliebter Gatte und c 
zater und Bruder En = - 

Henrh @ieuerd ‚(der früßeren Madam begegnend): 

m Alter von 74 Nabren fanjt im Seren ent | „Sie ind at ädige; u.| 
l t iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am— itd fin abgemagers, gnadige Frau 
— ich nicht mehr bei Ihnen bin; 

a dem | aa?“ ae a8; n Ma: | 

| 

| 


I 
* 


31.50 „is Gomfee Siipperd für Damen, 
— 
1.50 Filz Intters Für Danıen, Plüih be— 
33 Winttlerer Ichuhe für Mädchen meb Ain- f 
ber, nidt alle Wröhen..... re 
32 VBetentleder Schuhe für SKinder, 
draunem Tberteil, Größen 4 bis 8.,..S 

52 Batentieder-Rinderimuhe, Gr, 4-8, $ 

Manzleverne Zhruhe für Ucine Anaden....*1 

s2 Zenifer Schuhe für Minder, voritehende 
Zohlen .. VE 


—S 


Mit zwei Schußwunden im linken Nur einen Haten hatte der vorgeſchla⸗ 
| s . * Er) } 
Nr. 722 Weit Grand ne, aeblichen Aftiengefhäft im Kanada Lie Menfchen nad) dem Ajhland Bous 
!beiprochen werden war, 5 4 | 
— in der Hermannsſchweſtern. Der große 
eigenen Sohne, dem 19 Jahre alten in tet 9 . x groß 
wie Sou — —— * 
| bis auf das letzte Plätzchen 
* N ick fat und i m — 
Mutter, Frau Mary Ullrich, vor den |! 6. Dann berfhoanden die mit Slehplähen begnügen mußten, 
— ſeben Meiſter Ballmann d aktſtock er 
| Ulrich fol am Abend betrunten | Teben. | teifter B un ben Zaftf 2 
| 
. I . . m 
der Wpothete von Xofeph Fint, Nr. marjches durch die Halle brauften, 
. . | —F 
gen. Als der Sohn fich dazwiſchen der Burſchen 
| : Dawn: g Gefi ßdi durch die Se er Zuhörer, als das * 
wirede von Ober. |fein Gewehr und rief jeinem Later ins Geſicht, ſo daß dieſet zu Boden &) bie Seelen ber Zub “ 
— * Räuber nieder ie: ifpielte, und auch w iwerere Koft 
‚1894 erfuchte er | fommen. MI3 diefer dann troßdem |anderen Mäuber nieder, troßbem bie: |]pieite, und a ch iwer [hiverere Koft 
* er 2 2 10 m a Die Halunf l dat und publikums, nämlich der Geigenkünſt- 
kung des Eiſenbahnerſtreiks, und er ſowie ihr Sohn und eine Tochter Be Halunten entflehen be m: j 9 
: : n — Manna, fehlten auch nicht und ver— 
ins Gefängnis. Nachbarnu haben die Schilderung des fehlten En | »* 
* unter der Leis | 
rau Iherefe Pender, weldie am 
\ E 2 * 
Julius Schmohl brachte zwei ſchwie- 
geſtern abend im Medinatempel mit einem Schädelbruch und zahlreichen Seine offizielle Frau“, das geſtern 
dem Rhein“, ganz ausgezeichnet zum | 
Rabbiner M Sirichbera hielt !de orde tdi g Fre , 
bbiner Mbram Hirschberg bielt !den worden war, it im Countp: | Wiederholungen angefebt. Das Pu- 
Prolog und TFeitrede, 
a a 
. de — en 2. Suction 
— Summariſch.— Dienſtmädchen Angaben über die Art, auf welche Vihl ud Mr. Sode“ Ae und mer 


freigebig mit dem Kaufpreis waren. Zurzeit in allen Stadtteilen Chicagos. 
sr Dicht ij 'gene Kauf, die Burfchen verlanaten | 
Arm und einer dicht über dem Her, ‚gene Nauf, Die ) BUN, „ * 
— — —X daher fich mi i a n hellen Scharen ftrömten gejtern 
im | 9° : zu. 2 en 
| County Hofpital im Sterben. Die jbeteilige. Nachdem alles geänbiuh Fearh Wehlkoriem zum SUREHEgEN 
a ; Pia wurde der Jubiläum der Großloge des Ordens 
Wunden murben ihm bon feinem ! ©" 7 27 Ra 
Verkauf geftern in einem SHotel Be 
Franf Ulrich ir., beigebracht South Bend abgefchloffen. Wagner | Zufchauerraum und Die Gallerien ! 
0 — — Ze bekam ein ſchön ausſehendes Zertifi- waren 
dieſer ſagt, aus Notwehr, als er ſeine betan ch 3 — et 
= n ; lieferte den Männern bie gefüllt, und viele waren ba, Die ich 
Mißhandlungen des Vaters fehiipen P10,000 a u 
ok a: v Burfchen und wurden nicht mehr ges al$ furz mac 4 Uhr nachmittags 
nachhaufe gelommen fein, wie das | Der 76jährige Iſidor Mendelſohn * = bie erften Slänge bes bon 
Ka 0 ea ve ri amei $ i ihm jelbit fomponierten Begrüßung: 
——— jeit zehn Monuten faft tac vertrieb geſtern zwei Banditen aus ihm ſelbſt tomponierten Begr Bung 
lich der Fall aemwelen ift, und ange: s ; 
| fangen haben, feine Krau zu fhla- [4459 Indiana Apenue, nachdem einer | 63 war in ber Tat ein Genuß, 
— — | einen Schuß auf ihn dem von Herrn Ballmann zufammen- 
warf, foll der Water nebroht haben, |abgefeuert hatte. Der Greiz verjehte — — * lau⸗ 
* ae — ' lei on einen Raufti en. ie Heimatöjehnen klang es 
Weltausitellung an Sonntagen of. [ihn zu töten. Der junge Mann holte jenem ber Qalunten einen Sauftihlag 1% » Ich — 
fen ſein ſollte Im : Be 
3* Ita tchefter die trauten alten Werfen | « 
ıbundesgericht beitätiat. Im Jahre | mehreremal zu, ihm nicht näher zu ‚taumelte, und fchlug dann au den | % ei 
den Rräfidenten ng ; 2 — 
— —— F * EZ | r inem Revolbver einen liebte, kam auf ſeine Rechnung. Die 
Cleveland telegraphiſch um Entſen- auf ihn losging, feuerte er, und UN- —* J —3 — — hatte. Lieblinge des — Konzert: | 
dung von Truppen zur Unterdrüf. | rich brach zufammen. Frau Mlrich,  Shlag uver den >c) ! | 
— ge en u 
- a : * Naliset enttamen, obgleich ſie von mehreren ler Fritz Renk, die Sopraniſtin Laura 
ſandte Eugene V. Debs und andere ſind bon der Polizei vorläufig ir Fee —— —— Inter * der Kornettiſt Nathew * 
Führer wegen Gerichtsmißachtung | Haft genommen worden. Mehrere | UWEN g . | 
* — önten das Feſt durch ihre Kunſt. 
—— — jungen Ulrich beſtätigt. Vuih Temple Theater. = Ban - —* 
ti Dir. C Seidemann. on 
— a Hermannsichweftern | 
| —— zen ze tung feines fähigen Dirigenten Herrn | 
| Das udiicdhe Neujahr, der Gin: | Sonntog früh in bemubtlofem Yus | 
Itritt des Jahres 5682, wurde ſtande, mit zerriſſenen Kleidern, tige Lieder: „Begrühungscher“ von 
leinem (Sottesbienit. hem üher KAMM Nerl — Mendelsſohn und Morgengruß an | 
ine vyottesdienſt, De Ier & ren Verlegung nd⸗ — 
In — c per dem über 5000 | * " * — en auf der Lan "abend mit Elje Janffen in der Tilel⸗ 
Fehr envohnten, begonnen. | }trafe in ber Nähe von Tiles gefun- rolfe ungemein gefiel, find nur drei !Vortrag und erntete Lebhaften, aber ! 
die Predi auch wohlverdienten Beifall. 
EEE: Ihofoital geitorben, ohne zuwor imt- | srikum mag diefe effeftvolfen Stüce 
— ——— 7 ampian + In ı , n | vr — TEE — > . . , 
tande gemeien zu fein, irgendwelche vom Genre „Ieilby“, „Nean“, „Dr.| Der mufitalifche Xeil fand mil» 
**R — | tommene Unterbrechung zunächſt 
M 1a \ 1 J u > er: + . u Y 
D Wei. * — “ ſich „Seine offizielle Frau“ nicht 
— ⏑ ——— nigehen laſſen will, möge ſich für 


durch den von der Feſtſekretärin Sweeper 
Frau Linda Schmidt und Herrn 
CTarl R. Brüll geminſam verfaßten 
und von der Eritgenannten ganz bor= 
trefflih aefprochenen Prolog, und 
dann durch die eigentliche, bon der 
Grohpräfidentin Frau MinnaMeffert 
I gehaltene SFeftiede. Lebtere enthielt 
Inatürlich die befanmten und bereits 


* 
* 


2 


* 


NN Yır , fra Min 08 N u — N ‘ 4 
Kadı) Angabe ihres Mannes Io den heutigen oder morgigen beziv, Demonitraftion 


\eph Bender, welcher bis vor ea Mittwoch abend feine Karten beitel. 
! len 
2292 ‚= “3 Fern 3 Bern . — PART) 
29 Safe Shore Trive, als Chauf-| (3 ift dies das Senfationsitüd 


feur te var ife J ihre — e_ı: fit. = | 
je pe iellt war, hatte fie ihre after Senfationsftüde, das ung auf 
Wohnung 51 Oſt Chicago Ave. um 


* iut der Spannung vom Anfang bis zu 
R y 3 N: or ’ 3 pr 6 2 eu s 
Eee ren, um le nit Seruttonnen dh, 28 Kg 
| welcher Be die Nacht a bei U gefamte Perfonat ift in diefer Komd- |mieberholt veröffentlichten Zahlen 
fee n 2.4, = u —RG beſchäftigt, fünfzig handelnde üher das bemerkenswerte Wachſen 
fie vr u De A Sy, |Berfonen nennt ber Theaterzettel, und Gebeihen des Ordens, welcher 
ne Di on dern Thepaar 5. #. Inn Elfe Kanfjen hat eine Rolle als hr 253 it einem 
Anderfon, 1404 Nord Kedzie Mve,, | - d Elfe Janfjen bi por nunmehr 25 Nabhren mit e 


| welches von einem Ausfluge in feinem Hulben Iaufend Mitgliedern gegrünz 


. 


ın 


beiden Yäden. 


... 7 . 


zn 
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— 5610 ta U fehlt Ihnen was? 
— ———— genleiden und ſechs Küchenhandtücher, einer Woche bei Wm. L. Hodgkins, 


ebenen: | Sina!“ 
Mach Sievers, Sattir. Frau Garotine Grae |” j 
fen, Senrh @ievers ir, Frau Node Sahha — ———— 
und Henry Beicker, Kinder. Frau March — — 
Bockerman, William Sievers, Fran Dora 
Steer, Frau Sophie Blocher, Ehriſt ul — a 2 
Huguft Sievers, Gefhmwilter; nebit Nor | ‚Neumden ımd Delannten bie trauzige 
fans, Yihk, daR mein gelichter Gatte, unier 
Vater und Bruder 
Garl Vautich 


vandten und Enkellindern. 
odesanzeige. 

eunden und Beékannten die traurige Rach- am 208. Sept. im Alter von 69 Jahren und 11 

* Wonaten entſchlafen iſt. Beerdigung am 

ienstag, den 4. Oktober, 2 Uhr nahm. vom 

Trauerbanfe, 811 Nord Llve., nah dem 
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34 Zcwarze Kid Schuhe für Damen, alle 
Großen — * ——— 23 
>34 immwarze Mid Schuhe für Damen, 
rige Nbiäre un — 
itleder Zynhe ſur erwachlene Biaddıen, 
— 
Schwarze Kid Comfert Schuhe ĩ. Damen, 32 
z4 warm gefütterte Shuhe jur Damen.. .823 
54 Ztray Bumps für Tameıt.............82? 


53.50 Diattieder Schuhe für Männer, nile 
OR 0:4 ar a 
53 Matilevder Zube für Knaben, 
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Louiſe Jutti, geb. Wermeklklle, 
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ı Cafridge-fFricbbof, m Stille Teilnahme bit» 
ten Die trauernder Hinterbiiebenen: 
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Gattin des verſtorbenen John Jutzi) 

ı 1, Dftober felig im Herrn entichlaien iit. 
i a am Mitttvodh, den 5, Tltober, um | 
3, vom Trauerhbaufe, 5153 

nad der ©}. Muguftinns-kirde, 

eierliche Reguiem Hochmeſſe zelebriert 

rd, von da nah dem Friedhof. Um fiiliet 
fetd bitten die tranernden Hinterblicbenen: 
Youis, Robm, Walter, Edwin, Grover, Lilliau 
nd Frantsuiie Wensleft, Minder, from 
Ida Juki, Fran Minnie Yırsi, Walter Wen, 
loff und Frau Marh Just, Schwiegerkinder 
nebit Entlellinderm, modi 


» 


So 


— — — 


nzeige. 
annten die traurige Nach— 
aß unſe liebe Mutter 
Auguſta Hammerſchmidt, geb. Ouaſt, 
Gattin des verftorb. Heury Hammexſchmidt., 
am 1. Oltober im 69. Lebenstabre fanft iur | 
Herrn entichlafen ift. Die 

m Dienstag, den A, 
aufe, 4812 M. 22 


Tode 


ur Anl m are 


j 
2:30] 
tr., | 
Tief | 


Oktober, um 


fonso 


Hammerſchmidt, Ainder. un 


Todedanzeige. 
Schwäbiſch Badiſcher Frauenverein Nr. 1. 
Den Veam 
daß Schweiter 


tan 


m. N; I ⁊ um 
ten und Mitgliedern zur 


Rachricht 


Carolina Anoll 
Beerdiaung am Diendtag, den 
2 lbr, dom Trauerbanie, 
rad Waldbeim. Die 
rſammeln ſich punkt 1 Uhr in der 
in&halle, um Der ber benen Schr 
egte Ehre zu erweiffer 
Garolina Grisenboud, 
Louiſe Vorſas, Tclreti 
Todeßanzetge. 
Teutonia Frauenverein. 
Schweltern die traurige 
welter 
Garoline Knoll 
. Sitober neitorben ift. 
o 


acitorben ift, 
4. Sltober, nahm. 
2138 Haftir 2 tr, 


ns — 

nr  % % 
tten ve J 

itor yeiter 

itor ler 

J 

t. 


m 


aftdentim, | 


Nach— 


Beerdigung am 
Uhr nadhm., bom 
Etr., 


ri 


Rröfidentin, 
Selretärin. | 


Souiie Balderman, 
Marie Birteniben, 


Frank und Anna Kilzer, Eltern. 


Todesanzeige. 
nd Velann ten die traurige Nach 


sreunden 1 SICH 
3 umier lieber Salt 


Gharled 9. Lochw 


r 
ber 


Ing 
iſt. 


von der Navelle 
tab Waldheim. 
irauernden h 


Zöhne: 


Charles E. Marx E. und 


e nach 


rab dent on 


| 
I ader 


| 


Walter | 


Sophie Pantih, Gattin, Frau Beriba Dant- 
ler, Albert, Charles, William, Frank md 
Frau Mamie Depenbrod, Kinder, Wilhel- 
mine Tolgner und William Pautſch, Ge— 
ſchwiſter. 


Todesanzeige. 
nden und Bekannten die traurige Nach— 
‚day unere liebe Mutter, Grosmuttor ımd 
chwiegermutter 
Wilhelmina Radloñ, 
des verſtorh. Chriſt Radloß, Mutter der 
berſtorh. Emil und Ricka Radloß, am 2. Oft. 
1 21 ſanit en 
det ſtatt vom Traierbaufe, 7059 S. Elizabeth 
Stt., Mittwoch nahmittag um 2 Uhr nach dem 
Dakwoods-Frieddof. Tief betrauert von: 
Frau Minnie Frieſenhahn. Frau Bertha 
Mahler, Frau Emma Loren,, Edward R. 
und Arthur Reodloß, Kinder; nebſit 
wandten. 
lm Näbere& bitte Spreyne, Feirfag 2900, auf 
zurufſen. nom 
— — — — — — — —— 


Todesanzeige. 
Unſeren Freunden und Bekannten die traır 
Nachricht, daß unice lieber Water, Große 


Gero 


tinge 
Tide 


vater und Urgroßvater 


Geo. Mahkorn ſr. 
wAlter von 81 Jahren 2 Monaten am Sams 
in, den 1. DE. 1924, fanft entichlafen iſt. D 
werbigung finder am Dienstag, den 4. Oltbr 
Hatt, um 5 Uber nadın,, vom Saufe feiner 
zorhter, 74 Central Ave, River Yoreft, SIL., 
dem Foreſt Home-Friedhof. Um ftilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


‚Fran Gltjaberh Eier, yran Margareiha Widıt- 
ler, Fran Thereia Klcmp ıb Geo. Mahtorm, | 


Rinder; nebft Angehörigen. 
> 


— — 


Todesanzeige. 


2 
t, dahß unſer vielgeliebter Sohn und Vruder 
Nickolas Kilzer 
er von 12 Jahren am 2. Oltober vlötz— 
im Herrn entſchlafen iſt. Beer 
ındez Nott am Mittwoch, den 5. Ofto: 


Di 
Li 


„nad der Zt. Mlpbonfus 
nach dem St. Joſenpbs⸗Gottes⸗ 
lnahme bitten die trauern— 


Ave 


den dintert u 
Peter Kilzer, 
mobi 


Rruder; nebft Verwandten, 


0» 


* 


Todesanzeige. 
zelannten die traurige 
er Bruder und Innkel 
Ulridh Koenig 
furser Rrankbeit entichlaien iit. 
ma findet 
am Fiensätag t 4. Oftober 


t t 
t. Glarf Zitr Der 

c } * —3— m; n 8 14 

2 Ubr nachm. Die trauernden Hinterbliebenen:; 


Nach— 


an a 

! Die De 

ſtatt von Allens Havelle, 850 
* 


tihlafen ift, Die Beerdigung fin: | 


‚30 Abr morgens, dom Trauerbaufe, | 


‚Kraftwagen nachhaufe zurüdtehrte, 
|ouf der Straße Iiegend bemerft und 


nach der Irving Park Polizeiwache 


geſchafit. Sie war imſtande, mit 

ſchwacher Stimme ihre Telephon— 

nummer anzugeben, mit deren Hilfe 

ihr Mann benachrichtigt werden 

konnte. Dieſer glaubt, daß ſeine 

Frau gewaltſam entführt worden iſt. 
Wie kam ſie zu Tode? 

Die Leiche von Frau Angelma 
Biceos, einer wohlhabenden Witwe, 
welche ſich erſt vor einem Monat 
zum zweiten Male verheiratet hatte, 
wurde von ihrem Gatten Otto Luc— 
cos, als dieſer Sonntag morgen in 
ſeine Wohnung 3966 Weſt Grand 
Ave. zurückkehrte, gefunden. Die 

Tür war verſchloſſen, ſodaß er ſie 
aufbrechen mußte, und das ganze 
aus in Unordnung, als ob ein 
Kampif ſtattgefunden hätte. Seine 


Frau lag regungslos auf dem Bo— 
den, und ein von ihm herbeigeru— 


fener Arzt erklärte, daß ſie tot war. 
Der Gatte iſt bis zur weiteren Auf— 
klärung des Falles verhaftet wor— 
den Die Tote war die Beſitzerein 


dreier Obſthandlungen, ihr Gatte 


war früher der Beſitzer der Svpeiſe— 
wirtſchaft 1014103 Süd Michigan 
Avenue. 
Ueberfallen. 

In Gegenwart ihrer beiden Kinder 
Elizabeth, 20 Monate alt, und Hilda, 
zwei Monate alt, iſt die 21 Jahre alte 
Frau Ida Lano, 823 Nord Waſh— 
tenaw Ave., von zwei Männern über— 
fallen und bis zur Bewußtloſigkeit 
geſchlagen worden, weil ſie ihnen den 
| Ori, wo nad) der Meinung der Bur— 


| 
} 


„ılwen ihr Gatten fein Geld veritest 


‚hielt, nicht angeben wollte, Als ver 


4 
\ 


PR 
Li 


ne 
I 
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| Los 
* 
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'ı 

% 
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| 
| Elſe Janſſen. 


„die Dame“, ſo eigenartig und neu, 
wmie ſie uns bisher noch nicht geboten. 
Ganz reizende Bilder bringen vor 
alfem der erite und vierte Alt; bie 
| Damen, allen voran Elfe Janffen, 
alänzen in den gefhniadvolliten Toi- 
letten, und der große Hofball mit 
den Itregenden Uniformen bietet ein 
‚ außerft anziehendes Bild, 
| Um Donnerdtag findet dann ber 
erſte Hiterarifche Abend statt, und 
Izwar gelangt Schniglerg hochinterel- 
ſontes Schauſpiel „Das Märchen“ in 
einer erſtklaſſigen Beſetzung zur Auf— 
führung. Dieſer Abend iſt für die 
Freunde des modernen Dramas ge— 
dacht, die ſich bei dieſer Gelegenheit 


geben dürften. 
Und ab Freitag gibt es dann den 
neneſten Operettenſchlager, der zur 


* 


verbundene 


det wurbe und heute, in 28 unterges 
ordneten Logen, da3 fünfte Taufend 
nahezu erreicht hat. Der Orden jteht 
auch, finanziell jehr gut da und zahlt 
in Sterbefällen an die Hinterbltebe- 
nen $200 GSterbeaeld. Die Grof- 
beamien wurden durch Meberreihung 
von herrlichen Blumei geehrt und bie 
C roßpräfidentin außerdem mit einem 
Silberkranz beſchentt. 
Der Feſtausſchuß. 


J 


Der Feſtausſchuß, welcher die Vor⸗ 
bereitungen für bi. in jeder Hinſicht 
alänzend verlaufene Feitlichkeit traf, 
und daher in erfter Linie für feine | 


mühereiche und 


‚Arbeit 


Minna Meffert, Großpräfidentin, 1. 
Borhtkende; Anna Nah, | 
präſidentin. 2. Vorſitzende; Linda 
Zchmidt, Groß-Sekredärin, Sekretärin; 
|Mariha Gchife, Groß-Schat terit 
Schatzmeiſterin; Elſie Jarvis, Groß— 
Finaußzſekretärin, Ticket-Schatzmeiſterin; 
Roſalie Ries, Katharine Otto, 

Lenz, Helene Graf, PaulineL 
Anna Ravel. Ida Schneidenbach, Au 
quſte Alft, Anna Pueſchel, Anna An— 
ders, Wanda Peters, Gerirud Nagel, 
G. Ellinger, Dora Brandis, Louiſe 
Frenzen, Margarethe Drinhaus, Katha— 
rine Oberbillig, Ainna Olſon, Eliſabeth 
Miller, Elſie Hegelmeyer, Bertha 
Schoenfeld, Clara Frymann, Louiſe 
Fritz, Alwine Greeneberg, 


Anna Moria— 
rity. Elſie Krick, Minna Schockelt, Ida 


Huch, Anna Merten, Minnie Gulling, Mmen. 


fopferungsvolle 
beglückwünſcht werden muß, 
beſtand aus den folgendenSchweſtern: 3 


Großz⸗Vi ze⸗ | 


akmeiiterin, | 


Anna 
imdemann, | 


ter des Erzbiſchofs Mundelein, Pa— 
ſtor John Timothy Stone von der 
Vierten 
Rabbi Felix A. 
führungen 
mit ſtürmiſchem Beifall aufgenom— 


Amalie Moench, Elſa Heuermann und | 


* 


Johanna Siegel. 
Agitation. 


Unity Benefit Society ab. Das Ko- 
mite hatte die Vorbereitungen in ımme | 
Tichtiger Weile aetroffen, man amil« 


11000 Stimme; 
patriotiſche Lieder, während die un— 
Eine mit Buncoſpiel und Tanz |ter 
Agitationsverſammlung noet Stapelle mit dam ausgezeidne. 
lein Rınbesvous im Bush Tempel hielt geftern im Fleiners Halle die ten Vortrag volfstämlider Weilen 
‚die Säfte unterhielt. 


'pläße enthält, befindet fih am Fuß 


— — — — 


Be — — 


Im Milwaukee 
Avenne Laden. 


81 bei 90 nahtlole 


Kifienbezüge, 45 bei 36-zÖllig, au& | 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
i 


Gröhen .... 


* 
re 


* 
* 


* 


53. 20 Mattleder 


* 


** 


A 
Bett 
Cambrie Muslin, 36 Zoll breit, eine 
zuverläffige Qualität, weicher Lei— 


* 
+ 


v 


gutes und dauerhaftem Galing ac- 
macht, fein Dreifing, ibesicl! $1 


Barnsley Craſh Handtachzeug, die 
populäre abſorbierende Qualität, 18 
Zoll breit, mit fanch blauem Vorder, 
die gewöhnliche L230 Sorte — $1 
Ipestcil, "Darbs .. 

Baby Blanfeis, 36 bei 50 Boll, 
extra ſchwer und warm, mit hübſchen 
Tier- oder Blumen⸗Entwürfen, die 


L 
Auswahl von einfach, geſäumt oder 
ausgezackt 


ſpeziell für 81 


Dienstag zu nur 
*RKeine Poſt 


ter 
NE 


tee 
* 


* 


für Dienstag, 5 für für morgen, 10 Yard zu 


—* 
er 


viele | 
‘sl 


Rimono Grepe, 32 Zoll breit, eine | 
ungewöhnlich gute Sorte, “$]| 


dimklem oder hellem Grund, 
prachtige Entwürfe, 25e wert 
weziell Dienstag, 6 Yards zu. 


* 


— 


7— 
7* 


4 


— 


geblitinte ır, perfifche Entwürfe, $1 
Tienstag, 3 Yards au... -.... 
35-3011. Zelonr Flanclt, ichwere, | 


Nappuy Qualiiät, viele prächtige $1 | 


sebliimte Eunnvürte, + Yards zu 


r 
L 
4 
2 
Ye ¶ 


— — —— 


— 


* 
—— 


Sonſtige Reden hielten Monſig— 


nore Franeis C. Kelley, der Vertre— 


te 


no und Geſang, gewonnen worden, 
von denen einer, der Geigenvirtuos, 
ſich bereits die Sporen echter Künſt 
flerſchaft verdient hat, und anch ſie 
leiſteten Muſterhaftes. 

Nach Wiedergabe der herrlichen 
Oberon-Ouvertüre von Weber un— 
ter Reckzehs Direktion eröffneten die 
beiden Vereine den Reigen 
Vorträge mit Bruchs A Capella— 
Chor „Vom Rhein“, einer kraftvol— 
len, packenden Kompoſition, die die 
Zuhörer ſchon nach den erſten Tak. 
ten hinriß und nie ihre Wirkung 
verfehlen wird, wenn mit ſolcher In— 
brunſt, ſo zarter Abtönung und ſo 
ſcharfen Einſätzen geſungen wird. 
Der Chor „Am Siegfriedbrunnen“ 


% 


1 
ver 


Presbyterianerkirche und r 
Levy. Ihre Aus— 


wurden ausnahmslos 


aus 
Chor 


In den Pauſen ſang ein 
beſtehender 


Weils Leitung ſtehende Chica— 


vr 
wii 


Y: 


Das Stadium, das 15,000 Si 


ıs3 Mahasonn Schuhe für NKinder........ 


iher (6 die Gr 


I 


! 
nen Wyiniih, nat 19 wert, ipe- | 


36:;8l1. Percale, Booffoldey, mit | 


„Telephon- oder C. O. D.-Beſtellungen ausgeführt ** 


ihrer 


82 


33 man;lederne Ztippers für Männer... 52H 


Ohuhe für Miiies........$2 
82 


enze), Stück zu $1 


Baumwoll. Watte, volle Comforter- 
(Sröfe, 72 bei 80 Zoll, 4 Bid. ihwer, 
aus feiner langer Watte, eine Rolle 
gibt einen volle Größe Gomfor» 


GR 
* 


Fancy Outing Flanell, 36 Zoll 
breit, fchiverer Kap auf beiden Seis 
ten — ſpeziell Dienstag, 

6 Dards für 

Importierte Kleider Ginghams, 32 
Zoll breit, populäre, zuverläſſige 
Qualität, volle Auswahl von Checks. 


Streltfen und fanch Plaids— $1 


45c ivert, 3 Darde für .. 
keiinfeiutegetenn 


ter, wert 81.75, fpez., Die sing, 


* 


* 


waren drei Soliften, fiir Geige, Pia !tuofin ivird mit diejent Bravourſatz 


noh mehr Erfolg erringen, wem 
‚lie erit über mehr phnfiiche Kraft 
verfügt. Tas Bublifun verlangte 
serne Surzabe, ı::d die Spielerin lie) 
‚sch mehrmaligem Serausrufen 
‚eine Etude von Trachiel folgen. Die 
‚ Sopraniitin Fräulein Schneider 
trug als Solonummer „Farwell Ye 
Hills“ von Tſchaikowsky mit ſchöner, 
klarer und wohlgeſchulter Stimme 
vor und erntete verdienten Beifall, 
auch ihr Solo in der Morgenhymne 
trug nicht wenig zu dem durchſchla— 
genden Erfolg bei, der mit dem 
Vortrag dieſes Chores erzielt wur⸗ 
de. Frißz Renk ſtand mit den beiden 
letzten des Fis Moll Kon— 
zerts von Vienxtemps wieder auf der 


4 
0 


din 


>: 
zubt! 


Den, Adolph Lano, ein Schneider | 


a £ ⸗ Dei 
J. Loewhing. von Beruf, nachhauſe kam, fand er Zeit 


rufe man Wentiwortb 25 


auf allen großen deutichen Büh- 


’ .. 2 2 2 .. I 
‚fierte fich tadellos und, was ja ber; yo. Wan Buren Stradie, Dort fin: | 
Das Schwarz: | 


e : Ds en Höhe feine ſt. Es verſt 
Hauptzweck der Veranſtaltung war, det heute abend die erſte öffentliche —— 


von Vollbach zündete nicht minder 
Eiun Stück, das weit über dem Durch— 


Vaunline Martens, Schweſter, Otto Schardt, 
JErneſt Huber, Geſchwiſterlinder, nebſt Fa— 


milien. 


im Näberc3 anf, 


nen Irtumphe frie*, 


feine Frau ohnmächtig auf dem Fuß: | 


Todeßanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Na 
richt, dab unfere gelichte Gattin Mutter 
Anna Tchrman 

ı 3. DIE. 1921 im Alter bon 60 Jahren ent 
Reerdigung am Mittwoh, um 2 

nadım., vom Trauerbaufe, LI N. 2 
‚ Muftin, nad Waldheim. 
nabme bitten Die trauernden 

red Lehrman, Gatte, 
Grünwald, Zühne, 


{ 


und 
und 


Hinterbl 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
richt, dab . 
Fritz Timke, 

Downers Grovbe, Gatte der verſtorb. 
m 1. Oktober im Alter von 88 Jahren geito 
ben iſt. 
2 Uber nadhm., ( 
Lawn⸗-Friedhof, Elmhurſt, Ill. 


Chas, Burmeister & (0 


Leichenbestatter 
— Kapelle 
1424 Larrabee Strasse 


Ulneein 5146, Diverien 8170. 
aadizmodi* 


‚Muelhoefer & Son 
Leichenbeitatter 


Reelie Bedienung. ' 
1458 Belmont Ave. zei. æ⸗i⸗ Birm 68 


1825 Clybourn Ave. et. Diverjey 2000. 
lasfamomi® 


a 


Ts 


Emil und William | 


Nas | 


site. | 


Beerdigung am Dienstag, den 4. Oft., | 
Standard» Jeit, auf dem Elm | 


Todesanzeige. 
of the Weſt Frauen⸗KrankenunterſtVerein 
en Schweſtern zur Nachricht, daß Schweſter 

Caroline Knoll 
ben iſt. Die Beerdigung 
Zienstag, nadın. 2 lihr, 
2158 Haſtings © 
Deamten beri 
einsballe, um Der 
die leyte Ehre zu 

Hulda Franzen,. Präfidentin. 

Agnes Fuellgraff, Setretärln. 

Todesanzeige. 
Teutiher Qandwehrverein. 

Mitgliedern die traurige 


dab stamerad 
Gar! Pautich 
Veerdiaung am Piendtag, den 
vom Trauerbaurde, 

nah dem Dälridgesssricd- 
Um zablreihe Beteiligung erfuchen: 

Otto Dies, Bräfident. 

sr. Marienfeld, Setretär. 


findet ftatt am 
vom Trauerhauſe, 
Waldbeim. Di 
ih ım 1:50 in der Ver 

eſchiedenen Schwoſter 
erweiſſen. 


Den P 


e Nachricht 


geſtorben iſt. 
14. Oltober 

311 W. North Ave., 
| bot. 


| 


Bufh Temple Theater. 


— Conrtad Seidemann, Direltor. 
eleyhon. sous. .. 


........ 


Montag, den 3. Ct., Dienstag, den 4. Et, 
Mittwoch, ben 5. Eit., abends 8:15: 
44. 


„Sie oifzielle Kran. 


Tonnerstag, den 6. OMt., abends 8:15, 
literariiher Abend— Edınirler-Abenb! 


1 Das Märchen. — 


Beginnend Freitag, den 7. Oltober und an den 


eriter 


folgenden Zagen: Der größte Operettenſchla- 


ger! Die neueite Cperette! 


„Schwarz valdmärel‘‘ 


Ssereite Mufil von Leo YelfeL 


or... Euderior 4810, 


boden liegen. Sie erzählte, als fie 
wieder zu fich gefommen war, dab 


'zivet Männer an ihrer Wohnung ge: | 
itlingelt und, als Tie öfinete, mit Ge: | 


imalt eingetreten waren. Auf deren 
‚frage, mo ihr Mann fein Geld ver- 
‚ftecht halte, habe fie geantwortet, da 
‚fern Geld im Haufe fei, worauf Die 
‚Sterle auf fie losgeichlagen hätten, bis 
fie ohnmädtig wurde. Die Männer 
\aingen dann fort, nachdem fie ihr 


‚einen Diamantring vom Finger ge: 
| 


zogen hatten. 
| Moadhten reiche Beite, 


Weit Madifon Strake erbracen, 
\madten reiche Beute Gie fanden 


185000 in barem Gelbe, eine Anzahl! 


"Schmudjaden und einen beträdit- 
lichen Boften Wertpapiere. Der Ein: 
bruch wurde von dem Wächter U. 
Betts entdedt, welcher eind der nadı 
|der Gaffe aehenden FFeniter offen 
fand. Der Geldfhrant war aus 
‚Staht beiter Konitruttion, und die 
| Diebe mußten durch mehrere Türen 
|hirburchfeilen, um ihm zu öffnen. 
Die Polizei ift auf der Suche nad) 


fünf jugendlihen Banditen, welche | Teutichen Kriegswaiienhilfe findet jmeiiten Beifall fand Donald Ro- 
auf ihren Fahrrädern den Weiten der | morgen nachmittag 2 Uhr in Wiltens | bertion, unter deſſen Zeitung das 
Stadt unficher machen. Die Yünf|Halle, 169 N. LaSalle Str., ftatt.| Fertfpiel aufgefilhet. werben wird, | waren nicht die Chöre allein, die jol- | rin die 


kamen in den Kolonialwarenladen 
bon George Brokhers, 7410 Wet 


GFinbrecher, welche den Geldichrant ! 
'der Firma Strauß & Echramm, 665 | 


| Beteiligung ‚gebeten, . 


noaldmädel“. 
Die Muſit ſtammt von Leo Jeſ— 


Operette künſtleriſche Orcheſtrierung, 
Geſchmack und ſorgfältigſte Geſangs— 


terte nach, ſodaß das Stück noch an-— 
dauernd ſtarken Erfolg zu verzeichnen 


reite 
‚im Gange. 


Verſonal · Aachrichten. 


| + 


! — 
3347 


dreifaches 


W. 31. Str., feierten geſtern ein 
Feſt: den Geburistag beider 
und den 35. Hochzeitstag. Faſt alle, die 
vor zehn Jahren die ſilberne Hochzeit des 
Raares mirgefetert hatten, nahmen ..ud 
jet der geitrigen ‚eier teil, im ganzen 
etwa 50 Familiemmnitglicder, Verwandte 
lumd Freunde, 
mahl 
die Gejellicha 
in gejelligem 


E3 gab ein reiches reits | 


Phaınden | 


or 
ere 


v noch nehre 
zeiſammenſein. 


rn 


— 9. ! 


German War Orphan Relief. | 


nächſte Verſammlung ber 


J Die 


Di Mitglieder werden um zahlreiche 


ſel, der Tert von Auguſt Neidhardt.) 
Die Berliner Krititen rühmen der | 


lan den Prand Chicagos am 9, Ti: | 


| 


lautete das Urteil der zablreidyen 


IMNp 
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| all, , a Su. 
Bibliothek, füllten, um ji an träf- |terem, wie der Soliſtin Fräulein 
ſtigem Männergeſang zu erquicken, 
—— e Iımd in der Tat wurde allen denen, 
Biſchof Samuel Fallows ſprach die fih an 


ſtigen Wetters ungeachtet, wohnten 
etwa 5000 Perſonen der Feier bei, 
— Herr und Frau Georg Studenroth, 


am Abend, und nachher p*srgdhte | 


Bürgermeiſters 


eine ganze Reihe von neuen Mitglie— 
dern wurde gewonnen. 

— — — ——— 
Der Reigen eröfnet. | 


i 


Etwa 5000 Berfonen wohnten der Gin: | 
weihung des Stadiums bei. 


1 


'geitern nadmittag der Reigen der 
seitlihfeiten im Verbindung mitt 
der Sedähtnisteier zur Erinnerung 


itober 1871 eröffnet, Des ungün— 


die durchaus programmmtäßig ver- 
Itef und fih fiir die Veranitalter zu 
einent glänzenden Erfolge, für die 
Häite aber zu einem ungetrübten 
Genuß geſtaltete. 


das Gebet. 
ſprache hielt Joſeph R. Noel, Prä— 
ſident der Handelskammer, unter 
deren Leitung die 
ſtattfinden. In 


hielt 
Erickſon eine kurze Anſprache. Den 


mit ſeiner Anſprache, in der er den 
Geiſt feierte, der Chicago beſeelt. 


Aufführung des Feſtſpiels ſtatt, in 
dem 2500 Perſonen und ein Chor 
ven 1000 Stimmen miwirken. Die 


S51l und 31.50 bei Marjhall Fi 
Mit der Einweihung des großen K Company und bei Lyon &— 
hat. Die Proben für die neue Ope- Stadiums im Grant Part wurde zu haben. 

| ind fchon feit über einer Woche | 


Die Begrüßungsan- | Stfang zu er.uiden und ergögen ge- 


Beriretung des monie“ und des „Orpheu | 
Alfred D. | jeder Sinficht ein Slanzerfolg. Die |ten 


"Zuhörer in den Bann fdugen, 3. und prägiß, 


ſchnitt der zahlreichen, auf eine 
Augenblickswirlung berechneten 
Rome = : .Nomwbofitionen jteht und eine Schar 
zu liefert ein 100 Mann ſtarkes Sanger erfordert, die nicht allein 
Orcheſter. wohl geſchult iſt, ſondern auch mit— 
Reſervierte Sitze ſind für 50e, fühlt und mitdenkt, geſtaltete ſich 
[d auch dieier Vortrag zu einem Er- 
Iy |iolg. Die beiden folgenden Lieder 
i„Bochamt im Walde“ von Werth 
| 

| 


ıyıc 
Hea 
—— — ei — 
Geunnßreiches Konzert. 


und das „stenenlied“ von Brafıns, 
fanden nicht minder ungeteilten An- 
lang, vor allem das Wieaenlied in 
feiner fchlihten und dabet berüden- 
den Einfachheit. Tor EChlubdor 
„Morgenhymne“ von Koemmenich, 
für Chor, Sopran umd SOrcheiter, 
fucher, die aeitern die Conftitory | zeigte den Chor nad) einmal auf ſei⸗ 
gegenüber der Newberry ner Höhe, und der Beifall, der letz 


ie Chöre „Harmonie“ und „Orpheus“ 
erringen einen ſchönen Erfolg. 


„Ein ſeltener Kunſigenuß“, fo 


Lk 


Schneider, und dem Irceiter jamt 
feinem Tirigenten gezollt wurde, 
war ein aufrichtiger, 

Als Sol:iten traten Fräulein 
fonmen waren, feit Iangem nicht jo; Margaret Wilfon, Pianiftin, Hrl. 
Rollfommenes, jo Schönes geboten: | *ditb Schneider, Soprantitin, und 


deutſchem Sang und 


Feſtlichteiten Das gemeinſame Konzert der „Har. Frit Ronk als Violiniſt auf. Fräu. 
war in lein Wilſon war mit den beiden [et- | 
E Moll-Sonzert | 


au 
8 
x 


Sätzen des 
Sänger, wie ihr Dirigent, Carl Reck- von Chopin, der Romanze und dem 


zeh, haben das Lob, das ihnen erteilt Rondo, verzeichnet. Ganz beſonders 


wurde, reichlich verdient. Doch es aut gelang der jugendlichen Spiele- 
—* poeſievolle, träumeriſche Ro- 
mich das Rondo ertönte rein 


che Begeiſterung auslöſten und die manze, 
ñ— und bie angehende Bir- 


dieſem Konzerte Klangichönheiten Zu 
| entloden, die jo mandem. Virtugfen 
\ohne Seele, der mit feiner Technif 
allein brilliert; verborgen bleiben. 
Präadtia und rein ertönte jeder Ton 
‚vom Anfang bis zum Schluß, und 
Idie tediniichen Schiwierigfeiten wur- 
\den mit einer berblüffenden Leid- 
‚tigfeit überwältigt. Das Publifun 
brad) inumer wieder von neuem m 
Beifalf aus und hörte niht auf, bis 
|der junge Geigenpirtuog Kofchats 
| „VBerlafien“, vom Tirigenten im de- 
litater Weiſe begleitet, folgen ließ 

— 


Bafeball. 


Tie Refultate der aeitrigen Spiele 
waren ivie folgt: 


Bel 


National Zeague, 
i| Ehicago 7, Cincinnati 5; 
Chicago 7, Cincinnati 5 (zwei⸗ 
tes Spiel mußte infolge eintrefen⸗ 
der Dunkelheit im fünjten Gang 
abgebrochen werden); Pitlsburg 4 
St. Louis 3; Brooklur 7, New 
Vort 4. 
American League, 
Eleveland 4; 
Philadelphia 6; 
Neiv Norf 7, Bolton 65, Louis 
1°, Detroit 3. ı 


Teiet die „Sonntagvoit·. 


Chicago 
Waſhington 11, 





Abendpoft, Chicago, Montag, den 3. Oftober 1921. 
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wu : ! I ures more of total amount of bonds, mort- 


genen Nabre 877,608, die Ausga. |Then € Einwanderung Beit_gelaffeı, | gages. or other securities are: (If| Schiffsrarten 


there are none, so State.) o 


Stevensdille, Mid. * a A 5 

> nes Gcides Kert|rator Arbeit billig ruSgeführt. Fred. — ———— bracht wurden, betrugen im vergan- | Politif hat den Feinden der jüdi« | ers, Pwning or holding I, per cent ee | Rumänien und Atalien 
a gs BE A übe, Gonna ie 6 nen Zap BIS DI unend & Go. 1749 Cedgwid Eiraße. 

21. © trale 95 Se ee Be Ta ern | Telepbon Diverfey 3217. 22agsıntk Grundeigentum nnd Häuſer 

— € zu fanfen geincht 


Sc a ige \ 


1 n 1 1 
erlangt: Erfabrenes Müdwen in Wädere ee EDER Nainting, Kaperbanging, Gallvmining wird ben beliefen jich auf 76,847. Als dieſe Frage im letzteren Sinne zu 4. That the two paragraphs next! 
zu arbeiten, 2055 Noscae EI. LER a BEI It. zout und bitlig ausgeführt; erfillaifige Arbeit 


lei. 
ne — A fgeflär- | above, giving the names of the ow 'aentur und Notariatd-Nang 
Tagan gen au Srcd Schmidt, 1544 Divertey | (naotaen umter Dieter Rubril 18c die Zeile) Vertreter der Heidenmiſſion iſtHerr beantworten und die unaufge lar r 


—; bi ic) Rolke 2 a Fe s, stockholders, and security hoid- | 
' — „> — |Barfivay. Tel, Graceland 4520. 13ſp,im:x — une n ge 3 Flat oder —— Paſtor Gaß, D. DD. der Mifions- ten En iſchen en smafjen er} ee — Sehe! J, V. ZINNER & CD. 
Be tat: Müdden oder au mi leret ı , ! üg bir *, Nord» oder Nordmehtfeite, 23 4 p ⸗ 
ters für leicht — —*8— und Mithilie Dachdeder und Klempuer er m. ER ro - vark. rer N. Clarf Straße. | präfident der indiichen Miſſion, auf die Ju en aufzu yegen. Tie arabi as they appear upon the books of 2 


bei der Pflege bon Tranfer i. 1223 Si | (Anzeiaen unter dielfer Rubrif_18c_die Keile) | Antumobile u, f. w, 27fepiw& | der Konferenz erſchienen. ſche Welt ſteht heute, was die Boden— | company, but also In cases where 





| 
! 
— 960 mod | — a is j E m | stockholder or security holder ap- Im Selhan jett 1908. 
66. Court, Tel.: Cicero 2698, no | ir baben 10,000 Roli Ncady Noofing ber. | KAinzein nen ımtcı_diefer Nubrif 18c die Reile) | "rss — Dienfte de M |verhältniffe betrifit, nod) in der r pears upon the books of the company | ggg gg, Kart —* ze. © * 8287 
„Serlangt: u Hauzpält = *F It, rot und arün; Nägel, Scment im jeder | Notiz! !mericon Muto Verfäufer haben 20 Deffentlidhe Notare, . sm ienjte e ‚snneren Miffion Zeit vor der großen franzöſiſchen a8 trustee or in any other fiduciary — b Ave. Tel. Tweriey 
für älteren : — nen, — efert nad jedem Teil der Etadt od. | der neueften Modelle gebrauchter Car zum | (NInsetaen nnter dieler Rubrit_1Rc_dte Kette) | IM diejem Lande ſtehen 92 Paſtoren R | relation the name of the person or) 5107 S. Afhland Ave. Tel. Blod. 6570 
22 Sabre alt, ouf dem Lande Peier iu dem neuen mi crigen Kreis ‚von |Berfauf; einige abfolut neu,  Noadfters, | - — enges Revolution. Im Wilajet Damasfus | corporation for whom such trustee is * 
Aincaid, Allinnis = 1d |, Rolle, 108 Snadratfir Ik, Mille urings A Vollmasıten Weberfegungen. amtlide WVelauf 117 Feldern. In „größeren | |beleat der & db (Be | aeting is given; also that the said two; ten Montag Yuttwob und freitag D—6, 
erlangt: — — vco lina Co., 1149 W. Nandelvyb Men. 2 | diefeloen und geuch 60 Tage freien Gebrauch, | RM taubtaunact, — iperben ——— Städten wie Chicago, St. Louis, | * eg Gi — —* ng R —* | paragraphs contain 1 —— ai em- | Diendtag Donner&tan und Eamdtan 9-8: 
> * nt BE es e Yobn. 1uu4! fm | Nehmen Ente Kar in Tau. bone: Mırizm | dom _öffentlihen Notar ZJobn Biel, 225] — EI —— Re * „Efendies“) % Iodens | bracing affiant's full knowledge and Eonntag® 10—12. 
Saus tg ” Re, Be er ——* — en 5022. 4744 ‚Shicago Ave nu Sofoımtt | 93. Wafbington Etr.. Abendpoft Office, +2 Detroit, Buffalo und Cincinnati vn; * os * er an ‘ elief as to the circumstances and| tansz\ 
———— MEN eng ‚Sept Find die Preife — 2 — —— — find oder werden bi d dt: | gegen gegen 15% mi ttelgroßen und | conditions under which stockholders | 
Serlangt: Nittel ADD NR. ellte Sscoermann. der em Acht s Dach hat. Gelegenbeit! Fünſ-Paſſagier leichte Gar, TR en, a ı t werden bejondere Sta 125% e „and security holders who do not ap-; 
ne Sausard hei „gutes Seim, auter Kobn, C n die Gelenen de gen ı es reparieren | berfaufe Au Enrem Kreis; in perfeftem 31 Leichenbeſtatter *0 Kleinbeſitzes * In Tran sjor 
—— oc * el. Bnfe a ein 2836. Zollimt | Ann A Arı — N Tailch ‚Ttande, neucs Modell, 4530 N. Pauline Eir. An eigen unter diefer Nubrif 180 die Zeile) 
na ana Wine — — en ae | en act — —* eue Weſſern Casfet and Undertafing Co., 177— 
Verlangt: Eaubere Be un, —— tert! — 21179 0. Midigan Ylvd. Tel. Central’ 308 
ute einfawe Si und fur Yy cat, e »reile. 2131. Elart Eir. X iverfep 315 12m4*H 
amilic, Nordſeite; r Lil, J Nort 4 Hollmtt | Hunde, Vögel n, f. w. 


Ebore Ave. — Part 1896. modimd AI Dac Teae vepariert geranuert. $6; Muto, | Insetaen unter diefer Rubrif_18c die Reile) Sue — 


Berlangt: Müddıen oder Stau für alla eine | Irud-Dienit nad allen Zeilen Chicago; eia- Su beriaufen: Nanarienvögel, Nuller, Camo, 
Rücenarbeit in Päderci; feine Conntagarbeit. |bliert 32 Jahre. I. I. Dunme Roofina Co, |nig, 1511 Dayton Etr, 2 n a rz 2 
— nn | 8413 DOgden Ave. Telepbon: Rodivell 529 — — — — 

"rrlangt: Mitteljäbrige Frau als Han shäl« | 12an*z . 
teri". Anzuiragen 2549 % nulee ben: ue, | — Pferde und Wagen — Niedrigſte men * frei 

. wat. onmo — Qncitaen unter dieler — IRc_dte Ketle) nieriuaung Tre. 
Rn Ne | Billard. und Vocket· Tiſche —* ſuchung 


— J — — — — — — 2 
e 1: Gute ungariihe Koͤhin, für Re— Zu vertaufen veerd a ıd Gef . 
— aufer Lohn, 1 31 Madifon Cir..| | (Pmaeioen ımter diefer_ Ruhrit_I8c_die Retter Imcu. 1535 a, on Ülve e zn un & Gier, Anfere Methoden find abſolut fchmersies 


> k 1 I 
milftonen eingerichtet zum Dienite | | Sanien gehören den bearbeitenden | as trustee — ————— — 
en an Armen, Verlorenen und Verlaf- Fellachen blok 15% „in Galiläa| bona-Ade owner: and that afant haa| 
jenen. Für dieſen Arbeitszweig ber | 9097 3 fe r reason to believe that any other]| 
120% und in Sudäa 40% des Ader. | . x tmulite, € Dehanbeit ohne 
eb. Synode wurde von den ev. Ge- | Tandes. Während die 2 app bered)- | Zur Interest. direni ae —— has, — —— SE 
aha 3 . av — — — ar Nr orte * — 
meinden im vergangenen Jahre die nete Durchſchnittsgröße 40 bis 50 | — er securities| 3 d 
ihöne Summe von nahezu $50,000 Dunam ausmacht, teilen ſich in der That the average ‚aumber of co- | Pi — 
* — ples of each issue of this publication Er — Min, 
dargereicht, bon denen $41,000 ber Gegend von Aja und Ber-Seba 48 | sold or distributed, through the mails| 


ausgabt wurden. Großgrundbejiger in Land von —5c dur- 


—— an — — — —— nn 


ſprmomif o. 


(This information is required fro WILLIAM B. LUSKE 


! 

o' 

* * * © 
welde in Baltimore, Md., cin jhö- | Umftänden jede Berührung mit den | dalıy publications only.) 2 zumbind, Gas Fitting, 
nes Emigrantenhaus unterhält, in | gerechteren europäifchen Verhältnij- F, J. OTTE, Business Manager. gi Keating und Sewerage 


i 2 a | 
‚Mit der Innern Miffton ift die mehr als zwei Millionen Dunam. ceding, the date shown 
y v [ 5 above 18 

Bereit Part, falonmori )  SuardeTiiche Au verfaufen — ganı meue| land !ve. modi DR T (0) pP pP EI Einwanderer Miffion verbunden, | Man begreift, daß umter folchen 

"erlangt: Mädchen füge aligcmeine Haus ar:  Sarom oder Todet, mit vellſtändiger Ansfiat⸗ en * 4 29 

beit, feine Sinder; dret Erwachſene; Zutes tung: gebranchte Tiſche à beraßgelebten Brei» 


im. 3626 Grenſhaw Eır, Bhone: Kcdaic | fen; Stenelbabnen. Billard» und Stegelbabnen- Ofenteile und Reparaturen 1572 N. HALSTED STR. 


fomodt | Yedarfäartifel. Leichte Sablungen. (Anzeiaen unter diefer Mubrif_18c die Zeile) nabe North Ude. dem Einiwanderern und Auswande- i i — — 
——— Mmädden für allar- The Arunswid-Rallesollender Co. “Dfenteile und Walferfroni® für alle Delen. und Walferfronts für alle Eyreäftunden: 10 borm, bis P fen auf den erbitterten Wideritand, this l1st day of October Dr 
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MNorwegiſche America Lin 
nach Deutſchlund! 


Deutibe Paflspiere brauchen nur deitiche 
Fälle und lem norwegifches Viſum! Gepack iſt 
frei auf dem Dampfer und wird koſtenlos nach 
Deutſchland befördert. Die Reiſenden landen in 
Bergen in Norwegen nach einer Ozeanfahrt von 
81% Tagen ab New Norf auf großen, modernen 


Dampf I 
Dampfern, = — 
— — — S 
„Stavangerfjord‘‘ 13,000 Netto Tonnen, 
22 4 le) 

„Bergensjjord‘‘ .. 11,000 Netto Tonnen, 

Bon Bergen direft per Dampfer nach Hamburg in 48 Etunden. Heine 
Verzögerung, feine Unbequemlichteit. — Bejuchen oder ſchreiben Sie uns 
wegen näherer Snformation oder fprecden Sie ber umeren Agenten dor 
Unjer Schiffahrtsdienit nacdıy Deutfchland wird immer mebr geichäßt. Fra— 
gen Eie diejenigen Ahrer Freunde, De mit der Norwegijchen America Linie 
gereiit Find, wegen Sauberkeit, Soft, Neifegelellichaft und Bedienung. 


Nächte Abfahrt von New Norf: Bergensfjord am 21. Oftober. 


Horwegildie America Linie Agentur 
LAND, \\e . west. Mr. 115 $. Dearborn Str., Chicago, ill. 


ot3.10 


m 


‚Borfennotierungen. | Mil Subel begrüßt. 


Chicago, den 3. Citober 1921. — * 
Nachſtehend die Notierungen an der New NYork heißt „Bayern“, den er— 
Getreidebörfe, vom Beginn der Börſen— ſten deut'chen Paſſagierdampfer 


ſtunden bis um 11 Abe vormittags: 
Weizen — 11 vorm Sdluß Samstag ſeit 1914, herzlich willkommen. 
Bi see $1.173 


Feierliche Begrüßung. 


* s Kommiſſär Mann beim Willkomm 


als Vertreter der Stadt ſagte. — 
Weitere Veranſtaltungen für Kapitän 
und Offiziere 
dentiche Railanierdampfer werden in 
allernächſter Zukunft der „Bayern“ 
folgen. 


Wa 


| 
I 8 
9.92 | 


ode —E ..19,10 
Rippchen — 
Oltober —X — 6.75 
Die Weizen: Bullen“ bleiben ent= 
mutig. Die bdeutjchen Getreide: 
märtte auf zutünftige Yieferung find) 
wieder geöffnet, und ihre Preiſe ſind 
verhältnismäßig niedriger als die in 
den Ver. Staaten. Mais wird in] Nav Hort, 3. Ct, 
hielt heute 1475 Wagenladungen. Die| „Bapyern“, dem erſten deutſchen 
gejamte Weizenernte wird auf 542 | Bailagierdampfer, bereitet, der feit 
Millionen Winters und 198 Millide | den Boginn des Weltkrieges im 
nen Bu. Frübjahrsweizen gelchäßt, !Sahre 1914 in dem hiejigen Ha— 
Hafer auf 1,025,000 Bu, ten aus Dentichland angelangt it. 
: ed, tedii | Bürgermeilter Sylan hatte einen 
p Nr w z — * u 2 
u Europüiſche rn a -- am AS 250 Mitgliedern beitehenden 
Nach dem Seticht der Merchan bare i ee r 2“ 
Zruit Go. ER amd Str. itellen tig die Bewillkommnungsausausſchuß er 
vnrosntiben MWedieirasen für Werräge von 
223,000 oder michz {für lleinere Werräge (ind 
nie entipredyenn huher) im Bertehr der Banken 
unter rinander brute wıe folgt: 
London— 


Vabled.. cr. 


„Bayern“ von der Hamburg-Ame 
rita Linie, auf dem ſtädtiſchen 
18.05 | Schiff eine Strecke 


„Correction 
NT 5.50 ſweit entgegen. 

Als die „Boyern“ unter dem 

van ... Nitrmifchen Jubel der. vieltauſend— 

ezran eeköpfigen Menge, die ſich am Ufer 

ee TR angejanmelt hatte, au Rier an« 

6 eds... 0.06 legte, begaben ſich die Mitglieder 

Freiheitsbonds. beugen rg ee ee = 

EBLOB ...... BEE 3, UDO. 9308| OLD, MO danıı Die offtzielle Begrü 
1. hr . a N Bung erfolgte, "u 

1. 41 L04.2222..00.92 ;3%, Pr04 nun. 90.46 Kommiljäar Manıı, der den Will- 

‚90.44 Fonım im Nanten der Stadt entbot, 


2, AU PLOGen nn. 90.60 AS ros. .-... | 
— B⸗ bediente ſich der deutſchen Sprache 
Produktenbörſe. 


ind ſagte etwa Folgendes: 
Die folgenden Breite gelten fir den Große‘ 


„Herr Kapitän, ich bin beauf 
nandet. Beim ian üeinerer Quäntiiülſen tragt, Ihnen im Namen der 
ſind die Vreiſe etwas Göher. 


2 | Stadt Nav Nork und als Vertre- 
Molkereĩiprodukte. | ter des Mapors und mit einem 
— ı Bürgerfomite von 250 Damen 
Butter. und Herren cin berzliches Will- 
u — tommen zit bereiten, Die An: 
„Creamerh“, egira, „Zub“, ü funft Ihres Schiffes bedeutet die 
ge a Blume Wiederaufnahme der Handelsbe- 
„Nsieitö", daß Bin jtehungen zwiſchen den Vereinig— 
* ten Staaten und Deoeutſchland, 
und wir wünſchen, daß die 
freundſchaftlichen Bezichungen 
zwiichen dieien beiden Ländern 
von num an dauern und bis in 
alle Gwigfeit erhalten bleiben 
werden, (Stürmiicher Applaus.) 
„Möge dieler fleine Anfang— 
Tletm relativ geiprodhen — wie: 
der das Zeichen fein auch für den 
\Stederanfbau des deutichen Dan 
dels und des polittichen Muf: 
ſchwunges des deutſchen Volkes 
und der deutſchen Regierung. 
Dem erſten deutſchen Schiff, wel— 
ches nach ſieben ſchweren Jahren 
nach New Nork kommt, entbiete 
ich den offiziellen Gruß der 
Stadt New NYork und ihrer Bür— 
ger,“ 
Der Kommiſſär 
dann feine Anſprache in Engliſch. 
Kavitän Schwamberger, 
Kommandant der „Bayern“, e 
derte mit lauter und 
00 jnanze Bier hörbarer 
>09 Stimme: 
—4.00 | 


y 
art 
Cables....... 
Checks....... 
vlland— 


Gheda 


...... 
J— 


a 


Sstalien— 
Chedd...... 
Edhmweis— 5 
Hedd....... 17,42 


|, 
* 


(? 


Firſts“ 
das Pfund. cn. 
Käſe. 
(Notierungen don der Hüfchörle,) 
„Cbceddars“, das PBiund...... 
diabınküfe, „Ziwins“, das Pid, 
„Dailies“, das Pfu 
„Xunghorns”, Das 
„Young America: 
„Brid”, BaS Wind. .on.neeese 
Ewimwetzier, rımd, das Yiımd.. 
dv. Blod, da3 Wind. ..... 
Limburger, 283fund⸗Eti 
do.. ſ.Plund⸗Srücke ...... 
Gier. 
erungen don Nsabne & Pow, 159 
South Water Sirade.) | 
b Gar, da> Dugxend.. 0.47 | 
Gemiſchte Waren, Kiſten em— | 
gellvifen, das Dugend.... 0,23 —0.30 | 
(Eier für Grocer3 ungelähr Ic Höher.) | 
. Bi 2 2 — 
Gefhügel und Fleiſch.— 
Geflügel (lebend). 
en von Scplen & Murmann, 222— | 
zeſt Souih Water Strabe.) | 
ir fünf Lattenfiften ! 
inzelue Zatteniilten 32 bis | 
t das Riumd böher.) 
0.23 | 
| 
| 


— 33 
... 0.174 —U.18 
h 0.19 


| 
| 


(Kot 


Extras”, 


fund und mehr... 
', das Prund.... 0.17 
15 Plund. ...... w.15 
“das Bund 0,20 —u.22 
* 0.14 
0.36 
0,2 
0,1% 


10,24 


Truth 
Gänſe, 
do. jung 
Enten, das 
Perlhühner, J 
do... junge, das 


Alte Tauben, lebend 


„Zauabs“,” lebend D.. 
LENd. .... 3.00 


6. v0 über 


— 8.00 

lebend, Dußend 

do. augexichtet, Dube 
Kleine magere, weniger. 
(Sur Notiz für Gcellügeliendert — "ur gute; 
fleiſchige Tiere Nind bier perfäuflid.) 

Rindfleiſch (zugerichtet). 

Pfund Pfund 


danke herzlich für den 
ſchönen Empfang und hoffe, daß 
alle Wünſche und Gedanken, 
Sie zum Ausdruck brachten, 
— in Zutunft erfüllen mögen.“ 
3, 146), , Fur Rapıttan Schwamberger und 
ir. 3. ISC| bie Offiziere der „Bayern“ wird nach 

jein feierlicher Empfan 


N 
„Ich 


Pfund 
. 3 11c| 


. 0.19 
. 012 
. 0.18 
0,17 
0,07 


—1.11 
— 0,14 
16 


—(),18 


70— 80 Rund Gewicht, Rd 
90—120 Pfund Gemwidt, Pid. 
Eebr Ihhiwere, das Pindu...... 
m. 2* 
Südfrüchte. 
(Eotierungen von George J. Grimm & Co 
I78—180 Weſt South Water Str. — 
Preiſe gelten nur für Carladung 
Apfelſinen, Talifornia, Kiſte.. 6.99 
Zuͤronen, die Kiſte 4...... 6.50 
Grape Fruit, die Kiſte 7.90 
Neloneñ. Canieloupe, Kiſte... 1.50 
Beeren. 


ecen, das Faß.. 


Friſches 


DVß 


J der Bufbel..... 
ı Nvaffermelonen, Garladung 
ı Bittermelonen, die fifte, 
| han - 


wiebeln 


oo.o 
d — 
D—— 
Kartoffeln. 
. Staus Company, 192 M. Clart Str.) 
(Die Preife gel nur für Car-Ladungen. 
Weſtern, 100 P ... 2.2339 2,50 
Vorthern, 400 Pfund.... 
Süblartoffeln, Il. Hamper.. 


— — 


I ; 2 E 
Getreide, Mehlurd Hen 


(Barpreife.) 


—{) (18 


1.75 


Die 

ei.) 

ad 0 
9— 


200 


0.5 


un 50 2 
—7,50 —1.75 
—2.50 
12.00 
wöoit. Bei; 
.... —3.75 
—4.U0 
—4. 00 
—4.U0 


—).50 


. 1 


..... 9 u RE 
3 — 
Nr. NOVDIHDEE. soon 
PRES. W DiRss se nun ann 


ıl, 


1, 


0.55 


4 Prund.... GC. 
5 wi * 


usb A 
ärıfjdbes Ge 
t t, die Riſte 

Iobl, per „Krate” 

DEE ROLD, sun. oe» 
vie 100 Bundel..oon..s 
Rußsblauch das Pfund. ...... 
Kohlrabi, der Buſhel.......... 
Kerpiſfalet, die Riſſe.. 
errteltia. 1 Dutsd. Stangen.. 
VBeterſine. det Samper. .... 
Bieller, die Alle, .onososuconee 
Auize. Die Echnchtel..nuuununces 
Radieschen. 100 Bündch an. 
Ababarher 20 nd 5. 
Note Rüben, 100 Bündel. ..... 
Edhnittbobnen, die Kifte....\.. 
Eellerie, Michigan, die NMilte.. 
Spinat, beimmilher bie Stifte... Q. 
Elihforn 4 Dutzend. . A 0.40 
Somaten, bie Kifte, un... 


1 


ERBE. nn 
Disease 
JJ 


näate, 19 
“As 
0,47 
0,44" 
0,49 
0.48 
050 
0,40 
0,48 


q 
N 
© 


f 
( y 


J 


N > 

4 + 

9 3. i 

9 5 BE. 

9 Beer 

9 

5 3 — 

fir. 3 do... 

Zufubr (Weche) — 
MNeizen....1,080,000; 

Ausfuhr (WVoche) — 
Weizen. ...1,207,000: 

dafer — 
Nr. 
Nr. 


( 
( 
ı 
‘ 
Mais, ...2,204,000 


Mais. ...1,970,000 


— 
2 


1 
g, 
3 


23338288283 
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‘Serite-- 

2 EETEETE 
Ronarn - . 

BE Bussen. 


geplant und ferner find ihnen zu 


ic 


\ 
I 


„Banern“, ihre Jungfernreife don | gen em. 
nach hier antreten. Für die Jonen erfuchte 
| „United American Lines“ jahren in | Öel 
| dem aemeinschaftlihen Hamburg: N 


| 


Mar Warnbolb, der ältejte Direktor | 


l 


| 
| 
| 


I 


| 


geplant. — Weitere | 


1E:. von Sllinots, zum Obmann er- 


Gin überaus | dienft vorgeladenen Kandidaten hat: 
arohen Mengen geliefert, Chicago er= | herzlicher Willfonmm wurde bier der |ten diesmal 48 der Vorladung Folae : 
geleistet, mehr als je vorher. 


nannt und dieier Musihuß fuhr der | Namen jämtlicher Perfonen zu veröf: 


wiederholte Für 


der | jee (> 7 I üb : ; . . Re u“ = 
Timiegen, aber nicht mehr alz 7 rund | nittel im ganzen Iekten Schuljahr dann in dem ihm gehörigen Kraft⸗ ſchlof 


in 3300 Fällen beuutzt werden wagen davonfuhr. 44 | 
„Xorin-Antitorin“ jchadet |,, Ppoligiften von der Craigin Wache : . ed 
in feinem Falle, mr treten mand. NP auf der Suche nach einem Manne |greg nachzufuchen, durch melden ihre Raten im Einflang mit der von ıdaß der Vetreffende fich feinem, Vo- 
Imel an den Armen der geimpften Por ungefähr 28 Jahren, welder indie noch  beitchenden gejeglichen |der alten 
Kinder Ausfchläge auf, die jedoch | feßter Zeit eine Anzahl junger SNid> |lngleichheiten bezüglich der bür- en Be 
erhalten, 


MIDI | jpiegen, 72c; für PBatete, Die mehr als | 
‚de ‚das Ifieben aber nicht mehr ala 11 Pfund; 
militäriſcher wiegen, 8SAc. | 


| 


| 
I 


die 3 Pfund, aber nicht mehr ala 
ih ! Pfund, wiegen, $1.02; für Rakete, bie | 


g ım Ratdaufe|Erchange Poit Office in Ner York 
— | befördert. 


| weniger eine 5c Marke und für jede 


J 
| 
| 


| 
| 


Nußland, ausgenommen Wladimoftof 


blit) unterliegen demfelben Porto und | me ; 


! 
| 
I 
I 


jnnußland (mit Ausnahme der Ukraine | 


als 11 Pfund wiegen, $1.14. 


Abendpoft, Chiengo, Montag, den 3: Oktober 1921. 


Ehren eine Reihe aefelliger Veran 
ftaltungen in Wusficht genommen. 
„Bayern“ als „Bionier“, 

Die „Bayern war am 4. uni! 
diefes Jahres in Bremen vom Stapel 
aelaffen worden. Der Dampfer, ein | 
| moderner Delbrenner, der ein Ion: 
Inengehalt von 12,000 befigt, gehört 
der Hamburg-Amerila Linie und ift 
das erſte der drei Schiffe, die vorläus 
fig unter Deutfcher Flagge in den ae=, 
meinſamen Paſſagier- und Fracht- 
dienſt der Hapag und der „United | 
| American Lines“ eingeitellt werden | 
follen. Das zweite deutſche Schiff, 
Idie „Hanſa“, die alte „Victoria! _ 
Souife”, ein Dampfer von 8000 Ton-Kaum. hat 


nen, wird am 1. Nopember hier er- jeingefegt, da laufen au ſchon 
= i | Gefundheit3amt 


ber ungeheizte Wohn» 


Ralte Wohnungen. 


Reichwerden über ungeheizte Woh- 
nungen laufen ein. 


| Gefundheitstommiffär mahnt 


Falls Todesiälle auf die Kälte zurüd- 
zuführen sind, werben SHansbeiiber 
unter Anflage geitellt werden. — Diph— 
tberitis-Zituntion, 





|mwartet, ımd fpüter wird bie Würt⸗ ſtädtiſchen 
temberg“, ein Schweſterſchiff der ſchwerden ü 


n heute bormittag den 
undheitsfommiffär, dafür zu 
em foraen, daß die Hausbefiger ihre 
| Wohnungen heizen. In manchen Füls 
und | Ten wurde angegeben, daß Krante tn 
den falten Wohnungen frieren müß- 
ten. Ein Bericht lautete, ein Hotel, 
Ir. 739 Oakwood Blod., habe noch 
der Hamburg-Amerika-Linie. Herr nicht einmal einen Heizapparat im 
Julius B. Mayer war am Pier, ihn | Keller. ) 
zu empfangen. jangeblich noch feine Kohlen, und 
Vor der „Banern” mar nur biejimieder andere haben noch gar nicht 
„Sopsie Nidmers” unter der deut: an ein Einheizen gedacht. 
Ichen Flagge nach New Mort aefom= | Machen ſich ſtrafbar. 
men ſeit dem Kriege. Das war aber Geſundheitskommiſſär Dr. Ro— 
ein kleines Frachtſchiff gweſen. bertſon erklärte dazu, der plöhzliche 
Eu | Witterungsumfchlan habe wahr: 
Die Großgeihworchen. | fcheinlich eine arohe Anzahl on Er: 
Schneider wurde zum Obmann der ER Le 2 
Körperichaft ernannt, ‚zur Folge, und Hausbeliger follten 


; ‚. mumfo mehr darauf fehen, daß bie 
Oberrichter Scanlan vom Krimis | ——— geheizt ſeien; die Diph— 
nalgericht hat heute die Großgeſchwo— theritis⸗Gefahr ſei an ſich groß ge— 
renen für den Oktobertermin vereidigt nua gegenmwärtia . 
und Carl Schneider, 714 Aldine Str.,| "rn ” ich 


inen Angel c | 80 boffe, daß 1 
einen Ungeitellten der Central Truft Sabre gegen Kaudbefiker, 


Vorker Dienit bereit3 die Dampfer 
„Mt. Garich“, „Mt. Clay“ 
„Mt. Elinten“. 

Mit dem Schiff fam auch Herr 


Garl 


in biefem 


nonnt. 


— > er⸗ 
Von fünfzig zum Geſchworenen— 


richtlich vorzuſchreiten brauche,“ 
klärte Dr. Robertſon. „Falls 
Zuſtände der kranken Perſonen ir 
den ungeheizten Wohnungen ſi 
verſchlimmern und womöglich To 





Richter 
Scanlan gab ſeiner Befriedigung hier— 
über Ausdrud. Eine beträchtliche Anz | .. © a 
.. D —1 dD 

zahl der Geſchworenenanwärter wollte En " —24 F Mn 
anfanalich vom Gejchmorenenbienit | nn Pr Sie betreffenben aus: 
entbunden werden, allein, als der befiper ee: — Antlaae 8 
Richter mitteilte, daß die Geſchwore- Ri 9. 5 
nenfommilfäre eine Lifte mit ee 
2 DL Dee, 4 0 
ige Anh vs | 
— —— rn —* zum Geſundheitstommiſſär und er 
den Verſuch gemacht, ſich bom er |. 4, — ——“ 
Ichinorenenbienft zu befreien, erklärten, arte, Der DIE 
ich alle bereit, ihre Pflicht zu er Etagenhäuſer beſitze, verrichte in 
füllen. 

Die Mitglieder der Körperſcha 
außer Schneider ſind: 


ft dienſte ſelbſt; die Folge davon ſei, 
daß keine Wohnung länger als eine 


Be⸗ 


Andere Hausbeſitzer habꝛa 


die kalte Witterung möglicherweiſe die Seſſion noch et 
im ‚liche Tage verlängern mag. 


| 


Nicht weniger al3 23 Rer- | 


| 
| 


| 


4 


l 
| 
| 
' 


fältungen, befonders bon Kindern, | Tall 


9 | 
die ihre ı 
| Mietsleute frieren lalfeır, micht Ges | HM 

gefunden. 


die 


roners 


desfälle auf die Kälte zurückzuführen 


| 
i 


jallen drei Danjern die Hausmeiiter- | 


Benjamin F. Buckley, 3028 Eajt- |balbe Stunde am Tage geheizt 


wood Ave.; William A. Carfon, 4439 würde, Alle Beſchwerden wurden 
Dover Ave; F. E. Cromiey, 1261 N. |ToTort nad) Möglichkeit berückſich⸗ 
Dearborn Str.; Halſey Curtier, 1328 tigt. Der Geſundheitskommiſſär 
Foſter Ave.; Ebward Fiſher. Oak bedauerte, daß auch. ihm die Hände 
Part; U. E. Goffo, 164 N, Central |itdiejer Angelegenheit ſtark gebun— 
Park Ae.; M. Guiner, 1753 Ainzley den fein, Die Minimal-Wärme- 
Etr.; Arnold Henten, 303 Oft 136. | Trdinanz, die im. ‚vorigen Serbit 
Place; George Holmgren, 5948 St Ad. Mar Adamowsft im 
Ihroop Str; John H. Jamiefon, | Stadtrat eingereiht Wurde, mar 
Dolton, Ill., Albert Xofeph, 7201 | der ganzen Winfge Yang Gegen: 
©. Peoria Str.; Dtto Kasper, 1526 |1tand eririgiter Debatten, 
S. 57. Court; Alfred 2. Kimpel, aber nie angenommen, 
1442 Cupler Ave; George M. Levine, | Diphtheritis ſteigt. 
1819 W. Taylor Str.; Alfred Miller, Inzwiſchen werden immer mehr 
445 W. 70. Str.; C. C. Mattiſon, Diphteritis-Fälle 
7429 Luella Ave.; Peter Rothermel, amt angemeldet. Während der 
7219 Princeton Ave.; G. T. Swan⸗ letzten achtundvierzig Stunden tra— 
ſtrom, 10,306 Avenue „G“; A. W. ten 49 neue Fälle auf. Im vorigen 
Williams, 4915 Monticello Ave. und Jahre um dieſe Zeit war die Si— 
A. J. Wiswell, 6013 S. Peoria Str. tuation um 25 Prozent beſſer. Vom 
— — 1. Januar bis zum 31. Auguſt vo— 
Tie Pot nach Ruß and. rigen Jahres wurden 3883 Diph— 
|iberitigfälfe ana i 
Jufolge einer bon der en, Je —— 
veröffentlichten Notiz iſt, wie icons, ee ahnen 
er , ° 11, je» Nahres bereits 5606. Dageacı 
berichtet, nicht nur allein der Brief-⸗ ſind in- dieient Nahre nicht fo viele 
verfehr, fondern aud der Patetpojt= | Sharfachiälfes au verzeichnen: 
Verkehr nahRufland tvieder eröffnet. | — ee — 
Nicht eingefchriebene Pakete werden |. Iem Sabre Tamen während ber- 


E we 'jelben Periode nur 3751 Fälle vor, 
nach dem europäifchen ıınd aftatijchen ‚im vorigen Nabre 6428. 


* Der Geſundheitskommiſſä 
und Turkeſtan) über England ge⸗ trachtet m 


Ihidt, von wo fie mit der regelmäßi- 
gen ruffiichen Poit befördert werben. 
Batete fönnen jet nad Rußland für 
12c das Pfund nebft einem aewilfen 
Verkehrszuſchlag befördert werben. 


nn > vor Diphtheritis geſchi Erd 
Die Zufchlagsraten find mie folat: | =.: a. ——— * re 
a er ge ‘ ‚Zeit dem I. Septenber diejes Nah 
1. Für das europäilche Rußland— ' ...: mim m : 
* * res wurden 7517 Schulkinder mit 
Patete bis zu drei Pfund 66c;| ——333 Y * 
für Pakete, die mehr als drei Pfund | „ orm-Antitoyin behandelt, wäh— 
PB rend das Seil- und Vorbeugungs- 


u 


Inur 
‚durfte, 


2. Für das aſiatiſche Rußland— 
Jür Pakete, die bis zu drei Pfund 


wiegen, 96c; für Pakete, die mehr als - vr. PER 
3 ‚ für P : 5 „ebenfalls ungefährlid, jind:; derar- 


tige Ausichläge waren nur bei 86 
n.ehr ala 7 Pfund, aber nicht mehr 


zu beobachten, wie D 
klärte. 


Am nächſten Samstag wird wie— 


Y 
Os 


Alle Pakete werden durch die er 


4 bed I 

4. Frankierte Briefe oder Poſt-⸗ en. a 

ken, die für die erfte Unze oder ditisfällen bor dem Geſundheits— 
EN kommiſſär ſtattfinden. 

* = —)+9 —— 

weitere Unze oder weniger eine Sc 


n. Varı lich. 
Marke tragen und nach dem europäi- | Bar unvermeidiic 
hen Rußland einjchließlih der) Beim Verfuche, an Randolph und 
Ukraine, der Republit Georgien and Dearborn Str. die Straße zu Freu: 
Mzerbatjan adreffiert find, merben zen, trat Frl. 


Beförderung in den nad London bes | Hanjen, 4445 N. Maplewood Ave., 
ſtimmten Boftjäden angenommen. bedienten Kraftwagens 


Briefſchaften nach dem aſiatiſchen von dieſem überfahren. Die Verun— 


glückte, die Quetſchungen und inner— 
lich Verletzungen erlitt, hat Aufnah— 
* - SON =. m ©&t. Lulashofpital gefunden. 
ſind ebenfalls auf Briefe und Polt- | Saufen wurde nach kurzem Verhör 
forten beichräntt. | 
5. Boftfachen für Wladimoftof und- icht aelanate, dah er den Unfalf nicht 
Dit-Sibirien (TFernöftlihe Republik ————— ar k 9 
werden angenommen, wenn fie aus | — 
Briefen, Poſtkarten, 


Druckſachen, . a * 
Muſtern ohne t und sel: Verlegungen, die er am 29, Sep: 
han re tember erlitt, alg er an der Harrifon 


len Papieren beftehen, in Weberein- 2 * 
timmung mit den Beftimmungen des und Halſted Str. unter die Räder 
| g | eines Kraftwagend geriet, erlag Beute 


MWeltpoftpereins und werden nad) San | 2. ’ 
Francisco, Caltforni d je, | morgen ber jehsjährige John Litno, 
Francisco, Californien, oder Seattle Nr. 630. ©. Sangamon Sirahe. 


Mafhinaton, gefandt und dort mit 
„Kelet die Sonntagpeit”. 


und Oft-Sibirien (Hrernöftliche Repu- 


den nah Wladiwoſtok beſtimmten 
Poſtſäcken verſchickt. 


wurde 


= erwirkten Haftbefehl hin wurde Fin- von 1,034,000 Mann befibt. Dann |fegung ibrer Raten anzugeben, al3 
!fen Bell, Nr. 463 Datwood Boule- ; fommt England mit 740,500 Ma, jfte e3 in der vorigen 
‚bard, einer der Direktoren der Hyde | Rußland mit 538,000, Polen 450,= werden jie voraussichtlich ein neues 
be | Bart Property Ommers Affociation, 000, Jtalien 350,000, Japan 300,: | Argument vorbringen, Der ehema- 


N . 
: da Reiter, 21 Jahre | 
von dem New Yorker Poſtamt zur alt, in den Pfad eines von E 


I 
| 
| 


| 


| 
| 


1 
‘ 


im Geſundheits— f 


| 
| 
| 
| 


4 


| 


|Beriehungen 


| 
| 
| 


tra 8 als ein Glück, da die | der ein Jahresgehalt bon 85000 be⸗ 
Eltern im Allgemeinen verſtandig zieht, in Haft genommen. 
ſind und ihre Erlaubnis dazu ger beſchuldigt, ſich 3100 der Ge 
ben, daß ihre Kinder mit „Toxin- gehörige Gelder widerrechtlich ange— 
Anlitorin“ geimpft und dadurch eignet zu haben. 


| 


| 


I 
| 
| 


‚der ein Verhör über angeblich nach⸗ 
ſſige Behandlungen von Diphthe- aAus 


und wurde ů 


| 


| 


} 


! 


Warf ſeine Fran, 


214 W. 24. Str. wohne; dor einigen | erben. 


Ilegenen Kraftiwagenfchuppen murbe | 


Mm 123 Jahre alt, in ihrer Wohnung, Nr. 
„W. 3 


Id 


entlajfen, da die Polizei zu der Anz 


Der Bölferbund, 
Man hofft, dak Völferbundverfammiung Ans der Bundeshanptindt. 
diefe Woche zum Abichluf Fommt, — 
Genf, 3. Okt. Man hofft hier, Abſtimmung über Stenerreviſion im 
daß die Völkerbundverſammlung im Senat erſt Ende des Monats 


Stande ſein wird, das ihr noch vor— 


während zu erwarten. 


liegende Arbeitspenſum 
der Woche zu erledigen und ſich 

dann definitiv vertagen wird, Zu _ F 
erledigen iſt noch die Erwählung 30 Amendements unerledigt. 
der zeitweiligen Mitglieder des 
Rats des Völkerbunds, Amendie— 
rungen zur Völkerbundverfaſſung 
und die Aufteilung der Ausgaben. 
Bezüglich der letzten Frage erwar— 
tet man Unſtimmigkeiten, was 
.| 
} 


Debatte über Friedensverträge ınd Vor: 
lage zum Widerruf der Schifiszölle 
im YBanamafanal dürfte bedeutend 
Zeit erfordern, Die jtehenden | 


Harding wieder daheim. 


Etliche der Kleinen Zander find | 
zu der Veberzeugung gelanat, dal; 
die Mitgliedihart im VBölterbund 
ihren zu teuer Fommt' und nament 
id) China und Venezuela find ob \ 
der ihnen erwachſenden Unkoſten — Dr 
mihgeitimmmt. Die Vertreter dieier | Tage und allen Anjchein nad) jtebt | 

ne. ? * en * J * 9 324 * 
beiden Länder bekämpften im Aus, die — — | 
ſchuß den Plan, demzufolge der gen Ende Des Monats zu erwar ER: 

| 
I 
} 


tDeveide der „Ylltociated Breß“.) 


Debatte iiber die Steuerrepifionspor= 


> ° > vr ’ Irfanıze 9 a In, 
— ZEN DOWeRe JO OREEEREEN | — — — en 
Nietr ff J 4 DIE erde 
Betrag feſtgeſetzt werden ſoll udn der Senat nicht —— 
ſie werden dieſen Kampf in RER ganz 


DCE | „..: > u. 

2 a — Ze er Steuerreviſionsvorlage 
Sitzung der Börferbumdverfamm, | 3 d — — 
lung fortſetzen. 


J Viele der Delega- | 
ten find bereits in ihre Heimat ab- 
gereiſt. 


die 
träge und über die Vorlage ſchlüſ 
ne Na werden muß, durch welche 
* Schiffszölle für die Durchfahrt durch 
Gattin eines New Yorker Importenrs den Panamakanal aufgehoben wer— 

aus Gram über den Tod ihres Sohnes den ſollen. 

zum Selbſtmord getrieben. Vorſitzerpenroſe vom Finanzaus— 
Morristowu, N. J. Oktober. ſchuß hofft, daß es ihm gelingen 
rau Paul GC, Zuhlke, die Gattin, wird, ein Abkommen darüber zu er— 
eines reichen New Yorker Impor- zielen, wann die Abſtimmungen 
teurs, wurde, wie heute bekannt ge-über die wichtigen Steuerbeſtim— 
worden, bereits am Samstag, nach- mungen erfolgen ſollen, aber che 
dem ſie ſeit Donnerstag vermißt dieſe Abſtimmungen erfolgen kön— 
geweſen, mit durchſchnitten Puls-nen, dürften ausgedehnte Debatten 
adern und an den Folgen von Zift ſtattfinden. Senator Penroſe be— 
leidend, in einer Scheune auf dem merkte, er nähme vorläufig bezüg— 
Zuhlkeſchen Anweſen in Madiſon lich keiner der weſentlicheren bean— 
Frau Zuhlke ſtarb jedoch tragten Amendierungen Stellung 
wenige Minuten nach ihrer Auffin- ein und fügte hinzu, „zu Gunſten 
dung. Nach dem Befunde des Ko-, des Plans des Senators Smoot für 
handelt es ſich um einen eine Verkaufsſteuer, oder ähnliche, 
Selbſtmord und Herr Zuhlke erklär- Vorſchläge läßt ſich ſehr viel ſagen.“ 
te beute, dei feine ran fich aller| Die umſtriktenſte Beſtimmung in 
Wahrjcheinlichfeit nad) aus Kummer der vom Ftnanzausihus unterbrei- | 
über den dvor- jchs Monaten errol®| teten Saflung der Vorlage, tit die-| 
ten Selbitmord ihres Sohnes Paul| jenige, durch welde der Hochſtſatz 
das Leben genommen hat. Der dder Zuſchlagſteuer der Einkommen 
junge Dann beging in einem Labos | fterer auf 32 Prozent berabgeiegt 
ratorttmm der öffentlichen Schulen in} werden joll. Soweit jind fire diejen 


2 
3. 


Gifts, das er ſelbſt entwickelt hatte, eingereicht worden, zwei von demo— 


Selbſtmord. kratiſcher und einer von republikani— 
— — —â— — — — 


wenqht draſtiſch. 


| 
blifaner von Wisconjin, hat bean« | 
fi Ar- | tragt, die Döchitrate  jolle 60 Pro- | 

zent fir alle Sabreseinfommen bon 
über $300,000 beantragen. Sena- 
tor Simmons, Temofrat von Nord 
Carolina tt für einen Hödhitiag von 
52 Prozent für Nahreseinfommen 


— 


über Die er 
gerte, aus dem Feniter, 


Von ihrem Gatten James wurde 
die jährige Lydia Chapell geitern 
aus dem Fenfter ihrer im zweiten 
Stodiwerk des Yaufes Rt. 402, de von über $500,000, während Ce: | 
beral * gelegenen Wohnung ge⸗ nator King. Demokrat von Utah, 
worfen. Chapell, der verhaftet wur⸗ den Höchſtſatz auf 40 Prozent fü 
de, ertlärte, ſeine 30 Jahre jüngere | Jahrescinkünfte über 866,000 an— 
Frau habe ihn belogen und ſei be— Feoſetzt wünſcht. 
trunfen nach Haufe gefominen. Dieß| ie ſtehenden Heere der Weltmächte. 


fei der Grund gemweien, daf er yie 5 We 

" , er”, | Die Gefamiitärte der ftehenden 
aus den. Srenfter warf, Frau Cha: _ 5 — Shah 
sen] 8 5 Seere der 14 bedeutendften Yander | 


pell kam wunderbarerweiſe mit ge⸗ " ".. m B 

Ein n “I beläuft fid; laut Zahlen, die hier geli- 

ringfügigen "erlegungen davon, — 
gfugig sung dert wurden und die Fire ziemlich 


Auguſte als Anguſt. Fre — 

Mi gas Hei . auf ! verlaglich gelten, “auf rund 6,000,- 

se —— eidern 2* am 600 Mann. Angeſichts der Tatſache, 
— — die 18jährige —A— die bevorſtehende Konferenz für 
1 * 3 a1rfa — su — * 
re en De Bee Belining „er na, 
een HAB € auch mit der Beichräntung der Rü— 
dienfttuenden Sergeanten, daß Fiel sungen der Landheere befaffen wird, 
ein Mädchen fei und ihrem Vater, ber | yiirften ihr diefe Zahlen unterbreitet 


ny“ 





Tagen fortgelaufen fei. Die ‚solt,.i 
wird verfuchen, die Ddiplomatifcher 
zwiſchen Water 


Un eriter Stelle fteht mitt Be-| 
zug auf SHeeresjtärfe China mit 
z s j und || 370,000 Mann und an zieiter 
Zodter wieberherzuftellen, Stelle fommt Frankreich, das, unge | 

Bankdirettor in Haft. achtet der Tatſache, daß es in keine 

Auf einen von der Kenwood Bank Kriege verwickelt iſt, zur Zeit ein Heer 


255 


000, Griechenland 255,000, Spanien 

Bell wird 253,000, Schweiz 170,000, Türkei 
Geſellſchaft 152,000, Tſchechoſlowakien 150,000, 
Vereinigten Staaten 149,000 und 
zum Schluß Deutſchland mit 100,000 | 
In dem hinter feiner Wohnung Nr. | Mann. | 
Franen wollen etwas warten. | 

2 Der Nationalrat der Frauenpartei | 
Stabore Gore von einem Banditen hat aelegentlich feiner geitern zum | 
überfallen, der ihm $65 abnahın und | Abjichluß aefommenen Situng be— 
fen, erft in derDegember-Seffton | 
um eine Entfcheidung bezüglich eines | 
'Verfaffunggamendement? im Konz! 


1641 ©. Central Bart Anenr: ge: | 


gerlidden Stellung der Frauen be- 


chen in der Gegend beläftigt hat. Die 
* werden ſollen. Außerdem 


letzte Beſchwerde wurde von der 16— 


von den 7517 geimpften Kindern äährigen Mildred Groth, 2839 Nord hat der Nationalrat auch einen Ge: | 
r. Robertion Ktildare Ane., eingereicht. 


jegentwurf zur Behebung der ge: | 
jeglichen Ungleihheiten, denen die | 
Marinette, Wis., erfucht worden, auf |srauen foweit ausgelegt jmd, an. 
riet Sträflinge zu fahnden, melde genommen und diefer Entwurf 
's bem dortigen Gefängnis ent= wird den einzelnen Staatsgeiekge- 
wichen. Die Namen ber Entflohenen | hungen zwecks Gutheißung unter— 
ſind Clifford Evans, Harry Engand dreitet werden ze | 
und Hillary Saunne. Re'ruten für Marinereierve gewünſcht. 
Pen 5 Marinejefretär Denbn bat heute | 
— Nachdem fie einen Wortivechfel einen Aufruf fürMannfchaften für bie, 
mit ihrem Gatten gehabt hatte, trank | Marinereferve erlaffen, die durch eine 
heute morgen Frau Howard Elorf, | fürzliche Verfügung, durch welche alle 
Angehörigen der vier Referveflaifen, | 
die nicht aktiven Dienft tun, ausae=| 
Ihieden wurden, von 200,000 auf) 
etwa 5000 Mann verringert wur⸗ 
de. In einem Schreiben, das der 
Marineſekretär an jeden Reſervi— 
ſten ſandte, wurde darauf hingewie— 
ſen, daß dieſe Entlaſſungen verfügt 
werden mußten, weil keine Bewilli— 
gung vorhanden iſt. Gleichzeitig 
wurden die Reſerviſten darauf auf— 
merkſam gemacht, daß ſie ſich in die 
ſechſte Reſerveklaſſe einreihen laſſen 
lönnen, die zu Friedenszeiten keine 
Löhnung erhält. 
Wohlverdiente Anerkennung. 

Der Watertender Robert James 
Burns aus Weſt Pittston, Pa. 
und der Chief Watertender Jerome 
Joſeph Hegarty aus Philadelphta 
find auf Weifung des Marinefefre- 


Die Polizei ift von der Behörde in| 


*2 


io 


6 Late Park Apenue, eine ftarke 
Kodlöfung. Sie liegt in fehr bedenf- 
chem Zuftand im County Hofpital. 


HYMAN’S 
zug⸗ u. Ueherzitherverkauf 


$26 $29 $33 
Anaben-Schulanzüge, $6.45 


Männerhojenverfanf, $4.15 
Kauft jest und bezahlt fpäter - 


an 8 en. 


== = = — 


— — — — — — — 


Leſet die „Sonutagpoſt“. 


| 


Heeres der Weltmächte. — Präſident J 


| MWafhington, 3. Tit. Im Senat 
begann heute die zweite Node der | 


widmen, da er inziviichen fich iiber | 
Ratifterung der ‚sriedensver: 3F 


Die iR 


En zuen — — — — 'fönnen, ol 
Avenue wohnender Mieter kam Morristown durch Einathmen eines Vorſchlag bereits drei Subſtitutefuſte 


—* Seite. Eenator Zenroot, Repus |,, 


und amt Ende der Stontraftperiode, 
wenn ihre ‚Freibriefe ablaufen, ei- | 
*— anſehnlichen Profit zu berzeich: | 


ſgeren Dienſt nicht annehmen, wer— 


tums nicht nötig.“ 


TEE 
[7° Erste Hypotheken Gold Bonds 


in Stücken von #100, #500, #1000, 


Unfere Griten Hhpothefen Gold Bonds jind durd gut 
nelegenes bebantes Grundeigentum reichlich nejichert und haben 
jih ftets als abfolnt zuverläfjige Anlage eriwiejfen. Wir haben 
viele Millionen diefer Ponds untergebradt und wurden Zinien 
und Kapital ftets pünktlich anf den Tag bezahlt. Iinfere 7% 
Erſten Hypotheken Gold Bonds Haben den großen Vorteil, ein 
reichliches Ginfommen bei guter Cicherheit zir bieten und haben 
ihren Sinrs in Zeiten von Handels und Geldfrijen_ beifer be» 
hanptet wie andere Sicherheiten, einjhliehlih 1. ©. Govern- 
ment Bonds. Wir haben jederzeit eine nroße Auswahl folder 
Hold Bonds vorrätig. Ausführlihe Zirfulare auf Verlangen. 


Uniere direften Verbindungen mit der Dpeastichen Bank, Dresduer 
Bank, Disconty-Gefellihaft und Berliner Handelsgeiellihaft, Berlin, BWie- 
ner Bankverein, Wien, Budapeft, Frag, Agram und Gzernomwit, forte mit 
Banken der übrigen Hauptpläte Europa’3 ermöglichen e3 und, Transaktios 
nen mit dem Ausland, tote Finanzierung von Import und Export, den Vers 
kauf von Deutſchen Reichs- Staat3-, Städte» und Induitriellen Bonds, 
Ausftellung von Cheds, Kabelüberweifungen und Geldauszahlungen in uns 
jerer befannten fachtundigen Weife zu erledigen. 


Auskunft und Nat in Geldfachen jeder Art wird bereittoilligit amd loſtenfrei 
erteilt. Man wende ſich an uns perſönlich oder ſchriftlich. 


36-jährige Erfahrung in allen Zweigen des Bankgeſchäfts. 


— — — 


WOLLENBERGER 8;CO. 


Bankgeschaeft | 
105 LaSaile St.. Ecke Monroe £ 
CHICAGO * 


— ⸗ 


—W 


die Lage verſetzt werden, noch drei— 


zehn bis fünfzehn Monate lang die— 
ſelben Profite einzuſtreichen, wie 
bisher. 

Die von der Lowden'ſchen Kom— 
miſſion angenommenen Bewertun— 
gen waren: Für die Geſellſchaft, 
885,000,000; für die Telephonge- 
;ellichaft (Chicago und BVorftädte), 
585,792,508; für die Socdhbahnen, 


.. 1886,250,000; und für die Stra- 
Das Verhö itantligen Handel3: |. , en * 
Das Verhör vor der ſtaatlichen henbahn Geſeliſchaften, $159,- 


kommiſſion auf morgen verſchoben. — 112.114 
Keine nodulige Bewertung. — Ar: | >, 
gumente der Korporationen. 


Proſilgrabſch. | 


Strafenbahnen sollen die abge: 


ichlojienen Nontrafte einhalten. 


Gleveiands Erflärung, 


I „Bewertungen.“ 

. Es iſt ſo gut wie ſicher, daß die 
| ftaatliche Handelstommiffion bei ihrer 
iv Stadt wird ihren Antrag jerdgiltigen Entfcheidung diefes Argu- 
auf Wiedereinführung des Nidel- | ment nicht berüdfichtigen wird. Die 
Fahrpreiies damit begrimden, das; | Stadt behauptete verfchiebentlich, daf 
die Straßenbahnen die mit ihr ab- |e& mit den Bewertungen des Eigen- 
geſchloſſenen Kontrakte durchführen tums der Rutzbarkeitskorporationen 
me dabei finanzielle Ver- überhaupt eine „heikle“ Sache |... 
Dieſe Erklärung Sie machte vor der alten Kommiſſion 
aab Cheſter E.,. Cleveland, der ſowohl wie vor der jetzigen geltend, 
Sonderanwalt der Stadt, heute daß die Straßenbahnen beiſpielsweiſe 
ormittag vor der ſtaatlichen Zan- ihre Bewertung nicht auf Grund der 
delskommiſſion ab. Das Veorhör Preiſe, die ſie ſelbſt bei der Erwer— 
in der Natenangelegenheit w...de |bung des Eigertum» hätten bezahlen 
von der Nommillion anderer Ge- |müffen, feitgejegt hätten, jondern auf 
ichäfte halber auf morgen friih ver- | Erund der Preife, die zur Zeit ber 
ichoben. Ratenerhöhungen, alfo im Krieg3- 
„Wir tverden beweijen, da; die jahre 1918, vorherrſchend geweſen 
Straßenbahnen die Beſtimmungen ſeien. Und ferner erklärt ſie, daß die 
det Stontraftes befolgen Fünnen | \ traßenbahnen vor der Lowdenſchen 
Fommifjion ihre Rewertung zwecks 
Ratenfeſtſehung mit $159,113,11& 
angaben, dieſe Summe dagegen zwecks 
nen haben werden“, erklarte Eleve- Teſtſetzung der Steuern vor der Re- 
„Selbſt wenn ſie unſere Vor— viſion behörde auf 856,000, 000 her⸗ 
abgeſetzt hätten. Wenn die Handels— 
fummiffion Richter Cookes Argument 
nicht anerfennt, gedenkt biefer e> bei 
der Beri.jung an chere Gerichtkin"tan- 

zen be "ringen. ; 

Niedrigere Löhne, 


Doc jelbft wer die Kommiffion 
diefelden Bewertungen gelten lajjeı 
trürde, fann fie die Raten ermiedrigen, 
indem fie entweder die ° ivibenben 
herabjeßt oder aber geltend madt, 
tap die Arbeitslöhne fomwie die Preile 
fir Matericlien Sedeutend - efunten 
je: Mie Vertreter ber KRo:porati-: 


— 
I 


zu erleiden, 


land. 
läge fir einen beſſeren und billi— 


den fie diefen Reingewinn erzielen, | 
Weiterhin einen Fahrprei3 von S| 
Gent? zu erlauben, wide eine 
enorme Wrofitgrabicherei und Be: 
raubung des Volkes bedeuten. Un— 
ſerer Ancht iſt eine — 
Bewertung des Straßenbahneigen- 


Neues Argument. 
Wenn die Vertreter der Hochbah— 
nen, der Telephongeſellſchaft und 
. . ⸗ * * ſe—en 
der Gasgeſellſchaft am 15. 16.1" rn v 
bezw, 17. Noventber vor der San. | en ehaupteteit borige Wode, ie 
deistommifiton eriheinen, um trif- hätten die Arbeitslöhne nicht herab- 
tigere Gründe gegen eine Herab- | gelebt und gebächten bies aud nia. 
zı. tum, es jet denn, daß fie dazıı ge— 
zivungen würden. 
— — 


Stellt Breisaufgabe, 


W 
in 


oche taten, 


Iige Sheritaatsrichter und jegige 
Rechtsbeiſtand der Gasgeſellſchaft, 
George A. Cooke, behauptet näm— 
lich, daß die ſtaatliche Handelskom-Vor einer 3000 Köpfe ſtarken Zu— 
miſſion auf Grund deſſelben Ge- hörerſchaft verfocht geſtern Wilbur 
ſetzes, durch das ſie geſchaffen wur. Elenn Voliva, der Oberbonze von 
de, fein Recht habe, die Bewertung Zion Cith, die Theorie, daß bie Erbe 
de3 Eigentums einer Nutbarfeits: | platt, ohne Bewegung und vom einer 
forboration innerhalb von zwei |Eiömauer umgeben fei. Gleichzeitig 
Schren zu ändern. Mit anderen verſprach er irgendwem, der beweiſen 
Worten, er wird verlangen, da den | würde, daß die Erde rund fei und 
N erlaubt |Tih bewege, $1000 Belohnung, 
werde, mindeitens zwei Jahre lang | fnüpfte aber daran die VBebingung, 


Wilbur Glenn Poliva ift aber aud 
gleichzeitig der Preisrichter. 


Nutzbarkeitskorporationen 


Lowden'ſchen Kommiſſion livas, Schiedsſpruch zu unterwerfen 
wertung aufrecht zu habe. Er ſchloß ſeine Tirade mit der 
Dadurch würden ſie in Erklärung: „Der Teufel iſt der gei⸗ 
ſtige Urheber der Entwickelungslehre, 
ſowie der höheren Kritik. 
tärs Denby wegen Pflichteifers und Hirne iſt das kopernikaniſche Syſtem 
Muts belobt worden, die ſie gele- der Himmelskunde entſprungen. Nur 
gentlich einer Keſſelerploſion bekun- Narren, die eines ſelbſtändigen Ge— 
detlen, die am 10. Juli auf der dankens unfähig, ſind, können be— 
„Oklahoma“ ſtattfand. Gelegent- haupten, die Erde ſei rund.“ 
lich dieſer Exploſion verhüteten die — 
Beiden, unter eigener Lebensge: „Die Hände ho.“ 
fahr, weitere Erploftionen, durd) — 
welche ohne Frage das Schiff ſchwer Hermann Deuter am hellen Tage um 
geſchädigt worden wäre. 823 beraubt. 
Harding wieder daheim. Hermann Deuter, ein Ablieferungs⸗ 
Präſident Harding iſt von ſeinem tutſcher der Carroll Ste Cream Eo., 
Ausflug nach Fredericksburg, Va., 46. W. 68. Stt., wurde heute mittag 
wo cr den Manövern des Marine, ‚an 97. und State Str., ivo er eben 
forps beiwohnte, zurücgefehrt, Ehe jenen Kunden Rahmeis geliefert Hatte, 
r die Rückfahrt antrat, zollte er don zwei bewaffneten Banditen über: 
den Offizieren und Mannichaiten |fallen und um feine Barfchaft im Bes 
jeine vollite Anerkennung für ihre ng“ von 523 erleichtert, Die Täter 
=. find entfommen und haben fich bis- 


Leiſtungen und bemerkte, er ſei her i Verhaft hi 
jtol3 darauf, der Tberbefhlshaber | 18T ihrer erhaftung zu entziehen ges 


einer derartigen Truppe zu fein. 

Der Bräjident jowie jeine Gat- 
tin hatten sich, allem Anjcheine 
nad), gelegentlich ihres Aufenthalts 
im Lager der Marinetruppen vbor- 
trefflih unterhalten, Sie verbrad)- 
ten die Samstag naht in einem 
eigens für fie hergerichteten Zelt, 
frühftüicten am Sonntag morgen 
im Speifezelt der Offiziere und nah 
men am Teldgottesdient teil, mwo- 
rauf der Präfident die Truppen be- 
ſichtigte. 


— — — — — 


— — —ñ— — — — — — 


— — 
63 ihneit, 


Ironwood, Mich. 3. DE. Heute 
rıorgen war bier ein jeher leichter 
Schneefall zu verzeichnen, unb ber 
Piederfchlag entmwidelte fi dann in 
eine Mifchung von Regen und Schnee. 
G3 mar diefes der erfte Schnee in 
diefer Saifon. 


£efet die „Sonntaapoft” ‘ 





Seinem’ — 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 3. Okiober 1921. 
relsrer, Dieje Verkäufe für Dienstag! 


Breslaner Mefre. Breslau, notwendig und lebensfähig ä— 
— | find; daß fie befondere Aufgaben Ha= | ‚m 
— ben, die ſie erfüllen müſſen. Man 
Breslau, 5. Sept. 1921, will nicht gegen Leipzig, aber neben | 
Wer in den Meffetagen aus der ihm handeln und wandeln und man 
Neichehauptitadt nach“ Schleſiens erhofft dadurch Vorteile für das 
Sauptitadt Tonımt, wer in dieſen danze Deutſchland. Die Erfahrung 
Strudel von Gefchäftigleit, in dieſes lehrt ja auch wirklich, daß Verkehr 
Auf- und Abwalien von Menſchen an einer Stelle durch Verkehr an ‚gem Beet | Plund. 
gerät, hat den Bergleihspuntt nahe rer anderen nicht verringert wird, — — 
bei der Hand. Er ſagt ganz — daß ſich vielmehr der Verkehrszu— —— 07 Yard . Be 
und mit Recht: „Berliner Betrich,“ | Hand im ganzen dadurch hebt, © — a 1de 
Schleſiens „Gemütlichkheit“ iſt ruft man aus Breslau den Leipziger PER Be J— Floor 
war nod; vorhanden, fic bIett aus) Pollsgenoffen das Wort zu, da$| — 
den Augen und audt über jeden | diesmal kein Epikureerwort it: 
Zaun, aber e3 jcheint, al$ ob fie „eben und leben laſſen!“ ROHR EP ARTE NT SAALE —— Da ji L 
mehr eine Privateigenfchaft gewor-| Tas Vreslaner Meffe-Anternep- [TE Ara el 
dert ilt. So unjachlich die Yeit in vie, | Men bat Wurzeln gejchlagen. Man Y | R 
ler Beziehung turde, diefe Schles | darf fogar jagen, da das Kind dem 
tier haben eine ftrengere Sadhlichfeit | Erzeuger über den Kopf gewadhfen 
gewonnen. E3 iit etwas von dem! it. Naunmof iit ein übles Ding, 
Ernft des Schütsengrabentämpfers | aber wenn es fich um ein junges, ge- 
iiber fie gefommen, der aufmertia- | Jbäftlidies Werf handelt, iſt fie ch- 
me Zug jteter Machfamfeit, die rei. „md hoffnungsvoll. So liegen 
Spannung, was die nächite Stunde | di. Dinge hier. Ausſteller müffen 
bringt und wie der Gefahr zu be- de wieſen we rden, weil kein Raum 
gegnen wäre. vorhanden iſt. Beſonders auf man— 
Breslau ſteht ſeit ſieben Jahren chen Intereſſenten aus dem Ausland 
im Kriege. Erſt war es die brutale hat die Meſſeleitung verzichten müſ⸗ 
Möglichkeit, von den Ruſſen über— ſen, weil ihr vor allem lag, den! 
ran it zu wer den, dann waren es, Inländern Rau im und Lu ft zu * 
wie anderwärts auch, die Entbehrun⸗ fen. Soviel wie eben möglich. Die 
gen und Nöte aller Art, und nun, Jahrhunderthalle im Scheitniger 
sah dem ſogenannten Friedens- Vark, ein Denkmal für Breslau und 
ſchluß, iſt es die neue öſtliche Orien- für ihren Schöpfer, den Stadtbaurat 
tierung der Stadt, die ihre Schwierig- Berg, und ihre Nebengebäude rei— | 
| 
I 
/ 


——n 


Chuck 
NRoaft, Bid. Sc 


Sort MID of 
Bee, BRe anaritn OC 


Keine Bot: oder 
Phone-Beſtellungen 


Wegen beſchränkter Quantitäten 
können wir keine Poſt- oder Phone— 
beſtellungen annehmen für irgend— 
welche in dieſer Anzeige aufgeführte 
Baſementwaren. 


Beef Speeials für Dienstag 


Feine Partie von jungem, zartem, ſaftigem, friſch geſchlacht. Beef. 
Spezieil fur dieſen Vertanf. Nauft joviel Zhr wollt, Nbliefer, frei, 


Round EStcal, * 15 Schulter Sirloin, Porterhonie 


Pfund .. ‚I4e od, Club Cteat, *17e 


Establıshed 1875 by E.J. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


Shant denn — 
pfund. 


Be 


ı yarafat 


Verfanf von peizbejeß.e 
Mänteln und Suits 


Werte bis 32 zu 19.75 
Hocfeine Mäntel und Suits in einem großen Verfauf zu einem 
niedrigen Preiſe; die Partie bejteht aus einer Ueberproduftion ziveier 
öftlicher r Fabrikanten, zu einer Verſchleuderung gekauft. 

Mäntel in hübſchen Faſſons — Suits aus feiner Qualität woll. 
Veriauf gute Qual, wollene Velours, Bo⸗ Velour, neueſte Herbſt Faſſons, 
livia u. —* Flare-Backs Belted, Box Coat Efſekte und 

Sai und Belted Mo— ſtraight Line 

Vanded Sailors | delle, mitStide: Werte bis H32.00 Modelle. Schöne 

Diefe populären hübfc po— u rei, Benverette Entwürfe von 
lierten Zibeline Plüſch Banded ö * Pelzkragen und Stickerei, ſeid. 
Sailors ſind das Richtige für andere hübſchen vraid. Pelzbe 
Straßen- oder Geſchäftsge— Eigenheiten; die —W4 Jſatz aus Beaver 
brauch Abſtechende farbige Farben ſind Bl a Ale: IE ette u. Opoſſum. 
Velvet Facings und mit Gros— b b[ & SB BR; Alle Aleidungss 
grain Mibbon Band beiekt; Fat, an —* ſtücke ſind mit 
kleine und mittelgroße Formen, Reindeer; Grö— Seide gefüttert; 
in jchwarg, braun und Naby; ben für Mifjes Karben  blaıt, 
wundervolle Bargains, zu und Danen — braun u. Reins 

wert bis $32.00 


deer; Gröhe nf. 
1 ‚89 zu Miſſes umd Tas 
Bargain⸗Baſement. 19.75 


man 





PRPRPIR 


feiten, aber freilih aud Ampulje| den nicht mehr. Einige Räume des 
bringt. Im Siiden die näher gerücdte | Yoolcatichen Gartens, den die In-! 
Tichehoflowakei, mit der fich viel-!gunft der Zeit bon feinen Sinfaffen 
leicht wird leben laſſen, ober im enthlößt Pat, ſind hinzugezogen 
Oſten das wirre, hypertropiſche Ge- worden. Das alles genügt nicht. D 
bilde des neuen Polens, mit dem, Blick geht in die Zukunft, geht zu 
laut oder leiſe, noch immer der| Neubauten, die nicht billig fein wer- 
Kampf um Sein oder Nichtfein geht. | den, aber fommen mürfer und kom— 
63 tt ein Tatenter Kriegszuftand, | men werden. Groe Plänen werden 
ein ewiges, heimliches Kniſtern, ganz entworfen, die Frage der Finanzie— 
Schleſien iſt ein einem Alarmzu ⸗ rung wird erörtert. Der Wille iſt da, 
ſtand, und aus allen Herzen, von al der Weg wird ſich finden. 
len Sippen tönt immer als Zofung| Es wäre ſchön, wenn dann ſpäter 
und Feldgeſchrei: Oberſchleſien binmal die Jahrhunderthalle nur 
muß deutſch bleiben.“ Repr äſentationszwecken einer größer 

63 ift Sehr rühmlich, da; Preslauio ‚einorbenen Meffe tienen könnte, Sie 
fich von diefer Inrirhe nicht zur ta« | if‘ zu Schön, zu Feitlich, zu erbaben, 
tenlofen Nervofität ec läßt, um die Warenmuſter ſelbſt aufzu— 
daß es die Hände nicht ſchickſalser- nehmen, wie es jetzt geſchieht. Dieſe 
geben in den Schoß legt und auch Dinge ſind alle ſehr nützlich, die Tex— 
nicht nur das ſchöne „Alt-Breslau“ til, Bat > Yoder-, Slasmwaren, die) 
fein will. Man ift bier gar nicht fa-} Möbel und Wirtfhafts geräte, bie 
taliitifch, und man denft nicht daratt, | Gemifdien Artikel, die Lebensmittel, | 
die Dinge auf fich zufommen zu Taf] Scweit fie in der großen Halle aus— 
fen. Wenn man voll Optimismus] geftellt find, verſchwinden fie ein we-| 
iſt, ſo iſt es nicht der Optimismus, nig in der himmelenſteigenden Fei— 
ber auf das GSlirk wartet, ſondern erlichkeit der Wände. So empfindet 
er beſſere, der es erzwingen will. wenigſtens der in kaufmänniſchen 

Dieſes freudige Bekenntnis zur Tat, Sachen laienhafte Gaſt. Geſtern, am 
IAig Gelöbnis zur Mrbeit, Hang ge | erften Tage, verſchwanden ſie auch 
Beſucher. Es war 


———— 


men, weri 832 


19.75 


BARGAIN BASEMENT 


an MeIerefare 


] 





Spezielle Bargains in Yardfie;,en 
1.97 | use gthzeonmiaer wen. 1.69 


breit; Yard zu. 


40:38lf. reinfeid, Charmeufe, in der populä® 
ren Schattierung bon navyblau, braun, auch 
ſchwarz; reg. 83.00 Qualität, Yard 


Reinwoll. Tricotine, Schat⸗ Reinwollene Ottoman Cord Herſtelluugskoſten. J 
tierung von navyblau, braun Feine Qualität, in leitenden Schat⸗ 1 89 blau, reine Wolle; volle Yard gemacht, Cor rugated Bo— 
breit; i 


—— 


| 
| Diele 10 Zuart gal- 
vaniſierte eiſerner Scheiter- 
Eimer zu weniger als den 


Ir) 


— — — — — — — A— are] 


Dier Kiſt Talcum — 


* in Frankreich gemacht, bedarf 

—— keiner Einführung. In roſa 

Schattierung und in weiß. 
Regulär 250; morgen, die 
— 
ſen, ſoweit 3,500 bordalteıt, 
ſpeziell zu 


= 
Ro 


36:30llige Serge, in Navy» 


ı Mard zu 


—— — 


rat 


ſtern aus allen N eden, die das tertie | i in der Fülle der 
ge Kleid der dies jährigen Nreslauter | en berr! icher Serbitfonntar, und er! 
Herbſtmeſſe mit hübſchen Blumen erſchien den Musftellern’fo be erlich, 
beſtickten. Der unermüdliche Organi- weil die Beſucher nicht nur kamen—! 
ſator der Meſſe, Stadtrat Leß, ſeine um zu ſehen, ſondern um zu kaufen. 
treuen und eifrigen Mitirbeiter, Das Geſchäft blühte, und das fette! 
Konſul Becker und geſchäftsführene ſich auch heute mod in etwas ver- 


Wraps, 
echte Farben,? 


— denn es wird 
Quali⸗ 59e 
Boll breit, Mard Yard breit; Yard geboten twerden 
fanch Silkoline, hübſche Farben un Percale, helle und dunkle Farben — 
fanch Silkoline, hübſche Farben und Kimonos uſw. — 12e | F 


Bail 
oa di den und ſtarkes Bail. 

und ſchwarz, 50 Zoll 49: |tierungen diefer Satjon, 44 Zoll breit, Ipesiell Die # Dicht Vorteil aus dieſer 
breit, Yard gute, dauerhafte Stoffe, Yard 2 

— cn  Schimerfich teder 
Nencjter Baderoben Flanelf, fchwere £ Nachtfleider und Pajama Flanell in nett Euch & hier bei — 
tät, hübſche Entwürfe und Farben, 27 geſtreiften Effekten, echte Farben, volle C eine Gele gende t — 
Rur 2 an jeden BR: —* —— — A if au Diefem Breiie Y 
em ’ Fabrifenden von einfadher und ı Novelty geflieiter Bad Flanell für Faucy karrierter und geſtreifter zu kaufen. 
Kunden, 
Entwürfe. Volle Yard breit, 15 a echte Farben, .‚17e 
29 Qualität, Yard c | ard zıt... ie. Yard zu 


Baraain-Bafement, 


der Direktor Wolf, fprachden im leb- 
-ten Simme dasielbe, wie der San d- 


mindertem Umfang fort. Textilwa— 
ren ſind au Sperfanft, 


Tiſch-Damaſt 


Balance Sets 


Sets, beſtehend 


tagsabgeordnete Dr. Grmb und = * gleichen, die Schuh- und die Pa— 
Oberbürgermeiſter Wagner, it pierbra iche ſind zufrieden, nicht ſo 
dem Breslau in allen fernen | —— ganz die Verkäufer von Kontorbe- 
ſo ungemein zufrieden iſt, und die dert amd Möhefr. Dem Vartehr in 
Vertreter der Reichs- Staats ud; Möbeln fteht die Wohnungenst hin⸗ 
Vrovinzregierung verbolfit tät digten dernd im Wege. Die zlücklich lieben— 
den Chorus, der das Lied der un— er Paare ſuchen wieder Raum in 
verzagten Arbeit ſang. r kleinſten Hütte, und auch dieſe iſt 
Seitdem der verzehrende Krieg nicht au Fin iden. 
ſeinen offiziellen Abſchluß gefunder Ueberaus ſtark ſind die Verkäufe 
iſt dieſer Tatwille vorhanden. Shin | nad) Oberichleiten, und zahlreid 
sit der Gedanke der Mefle —— ſind die Eir nkäufer aus der utg? 
gen, und mit Zähigkeit ſind Hinder— |ifow afei. Ein befonderes Kontor ift! 
nifie aller Art überwunden worden. | Hey Nertretern de + Sowjetrepublif 
Mihtrauen, bier und da wohl and) Re =. j 


! D 2% 9 M —2 3 

den Herren Piper und Gines, einges 
Nebelwollen traten der dee in de en] räumt. Der Verkehr dort iſt lebhaft, 
Weg. Stockungen, 


erfte — ı 8 wird da junge Saat ausgewvor-| 

oAtwendi r⸗ he € 

wurden als notivondige inde |ien, die vielleicht eine nahe Zukunft 
| 


Voll 
mercerized, 
Schwere, ſortierte 
Muſter; 72 Zoll. 
breit, Speziell die 
Yard zu 


Grafb Handtud- 
zeug, 1Szöllig, voll 
gebleicht, ſchweres 
Gewicht; ſortierte 
farbige Borten — 
ſpeziell, Yard zu ipeziell, jedes, 


ile 1.59 


Barsain Baiement 


gebleicht, 


aus zwei Gardinen und: dazu paiiender 
gute 


Valance, mit gezadten Kanten abgefertigt. 
24 NYards in Länge; 
„Sole: Proof“ ſeidene we in weiß; Diens: 
Strümpfe für Damen — in tag, Soweit Diefelben & 
ichtvarz, Cordovan und in J borhalten, ſpegiell das 
— gefüttert oder un— braun. Nur ungefähr 1,800 PN ER 
gefüttert. Odds und \e Raar — Eubitandard3 der 
_— au TEEN NW 531.25 und $1.65 Sorin — 
—* —R— 
verkauft worden, zu für morgen zu 


Tabakwaren 
| 


hr Tennt den Old 
Dutch Cleanfer, welcher 
alfe Arten von Waren 
Holzwerk ſcheuert 


DER! 


Hodhfeine Golf» 

Sappen, in vielen 

Faſſons und Muſtern 
Voll gebleichte 
mercerigzed Tiſch— 
tücher, ſchweres Ge⸗ 
wicht, runde Ent— 
würfe, 64 bei 723 


Ueseizfi — — — — — 
— ——— 


und 
und reinigt. 


Nur zwei Büch— 


ſen an einen Kun— 


den verkauft, h 
es —— geilichte Blanfets 


In grau und lohiarbig, mit ac» 1 
‚19 


ftreiften Borten; Gröbe 64x80, 
alle erite Zuralität; febr yes. für 
Dienst., joweit fie reiben, Paar, 


VDaraain-Bnicment. Bargain-Pajement. 


franfheiten in den Kauf genommen. jr groitem Umfang ren ſieht. 
Jetzt darf man die Breslauer Meſſe Gerr Pip 
als gefichert betraiten, und and) die der Zuſammenkunft, bie, anı Abend | 
Neihsbehörden haben das aner | do8 erften Tages die Leiter F Meſſe 
lannt, indem ſie den Neid auch amd ihre Ehrenaüiie im der alten! 
auf 21, Millionen —— höht IR einſtaube von Hauſen a Er 
— u tat ibrach im einem vortrefflichen Deutich 
werden, dat; bier —— — nun — 
dachte oder daran denkt, der großel Geſim nung. Kei ine Syur von Kampf— 
Leipziger Meſſe, deren Wert und | 
Aerpaigeh SEI sem lage einer neuen Welt gegen eine 
Bedeutung nicht geleugnet wir? elte, fein Wort von den angeblich ſo 
9 ltr — l 
Konkurrenz zu mar Mon glaubt öatundueſen und nie überbrütbe. | 
* 0 ifo | 
nur, dab auch Die ſogenonnten ren Gegenſäßen zwiſchen diefen Wel.| 
Grenzmeſſen, 
| 
| 
| 
I 


von Mänuer— 
Eee 


Unterzeug-Verlauf 


Ein ſpezieller — von Damen- und Kinder⸗ 
Unterzeug ermöglicht dieſe niedrigen Preiſe. 


Feine baumwollene gerippte gefließte Union Suits 
für Damen, ärmellos, Dutch Hals; 
kurze Aermel; hoher Hals und lange 
Aermel, Knöchellänge. Größen 34 bis 
44. Speziell zu 

Baumwollene gefließte Leibchen und Beinkleider für 
Damen, ärmellos, Dutch Hals, kurze Aermel, 
hoher Hals. lange Aermel; nicht alle Größen 59e 
in allen Fatlons, möchellange Beinkleider, 

Schwere baumwoll. ge- Baumwoll. gefließte 
fließte Union Suits für Kna- Mädchen-Leibchen und 
ben und Mädchen, offener u. Beinkleider, — hoher 
Drop Sitz, Knöchelläange — Hals, lange Aermel — 
Größen - bis 16 | nöchellange Beinkleiz' 

En Jahre. Gute C der, gute 39 
d qoualität, zu I Werte, zu ... c 
VBargainVaſement 


er nahm auch das Wort bei 


Schuhen 


Morgen offerieren wir mehrere hundert 
Paar Serviceſchuhe für Männer, auf dem 


Dardbreit, in allen 
neuen prächtigen Yarz 9 
den und Fajlons der 18c NEE —— Tr 1.o 
und 20 Qualitäten; Far — —* 
drif-Enden bis zu 10 Yds. 
jedes; nur 20 Yärds an 
jeden Kunden; feine 
Roftsz oder Tele: 
phon = Beitellungen 

ausgeführt: 


Army Munſon Leiſten gemacht. Sie 
werden ſchnell abgehen, darum kauft bei 
Zeiten; kauft mehrere Paare für jetzigen 
und zukünftigen Gebrauch und 
ſpart Geld. Sie ſind aus ſchwarz. 
Srain DE 

DD erle- 

der ge- 

macht, 

mit foli- 


1 


Berranf für Araben und Müdsen 


1,500 Paar Schul: und Dreg-Schuhe für 
Sinaben und Mädchen werden morgen zu gros 
Ben Erjparniffen verfauft. Diez it ein Ues 
berichuß eines gut befannten 3 zu einer 
geohen Herabjeßung; dies it der Grund, 
weshalb wir dieſe dauer— 

I Haften Schuhe zu einem fo 
niedrigen Preije verfaufen. 
Eure Yuswahl für Diens- 
tag zu nur 


ntnch 51 
d. t. Kör igs berg un ten, keine Silbe von Voliti k. Es war 


— die Redeoe eines wirtſchaftlich Einſich— 


EEE ESTER tigen, der die Dafeinsnot eines qro- 


sen Volks in feinem Innerften fpürt 
ifiskarten und zwiſchen dieſem Rußland und 

I der m benachbarten Deutſchland die 

Ver bandung herſtellen will. Herr 

— Piper berichte te, daß die Sowjetre— 
Hamburg, Bremen, agierung für bald fechs Nilliarden| 
Rotterdam, Danzig E Vari nad Deutihland habe gelan. | 

u. 4. im. Ai oen laſſen und das ſei erſt ein An— 

auf allerbeſten Dampfern. J fang“. Es würde ſich ein Zuſammen— 
Wir bringen unſere Paſſagiere J arbeiten ergeben, wie * Welt e8| 
und beren Koffer an den zu. noch nicht geſehen hat: das müſſe 
— ——— J freilich lanmäßig geſchehen und 
alle nötigen Formalitäten. J Sdritt für Schritt. Freilich, lönne 
J Rußland heute noch nicht von ſeinem 


Geldſendungen A Nrinzip der Einfaufszentralifation | 


I clgeben, Aber ob dies dauernd fein | 
nad allen Ländern. 


wird? Alles iſt in der Entwick— | 
lunq!“, ſagte Herr Piver und er be— 
Mark-⸗Zertiſikate, 
Deutſche Bonds 


ſtäti⸗ ite — ein uraltes Weltgeſetz, 
wie es aus jedem Umſtu wieder 

und Banknoten —* —* 
zu den billigſten Raten. 


direkt von und nach 
den Lederſohlen und Ab— 
ſätzen. Speziell für mor— 
en, Dienstag, das Paar 

—X ven g p 


Knickerbockers, für zu. . . ..224 
Knaben, jede Größe Ei 
von 6 bi3 205 .Mifichun- 

gen in allen Schattteruns 
gen und Farben. Dieje fo- 
‘ten mehr al3 89c von: Fa= 


? 2 B7 brifanten herguftellen und 

—“ die Dutcheß Garantie iſt in 

® I: N h A) jeden Paar. Wert bis $2. 
I) 3 das Net vor, die N 


Yerkauf von Anzigen und Herbfl- 
und Winter-Heberziehern 


Diefe Kleidungsftüde wurden von unferer Haupt-Kleiderabteilung 
für dieien Verkauf genommen; fie waren reg. bis zu $29.75 mars 
tiert. Einige der Anzüge haben 2 Paar Hofer, andere nur 1 Paar, 


ERRRPRARRPEFERPRRLEFRFEREZERRERPRRRERERERRRIERERRERFRREARERRRAPRRIIIRTG 


... nr nr... 


— — — — — —— — — 


Herbſt-Ueberzieher in mittleren und dunklen 
Schattierungen, Formfitting- und Gürtel— 
Raflons, viele Y, jeidegefütt., alle Größen, 
Winter-Ueberzieher umfallen angebrocene 
Rartien von unjeren verjchtedenen Sorten, 
bis zu $: 


£ 


Behalten uns 
29.75 marktert. Dienstag zu das Meat vor, 
Ho en: Nur für Dienstag, Eure Auswahl von jedem Baar ———— 

— in unſerem Bargain Baſement; keine reſerviert; es 


ſind Eismänner-Hoſen, Corduroys, Caſ— 
ſimeres und geſtreifte Worſteds; Größen von 28 bis 4.88 
60 Taillemaß; Werte bis 86.93; 

Bargain Baſement. 


auftaucht, jo oft die Id“ologen and) 
acalaubt haben, etwas Endaitltiges| 
lan Stelle des immer Fließenden 
ſetzen zu können. | 
Die Anſprache fand mit Recht gro— | 

J ße Boachtung. Die Fugen Ranfleute, | 


Einreiiebswilligungen 


von und nad) Europa. Bargain Baſement 


Vollmachten 
und Dokumente 
in allen ausländiſchen Sprachen 


Preis⸗Liſte und Informationen 
erteilen wir gerne gratis. 


— 
—U 
1935-39 Milwaukee Ave. 


nabe Weſtern Abe. 


CHICAGO. ILL. 


— — — — — — 
Heute geöffnet bis 8:30 abendbs. 


J 
die ſie 
deutſche Kaufmannſchaft wird nae| 
türtie) einige Fraacn zu Stellen ba=| 


JFrieden, d 


vernahmen, und die ganze 


ben. Immerhin wir leben noch im 


Wirkung des Krieges und 
Folgen zerſtört zu werden. Es wird 
einmal als biſtoriſches Verdienſt der 


Breslauer Meſſe gelten, daß ſie da— 


zu beigetragen hat, den Trümmer— 


doch wiederum ſcheint eine 
ſeiner 


haufen in ein tragendes Feld zu ver— 


wandeln. (Berl. Tageblatt.) | 


—— 

* Mor fein Grimdeinentum vers 
Faufen will, erreicht ſchnell —* 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt.“ 


| 
| 
| 


an ————— ——— 


1 yr ” 
Skirts 
Werte bis $4 
Gute Qualität Wolle-Serge, 
Wolle-Poplin und Surf Satin 
Röcke, prächtige Faſſons, Knife 
pleated und einfache gored Röcke. 
Hübſcher Beſatz, beliebte Farben, 
nicht alle Größen, für junge 
Mädchen und Damen; e3 find 
Werte bis 


Eu Bersain.Bafement. 


9 an dgelenf; 


Canvas 
Handſchuhe für 
Männer 


Mittlere Sorte, gute, dauer: 
hafte Qualität, mit gejtriettem 


reguläre Te 


Nur 6: Baar an einen Kunden. 
Bargain ⸗Baſement. 


15c Qualität, 


2 


, 


Union Suits für Manner 
Gewöhnlich verkauft für $2.50 


Lambsdown gefließte Union Suits — 
ein wohlbekanntes Unterzeug und ein 
ſehr warmes Kleidungsſtück für das 
falte Wetter. Unfer - „Special“. für 

Dienstag, das Garment zn 

— vargaim⸗atement. 


——— 


Männer⸗Hoſen 


Größen 31 bis 36, 
gut gemachte 
82.00. 


ſehr dauerhafte, 
Arbeitshoſen, wert bis zu 
Auch Overalls und Jackets, 
blaues Denim, Wabaſh und Hickory⸗ 
Streifen; alle Größen, Wir behalten 
da3 Nedt dor, die 
Quantitäten bei dies 
rem Berlauf: zu bes 
jränlen.. Morgen das 
u 
Bargain-Baſement. 


Gum Drops 


Kriſtalliſierte Super⸗Qualität 


Nelly Gum Drops, 


in allen beliebten 
Flavord, — das 
Pfund zu 

Eingewidelte PBeannt Butter 
Kiſſes, ein feiner Flavor von 
Molaſſes mit Peanut 18 
Buttercenter, Pfd. zu. C 
Bargain-Vascment 


rerafsyerenaparane 





